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Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für 
Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

1

<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung 
und Gleichstellung

1.1

<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.400.287,70 509.000,00 7.400.287,70 0,001.

Erlöse aus Transferleistungen 197.964.377,45 216.805.000,00 197.965.135,84 758,392.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen 212.036,94 212.036,94 0,004.

Sonstige Erlöse 44.367.113,61 41.303.941,85 44.367.113,61 0,005.

Erlöse aus Verrechnungen 334.191,91 334.191,91 0,006.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 16.294.374,36 16.123.000,00 23.556.205,83 7.261.831,477.

Personalkosten 10.209.833,71 10.151.000,00 12.354.315,48 2.144.481,778.

a) Kosten aus Entgelten 3.245.200,77 2.991.000,00 3.707.949,80 462.749,03

b) Kosten aus Bezügen 4.157.094,91 4.129.000,00 5.062.127,67 905.032,76

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

3.000,00 3.000,00 3.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 809.210,98 826.000,00 1.012.508,32 203.297,34

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.998.327,05 2.202.000,00 2.568.729,69 570.402,64

Kosten aus Transferleistungen 961.397.680,82 970.202.000,00 983.904.991,58 22.507.310,769.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 131.595.111,46 137.849.091,85 131.595.733,69 622,2311.

Sonstige Kosten 8.105.202,01 3.059.000,00 8.974.534,10 869.332,0912.

Kosten aus Verrechnungen 973.892,09 60.000,00 104.560,00 -869.332,0913.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -878.298.086,84 -878.826.150,00 -910.211.574,68 -31.913.487,8414.

Erlöse aus Beteiligungen15.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 758,39 0,00 0,00 -758,3917.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

759.096,94 759.096,94 0,0018.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

8.556.406,11 0,00 8.556.406,11 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis -7.796.550,78 0,00 -7.797.309,17 -758,3922.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -886.094.637,62 -878.826.150,00 -918.008.883,85 -31.914.246,2323.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -886.094.637,62 -878.826.150,00 -918.008.883,85 -31.914.246,2327.

Globale Mehrkosten 1.500.000,00 494.816,35 494.816,3528.

Globale Minderkosten -22.095.000,00 0,00 0,0029.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-886.094.637,62 -858.231.150,00 -918.503.700,20 -32.409.062,5830.

Im Einzelplan 3.2 wurden 96 % des Sollwertes in Anspruch genommen.

Das Jahresergebnis 2017 des Einzelplans 3.2 weist auf der Ebene der Ergebnisrechnung einen 
Haushaltsüberschuss in Höhe von rd. 32 Mio. Euro aus. Dieses Ergebnis ist hauptsächlich durch 
Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen geprägt, 
welche in 2018 ausgezahlt werden. Die nicht verbrauchten Mittel im Kontenbereich Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit werden zur Deckung von Verpflichtungen hauptsächlich im Bereich der zentralen Mittel des 
Hochschulbaus verwendet.
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Im Detail wird auf die Kommentierungen bei den Produktgruppen verwiesen.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, 
Forschung und Gleichstellung

1.2

<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 206.207.315,39 223.575.000,00 208.447.135,48 2.239.820,091.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 984.532.249,47 976.386.000,00 1.024.631.456,75 40.099.207,282.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -778.324.934,08 -752.811.000,00 -816.184.321,27 -37.859.387,193.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

42.803.762,01 21.321.000,00 42.803.762,01 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,007.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

96.034.546,56 54.731.000,00 167.296.291,40 71.261.744,848.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

1.836.172,98 0,00 1.837.252,48 1.079,509.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.546.576,70 1.699.000,00 12.822.600,20 8.276.023,5010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

0,00 0,00 0,00 0,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,0012.

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -59.613.534,23 -35.109.000,00 -139.152.382,07 -79.538.847,8415.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 34.936.084,27 34.936.084,2717.

Saldo gegebene Darlehen -34.936.084,27 -34.936.084,2718.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 7.047.241,46 -7.047.241,4622.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 5.296.263,39 -5.296.263,3923.

Saldo aus durchlaufenden Posten 1.750.978,07 -1.750.978,0724.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -836.187.490,24 -787.920.000,00 -990.272.787,61 -154.085.297,3725.

Aufgrund der unterschiedlichen Betrachtungszeiträume in der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung kann es zu 
Differenzen kommen. In der Finanzrechnung werden alle kassenwirksamen Vorgänge eines Kalenderjahres erfasst, 
unabhängig von der Periodenzuordnung in der Ergebnisrechnung.
 
Bei den Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten handelt es sich um Beiträge Dritter an das 
Sondervermögen “Zusätzlicher Versorgungsfonds“ des Kernhaushalts. Dieser wird gespeist aus Beiträgen der 
Versorgungszuschläge für Beschäftigte der Hochschulen, die aus Drittmitteln bezahlt werden. Die Hochschulen 
ermitteln und zahlen die Beträge auf ein Annahmekonto der BWFG. Quartalsweise werden die Einnahmen aus 
diesem Annahmekonto von der BWFG an das Sondervermögen übertragen.
 
Zur weiteren Erläuterung wird auf die doppische Finanzrechnung der einzelnen Aufgabenbereiche verwiesen.
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1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.2 Behörde für 
Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung</h3>

Aufgabenbereich 246 Steuerung und Service

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Steuerung und Service

Erlöse 336.699,76 6.000,00 336.699,76 0,00
Kosten 8.635.415,38 7.865.000,00 10.888.394,18 2.252.978,80

Grundsatz und Betreuung Hochschulen

Erlöse 100.622.221,52 99.240.000,00 100.622.221,52 0,00
Kosten 129.721.394,69 123.093.000,00 138.015.566,00 8.294.171,31

Bau- und Investitionsplanung

Erlöse 30.421.140,45 25.881.391,03 30.421.140,45 0,00
Kosten 150.718.314,68 141.980.454,89 157.709.660,97 6.991.346,29

Zentraler Ansatz

Erlöse
Kosten -20.050.000,00 1.373.029,77 1.373.029,77

-157.695.063,02 -127.761.063,86 -176.606.589,19 -18.911.526,17Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 23.875.262,01 2.393.000,00 23.875.262,01 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 68.103.448,80 22.252.000,00 143.475.695,03 75.372.246,23

Saldo aus Investitionen -44.228.186,79 -19.859.000,00 -119.600.433,02 -75.372.246,23

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 34.936.084,27 34.936.084,27

Saldo gegebene Darlehen -34.936.084,27 -34.936.084,27
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Aufgabenbereich 247 Hochschulen

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Universität Hamburg (Zuführung)

Erlöse 5.474.496,00 5.133.893,00 5.474.496,00 0,00
Kosten 289.578.860,00 289.182.956,96 289.578.860,00 0,00

TU Hamburg (Zuführung)

Erlöse 2.495.851,00 2.114.787,98 2.495.851,00 0,00
Kosten 70.917.189,00 71.044.899,94 70.917.189,00 0,00

HafenCity Universität  (Zuführung)

Erlöse 252.737,00 238.482,00 252.737,00 0,00
Kosten 21.707.057,00 21.711.014,04 21.707.057,00 0,00

HAW Hamburg  (Zuführung)

Erlöse 1.544.335,00 1.388.101,96 1.544.335,00 0,00
Kosten 77.544.706,00 77.602.527,92 77.544.706,00 0,00

HFBK Hamburg (Zuführung)

Erlöse 180.074,00 165.171,94 180.074,00 0,00
Kosten 9.744.084,40 9.782.314,02 9.744.084,40 0,00

HfMT Hamburg (Zuführung)

Erlöse 123.347,00 98.713,94 123.347,00 0,00
Kosten 16.529.860,00 16.534.013,98 16.529.860,00 0,00

UKE (Zuwendung)

Erlöse
Kosten 127.303.962,37 125.435.767,12 128.432.288,87 1.128.326,50

Leistungsorientierte Mittelvergabe

Erlöse 3.012.237,81 6.095.000,00 3.012.237,81 0,00
Kosten 4.168.716,74 6.095.000,00 4.939.615,65 770.898,91

-604.411.357,70 -602.154.343,16 -606.310.583,11 -1.899.225,41Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 18.928.500,00 18.928.000,00 18.928.500,00 0,00

Auszahlungen aus Investitionen 34.084.847,44 33.949.000,00 38.251.449,05 4.166.601,61

Saldo aus Investitionen -15.156.347,44 -15.021.000,00 -19.322.949,05 -4.166.601,61

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Aufgabenbereich 248 Förderung des Studiums

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Infrastruktur für Stud. und BAföG

Erlöse 85.010.392,85 99.109.000,00 85.010.392,85 0,00
Kosten 90.384.485,77 105.504.000,00 93.292.112,60 2.907.626,83

SUB Hamburg  (Zuführung)

Erlöse 155.141,07 22.400,00 155.141,07 0,00
Kosten 15.987.597,00 15.990.142,98 15.987.597,00 0,00

-21.206.548,85 -22.362.742,98 -24.114.175,68 -2.907.626,83Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 229.000,00 229.000,00 229.000,00 0,00

Saldo aus Investitionen -229.000,00 -229.000,00 -229.000,00 0,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

Aufgabenbereich 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Von Hamburg geförderte Einrichtungen

Erlöse 1.277.889,33 73.000,00 1.277.889,33 0,00
Kosten 11.660.159,92 10.238.000,00 12.876.518,66 1.216.358,74

Von Bund u. Ländern finan. Einricht.

Erlöse 20.131.300,15 19.052.000,00 20.131.300,15 0,00
Kosten 112.530.697,61 114.840.000,00 120.005.023,04 7.474.325,43

-102.781.668,05 -105.953.000,00 -111.472.352,22 -8.690.684,17Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen

Saldo aus Investitionen

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Nähere Erläuterungen zu den Kosten und Erlösen erfolgen in den jeweiligen Produktgruppen. Die Investitionen 
werden in den jeweiligen Teilplänen und der Finanzrechnung der Aufgabenbereiche erläutert.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, 
Forschung und Gleichstellung

<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 336.699,76 6.000,00 336.699,76 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.082.705,22 2.060.000,00 2.135.855,02 53.149,802.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

554.542,77 500.000,00 500.000,00 -54.542,77

b) davon IT-Kosten 791.977,69 659.000,00 1.078.577,21 286.599,52

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 170.888,74 140.000,00 249.825,01 78.936,27

Personalkosten 5.669.965,62 5.119.000,00 7.814.447,39 2.144.481,773.
a) Kosten aus Entgelten 1.784.426,16 1.467.000,00 2.183.949,80 399.523,64

b) Kosten aus Bezügen 2.318.903,51 2.116.000,00 3.541.259,58 1.222.356,07

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 3.000,00 3.000,00 3.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 446.174,90 411.000,00 597.508,32 151.333,42

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.120.461,05 1.122.000,00 1.488.729,69 368.268,64

Kosten aus Transferleistungen 600.545,59 686.000,00 655.270,59 54.725,004.
Kosten aus Abschreibungen 1.300,00 1.922,23 622,235.
Sonstige Kosten 280.898,95 0,00 280.898,95 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -8.298.715,62 -7.859.000,00 -10.551.694,42 -2.252.978,807.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -8.298.715,62 -7.859.000,00 -10.551.694,42 -2.252.978,8011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -8.298.715,62 -7.859.000,00 -10.551.694,42 -2.252.978,8015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-8.298.715,62 -7.859.000,00 -10.551.694,42 -2.252.978,8018.

In der Produktgruppe wurden 79 % des Sollwertes in Anspruch genommen.
Zu 1: Die Mehrerlöse resultieren hauptsächlich aus Personalkostenerstattungen (255 Tsd. Euro) und Erstattungen 
vom Bund für das BAföG IT Verfahren (65 Tsd. Euro).
Zu 2b: Die IT Kosten liegen unter dem Sollwert, da sich die Umsetzung von IT Projekten zum Teil verzögert hat. Das 
erhöhte Soll gegenüber dem fortgeschriebenen Plan ergibt sich aus Ermächtigungsüberträgen aus 2016. Die nicht 
verbrauchten Ermächtigungen werden weiterhin zur Finanzierung von laufenden IT Vorhaben in 2018 benötigt.
Zu 3: Als Folge des Organisationsentwicklungsprozesses in der BWFG und den damit verbundenen 
behördeninternen Stellenbewirtschaftungsregelungen, Vakanzen aufgrund einer hohen Fluktuationsrate in 2017 
sowie den Ermächtigungsüberträgen aus dem Vorjahr wurden nicht alle Personalmittel verausgabt.
Zu 4: Bei den Kosten handelt es sich um Zuwendungen der Stabstelle Gleichstellung. Der Rest ist durch 
Zuwendungsbescheide gebunden.
Zu 5: Die Mehrkosten sind durch Anschaffungen von IT Geräten entstanden, die zu aktiveren waren.
Zu 6: Die Mehrkosten sind überwiegend durch periodenfremden Aufwand sowie durch haushaltsrelevante 
Verrechnungen (159 Tsd. Euro) entstanden.
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Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 50.000,00 50.000,00 50.000,00

VE für Kosten aus Transferleistungen 250.000,00 250.000,00 250.000,00

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen sind für die Stabsstelle Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt ausgebracht. 
In der Bewirtschaftung des Haushaltsjahres hat sich herausgestellt, dass sie nicht benötigt werden.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h6>

Z 1: Schaffung optimaler Rahmenbedingungen für die Erledigung der Fachaufgaben der Behörde für Wissenschaft, 
Forschung und Gleichstellung bei effizienter Erbringung der Intendanzleistungen (siehe Kennzahlen 007 bis 009)
Z 2: Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern sowie der Akzeptanz geschlechtlicher Vielfalt und
sexueller Identitäten (siehe Kennzahlen 010 bis 012)

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0,75B_246_01_007 Kosten des Intendanzbereichs IT und 
eGovernment pro Bildschirmarbeitsplatz im Einzelplan

8,86 9,61Tsd. EUR

0,15B_246_01_008 Kosten des Intendanzbereichs Personal pro 
Beschäftigten im Einzelplan

8,60 8,75Tsd. EUR

0,07B_246_01_009 Anteil der Kosten der Produktgruppe 
Steuerung und Service am Gesamtvolumen des 
Einzelplans

0,77 0,70%

-21B_246_01_010 Prüfung von Drucksachen (ohne Anfragen 
nach Art. 18 HV)

321 300ANZ

-3B_246_01_011 Beratungen von Behörden und Institutionen 123 120ANZ

-8B_246_01_012 Geförderte Projekte und Maßnahmen 17 9ANZ

Insgesamt weisen die Kosten der Produktgruppe Steuerung und Service ein planmäßiges Ergebnis des 
Ressourcenverbrauchs aus.
Zu B_246_01_012: Die Steigerung der geförderten Projekte und Maßnahmen im Bereich der Stabsstelle 
Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt basiert auf einer Budgeterhöhung im gleichen Zeitraum. 
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2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Intendanzen und sonst. interne 
Produkte

INT

Erlöse 333.091,35 6.000,00 0,00333.091,35

Kosten 7.201.243,44 6.423.000,00 2.198.253,809.399.497,24

Saldo Jahresergebnis 1 Intendanzen und 
sonst. interne Produkte

-6.868.152,09 -6.417.000,00 -2.198.253,80-9.066.405,89

Erlöse -333.091,35 -/- -/--/-

Kosten -7.201.243,44 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Intendanzen und 
sonst. interne Produkte

0,00 -/- -/--/-

Gleichstellung u. geschlechtl. Vielfalt 542

Erlöse 3.608,41 0,003.608,41

Kosten 1.434.171,94 1.442.000,00 54.725,001.488.896,94

Saldo Jahresergebnis 1 Gleichstellung u. 
geschlechtl. Vielfalt

-1.430.563,53 -1.442.000,00 -54.725,00-1.485.288,53

Erlöse 48.586,28 -/- -/--/-

Kosten 1.004.666,95 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Gleichstellung u. 
geschlechtl. Vielfalt

-2.386.644,20 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.1.1.1.1

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 62,02 62,55 62,55 0,53

Der Planwert ist ein zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung prognostizierter Wert, der Istwert ist ein 
Durchschnittswert des Berichtszeitraums. Da die Entwicklung der Vollzeitäquivalente dynamisch ist, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zurückkehren und gehen, kommt es unterjährig zu Abweichungen vom Planwert.
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2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 246.01 Steuerung und Service je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

6.000,00 2.060.000,001 Plan 5.119.000,00 686.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 6.000,00 2.060.000,005 Fortgeschriebener Plan 5.119.000,00 686.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 604.750,847 1.660.302,34 42.795,74
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -528.895,829 37.234,20 -73.525,15
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 278.262,52
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

330.699,7613 47.878,58

Saldo Haushaltsausgleich14 671.769,75
= ∑ 5 - 14 336.699,76 2.135.855,0215 Soll 7.814.447,39 655.270,59

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -53.149,8018 -2.145.104,00 -54.725,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

0,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.922,23 280.898,9513

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.922,23 280.898,9515 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -7.859.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -7.859.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -2.307.848,92
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 565.186,77
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -278.262,52
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -671.769,75
= ∑ 5 - 1415 Soll -10.551.694,42

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.252.978,80
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Im Rahmen der Vorbereitung des Jahresabschlusses wurde zu Gunsten der Produktgruppe 246.01 im 
Kontenbereich Personalkosten eine Deckungsfähigkeit in Höhe von 278.262,52 Euro gemäß Artikel 6 Nr. 2 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 zu Lasten der Produktgruppe 246.02 in Anspruch genommen.
 
Die übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden u.a. zur 
Finanzierung ausstehender Verbindlichkeiten aus dem Jahr 2017 für beauftragte Intendanzleistungen benötigt.
 
Die übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Personalkosten werden zur Ausfinanzierung des 
Stellenbestandes der BWFG benötigt.
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Die übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Transferleistungen werden insbesondere für 
Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden der Stabsstelle Gleichstellung und geschlechtliche Vielfalt 
benötigt.
 
Aus der Produktgruppe 246.01 wurden 883.074,12 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen2.1.1.2
<h5>2.1.1.2 Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h5>

2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung 
Hochschulen

<h6>2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 100.622.221,52 99.240.000,00 100.622.221,52 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 673.699,18 365.000,00 891.034,56 217.335,382.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 60.236,61 0,00 0,00 -60.236,61

Personalkosten 3.640.983,42 4.201.000,00 3.640.983,42 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 1.187.945,61 1.217.000,00 1.217.000,00 29.054,39

b) Kosten aus Bezügen 1.451.117,64 1.726.000,00 1.165.983,42 -285.134,22

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 298.533,10 339.000,00 339.000,00 40.466,90

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 703.387,07 919.000,00 919.000,00 215.612,93

Kosten aus Transferleistungen 122.686.700,56 118.467.000,00 130.763.536,49 8.076.835,934.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 2.720.011,53 60.000,00 2.720.011,53 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -29.099.173,17 -23.853.000,00 -37.393.344,48 -8.294.171,317.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -29.099.173,17 -23.853.000,00 -37.393.344,48 -8.294.171,3111.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -29.099.173,17 -23.853.000,00 -37.393.344,48 -8.294.171,3115.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-29.099.173,17 -23.853.000,00 -37.393.344,48 -8.294.171,3118.

In der Produktgruppe wurden 78 % des Sollwertes in Anspruch genommen
Zu 1: Bei den Mehrerlösen handelt es sich u.a. um Erstattungen der EU für das Projekt Baltic Science Network (597 
Tsd. Euro). Die Abrechnung erfolgt für die jeweiligen jahresübergreifenden Förderperioden. Weitere Mehrerlöse sind 
durch die Beiträge der Hochschulen für die Landesunfallkasse (291 Tsd. Euro) entstanden. Sie dienen zur Deckung 
der Mehrkosten im selben Bereich. Weitere Mehrerlöse sind im Rahmen von haushaltsrelevanten Verrechnungen 
entstanden (ESF-Projekte und Eröffnung des XFEL).
Zu 2: Die Mehrkosten sind in diversen Einzelmaßnahmen entstanden (u.a. Baltic Science Network, XFEL, 
Norddeutscher Wissenschaftspreis) und können durch die Mehrerlöse gedeckt werden.
Zu 2c: Die Kosten sind für den HIS Ausstattungsvergleich (durchlaufender Posten) angefallen, der als 
Sachverständigengutachten gebucht wurde.
Zu 4: Die Mehrkosten sind für diverse Maßnahmen (u.a. Ahoi Digital und Beiträge für die Unfallkasse Nord für die 
Beschäftigten der Hamburger Hochschulen und der SUB) entstanden und konnten aus Ermächtigungsüberträgen 
aus dem Vorjahr, Sollübertragungen und Deckungsfähigkeiten gedeckt werden.
Zu 6: Die Mehrkosten sind insbesondere durch die Ausbuchung von Forderungen im Bereich der 
Versorgungszuschläge und Landesunfallkassenbeiträge für Drittmittelbeschäftigte der Hochschulen in Höhe von rd. 
2,3 Mio. Euro entstanden.

2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen

<h6>2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h6>

Z 1: Sicherung eines vielseitigen Angebots an Studienmöglichkeiten (siehe Kennzahlen 001 und 006).
Z 2: Ergänzung des Angebots durch private Hochschulen, die von der BWFG nicht inhaltlich gesteuert, aber staatlich 
anerkannt werden (siehe Kennzahlen 005 und 006).
Z 3: Einwerbung der genannten Anzahl an Forschungsverbundvorhaben bei Drittmittelgebern und Halten bzw. 
Steigerung des Drittmittelaufkommens der Hochschulen (siehe Kennzahl 003).
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2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen
<h6>2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-2.692B_246_02_001 Anzahl der Studierenden in Hamburg an 
staatlichen Hochschulen

75.192 72.500ANZ

-3.301B_246_02_005 Anzahl der Studierenden in Hamburg an 
privaten von Hamburg staatlich anerkannten Hochschulen

24.801 21.500ANZ

4B_246_02_003 Anzahl der großen 
Forschungs-Verbundvorhaben und koordinierten 
Programme (regionale und überregionale Förderung)

208 212ANZ

0B_246_02_006 Anzahl der staatlichen und privaten von 
Hamburg staatlich anerkannten Hochschulen in Hamburg

19 19ANZ

Kennzahlen 001 und 005: Aktuell sind mehr Studierende an den Hamburger Hochschulen immatrikuliert als zum 
Zeitpunkt der Veranschlagung erwartet. Die hohen Studierendenzahlen sind auf die gestiegene Studiennachfrage 
der letzten Jahre zurückzuführen.
Kennzahl 003: Die Hamburger Hochschulen waren auch in 2017 erfolgreich beim Einwerben von 
Forschungsverbundvorhaben und koordinierten Programmen. Dies ist unter anderem ein Ergebnis der 
Landesförderung (Landesexzellenzinitiative Hamburg, Forschungs- und Wissenschaftsstiftung Hamburg, 
Landesforschungsförderung Hamburg), da hier mit Landesmitteln eine Anschubförderung für weitere 
Drittmitteleinwerbungen erfolgt ist. Die Kennzahl unterliegt regelmäßigen Schwankungen, da Programme unterjährig 
auslaufen und neue Vorhaben dazukommen.

2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung 
Hochschulen

<h6>2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Grundsatzangelegenheiten 323

Erlöse 724.214,95 0,00724.214,95

Kosten 18.224.786,41 17.735.000,00 4.983.465,0323.208.251,44

Saldo Jahresergebnis 1 
Grundsatzangelegenheiten

-17.500.571,46 -17.735.000,00 -4.983.465,03-22.484.036,49

Erlöse 191.597,67 -/- -/--/-

Kosten 4.052.794,28 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Grundsatzangelegenheiten

-21.361.768,07 -/- -/--/-

Betreuung Hochschulen Institutionen 323

Erlöse 99.898.006,57 99.240.000,00 0,0099.898.006,57

Kosten 111.496.608,28 105.358.000,00 3.310.706,28114.807.314,56

Saldo Jahresergebnis 1 Betreuung 
Hochschulen Institutionen

-11.598.601,71 -6.118.000,00 -3.310.706,28-14.909.307,99

Erlöse 325.242,23 -/- -/--/-

Kosten 6.891.554,41 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Betreuung 
Hochschulen Institutionen

-18.164.913,89 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.1.1.2.1
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2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung 
Hochschulen

<h6>2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 44,29 47,77 47,77 3,48

Der Planwert ist ein zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung prognostizierter Wert, der Istwert ist ein 
Durchschnittswert des Berichtszeitraums. Da die Entwicklung der Vollzeitäquivalente dynamisch ist, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zurückkehren und gehen, kommt es unterjährig zu Abweichungen vom  Planwert.

2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 246.02 Grundsatz und Betreuung Hochschulen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

99.240.000,00 365.000,001 Plan 4.201.000,00 118.467.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 99.240.000,00 365.000,005 Fortgeschriebener Plan 4.201.000,00 118.467.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 78.618,277 10.660.218,71
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -213.869,39 1.167.111,45
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -346.147,19 469.206,33
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.382.221,52 447.416,2913

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 100.622.221,52 891.034,5615 Soll 3.640.983,42 130.763.536,49

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -217.335,3818 -8.076.835,93
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

60.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 60.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 190.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 1.535.206,3012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

934.805,2313

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.720.011,5315 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 2.004.412,63
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -2.004.412,63
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -23.853.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -23.853.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -10.738.836,98
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.147.654,69
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 346.147,19
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -37.393.344,48

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 8.294.171,31
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Im Rahmen der Vorbereitung des Jahresabschlusses wurde zu Lasten der Produktgruppe 246.02 im Kontenbereich 
Personalkosten eine Deckungsfähigkeit in Höhe von 346.147,19 Euro gemäß Artikel 6 Nr. 2 Haushaltsbeschluss 
2017/2018 zu Gunsten der Produktgruppe 246.01 in Anspruch genommen.
 
Im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen wurde gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 eine 
Deckungsfähigkeit in Höhe von 1.535.206,30 Euro zu Gunsten des Kontenbereichs Sonstige Kosten in Anspruch 
genommen.
 
Mittels Deckungsfähigkeiten wurden Globale Mehrkosten in Höhe von 2.004.412,63 Euro in Kosten aus 
Transferleistungen umgewandelt. 
 
Die übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden u.a. zur 
Finanzierung von Baltic Science Network und Restverbindlichkeiten aus dem Jahr 2017 für XFEL und die Nacht des 
Wissens benötigt.
 
Die übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen werden insbesondere für 
Förderbescheide der Landesforschungsförderung und Zuwendungsbescheiden im Bereich Life Science benötigt.
 
Aus der Produktgruppe 246.02 wurden 601.765,69 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung2.1.1.3
<h5>2.1.1.3 Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h5>

2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung
<h6>2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 29.662.043,51 25.881.391,03 29.662.043,51 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 13.473.979,93 13.696.000,00 20.465.326,22 6.991.346,292.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

3.762.938,88 10.757.000,00 10.757.000,00 6.994.061,12

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 174.726,31 0,00 -174.726,31

Personalkosten 898.884,67 831.000,00 898.884,67 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 272.829,00 307.000,00 307.000,00 34.171,00

b) Kosten aus Bezügen 387.073,76 287.000,00 354.884,67 -32.189,09

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 64.502,98 76.000,00 76.000,00 11.497,02

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 174.478,93 161.000,00 161.000,00 -13.478,93

Kosten aus Transferleistungen 8.364.150,84 4.168.000,00 8.364.150,84 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 115.485.695,02 122.311.454,89 115.485.695,02 0,005.
Sonstige Kosten 3.940.435,61 974.000,00 3.940.435,61 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -112.501.102,56 -116.099.063,86 -119.492.448,85 -6.991.346,297.

Erlöse des Finanzergebnisses 759.096,94 759.096,94 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 8.555.168,61 0,00 8.555.168,61 0,009.
Finanzergebnis -7.796.071,67 0,00 -7.796.071,67 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -120.297.174,23 -116.099.063,86 -127.288.520,52 -6.991.346,2911.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -120.297.174,23 -116.099.063,86 -127.288.520,52 -6.991.346,2915.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-120.297.174,23 -116.099.063,86 -127.288.520,52 -6.991.346,2918.

In der Produktgruppe wurden 95 % des Sollwertes in Anspruch genommen.
Zu 1: Die Mehrerlöse sind im Wesentlichen durch Auflösungen von Sonderposten im Zusammenhang mit den 
Investitionsvorhaben Center of Hybrid Nanostructures sowie Sanierung HfMT Trautweingebäude und 
periodenfremde Erträge entstanden.
Zu 2a: Die Minderkosten sind entstanden, weil Mieten für die Interimsunterbringung Philosophenturm  in Höhe von 
ca. 3,7 Mio. Euro, die die BWFG der Universität Hamburg erstattet, hier geplant aber richtiger Weise als Kosten aus 
Transferleistungen gebucht worden. 2 Mio. Euro Mieten aus dem MVM sind wegen späterer Fertigstellung der 
Vorhaben Center of Hybrid Nanostructures, Sanierung HfMT Trautweingebäude und die Technik Zentrale nicht 
abgeflossen.
Zu 2c: Die ungeplanten Prozesskosten konnten innerhalb des Kontenbereiches gedeckt werden.
Zu 4: Die Mehrkosten sind im Wesentlichen durch die erstatteten Mieten entstanden, die im Kontenbereich Kosten 
aus laufender Verwaltungstätigkeit geplant wurden (siehe 2a).
Zu 6: Die Mehrkosten sind durch die Bildung einer Prozesskostenrückstellung entstanden.
Zu 8:Die Mehrerlöse sind durch Zuschreibungen auf Finanzanlagen (BNI, TuTech und SUB) entstanden.
Zu 9: Die Mehrkosten bilden den Verlust des UKE ab, der nach der Eigenkapitalspiegelbildmethode zu einer 
Abschreibung auf die Finanzanlage  führt. Die Mehrkosten konnten durch die Mehrerlöse und die Nutzung von 
Deckungsfähigkeiten gedeckt werden.
 

Ist 2017

EUR

Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

EUR EUR EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 34.161.800,00 34.161.800,00 34.161.800,00

VE für Kosten aus Transferleistungen

VE für Sonstige Kosten

VE für Globale Mehrkosten
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Die Verpflichtungsermächtigung wurde mit den Drucksachen 21/8739 „Neubau für das Hamburg Advanced 
Research Centre for Bioorganic Chemistry (HARBOR) der Universität Hamburg am Forschungscampus Hamburg in 
Bahrenfeld“ sowie 21/9508 „Neubau eines Zentrums für Studium und Promotion auf dem Campus der Technischen 
Universität Hamburg-Harburg“ zum Abschluss der Mietverträge eingeworben.
Im Haushaltsjahr 2017 waren die Projekte noch nicht so weit forgeschritten, dass die Mietverträge hätten 
abgeschlossen werden können, so dass die Verpflichtungsermächtigung nicht in Anspruch genommen wurde.    

2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung

<h6>2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h6>

Z 1: Abbau des Sanierungsstaus im Bereich der Hochschulgebäude und Schaffung einer modernen 
Wissenschaftsinfrastruktur als Voraussetzung für optimale Ergebnisse in Lehre und Forschung (siehe Kennzahlen 
006, 008 bis 010)
Z 2: Erhaltung und Verbesserung der IT-Infrastruktur im Hochschulbereich (siehe Kennzahl 007)
 

2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung
<h6>2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

7.629B_246_03_006 Investitionsvolumen für Hochschulbau 
(inkl. MVM)

97.909 105.538Tsd. EUR

-3.248B_246_03_008 davon Investitionen im Anlagevermögen 
der BWFG

4.547 1.299Tsd. EUR

475B_246_03_007 Investitionsvolumen für IT-Infrastruktur 11.106 11.581Tsd. EUR

1B_246_03_009 Anzahl der Mieter-Vermieter-Modelle 2 3ANZ

0B_246_03_010 Anzahl der Sanierungs- und 
Modernisierungsprojekte

2 2ANZ

Zu Kennzahl 006: Um den im Mieter-Vermieter-Modell (MVM) zu realisierenden Bauvorhaben Rechnung zu tragen, 
wird in dieser Kennzahl neben den Auszahlungen für Baumaßnahmen auch die über Mieten zu finanzierende 
Investitionssumme der Gebäude in dem Jahr dargestellt, in dem die Mietzahlung beginnen soll. Der Planwert 2017 
beinhaltet die Investitionskosten für die Vorhaben Center for Hybrid Nanostructures (CHYN) der UHH, das 
Trautwein-Gebäude der HfMT sowie die Technikzentrale Chemie (UHH).
Zu Kennzahl 008: Die jeweiligen Planwerte beziehen sich ausschließlich auf Maßnahmen des Hochschulbaus 
sowie neu veranschlagte Maßnahmen in der Kostenartengruppe "Auszahlungen für Baumaßnahmen". Der Ist-Wert 
übersteigt den fortgeschriebenen Planwert, da Auszahlungen in wesentlichem Umfang aus 
Ermächtigungsüberträgen getätigt wurden. Die Ermächtigungsüberträge werden nicht im fortgeschriebenen Plan, 
sondern im Soll abgebildet, welches im Bereich der Kennzahlen nicht dargestellt wird.
Zu Kennzahl 007: Mit dieser Kennzahl werden die investiven Zuführungen für IT-Infrastruktur an die Hochschulen und 
die SUB dargestellt.
Zu Kennzahl 009: Die Kennzahl zeigt die Anzahl der Mieter-Vermieter-Modelle der BWFG. Für das Jahre 2017 wurde 
der Beginn der drei unter der Kennzahl 006 genannten Vorhaben geplant. Im Ist 2017 werden das CHYN und das 
Trautwein-Gebäude der HfMT abgebildet. Die Technikzentrale Chemie (UHH) wurde  nicht wie geplant, Ende 2017 
fertiggestellt, sondern erst Anfang 2018.
Zu Kennzahl 010: Diese Kennzahl wurde erstmalig im Haushaltsplan 2017/2018 ausgebracht. Im Ist 2017 werden 
die Maßnahmen UHH, Gefahrstofflager Chemie und HAW, Brandschutz Hauptgebäude dargestellt.
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2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung
<h6>2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Bau- und Investitionsplanung 323

Erlöse 30.421.140,45 25.881.391,03 0,0030.421.140,45

Kosten 150.718.314,68 141.980.454,89 6.991.346,29157.709.660,97

Saldo Jahresergebnis 1 Bau- und 
Investitionsplanung

-120.297.174,23 -116.099.063,86 -6.991.346,29-127.288.520,52

Erlöse 116.092,31 -/- -/--/-

Kosten 2.457.002,40 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Bau- und 
Investitionsplanung

-122.638.084,32 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.1.1.3.1

2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung
<h6>2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 9,00 10,05 10,05 1,05

Der Planwert ist ein zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung prognostizierter Wert, der Istwert ist ein 
Durchschnittswert des Berichtszeitraums. Da die Entwicklung der Vollzeitäquivalente dynamisch ist, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zurückkehren und gehen, kommt es unterjährig zu Abweichungen vom Planwert.
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2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 246.03 Bau- und Investitionsplanung je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

25.881.391,03 12.902.000,001 Plan 831.000,00 4.168.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 794.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 25.881.391,03 13.696.000,005 Fortgeschriebener Plan 831.000,00 4.168.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 9.869.394,427 4.390.159,95
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 4.521,13 -2.963.452,149 -194.009,11
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -136.616,0612 67.884,67
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

3.776.131,3513

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 29.662.043,51 20.465.326,2215 Soll 898.884,67 8.364.150,84

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -6.991.346,2918
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

122.311.454,89 974.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 122.311.454,89 974.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 24.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -6.849.759,87 136.616,0612 6.849.759,87
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

2.829.819,5513 759.096,94 1.705.408,74

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 115.485.695,02 3.940.435,6115 Soll 759.096,94 8.555.168,61

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -115.305.063,86

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -794.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -116.099.063,86

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -14.259.554,37
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 3.137.982,38
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -67.884,67
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -127.288.520,52

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 6.991.346,29
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu 1: Im Rahmen zur Vorbereitung des Jahresabschlusses wurde zu Gunsten der Produktgruppe 246.03 im 
Kontenbereich Personalkosten eine Deckungsfähigkeit in Höhe von 67.884,67 Euro gemäß Artikel 6 Nr. 2 
Haushaltsbeschluss zu Lasten der Produktgruppe 246.02 in Anspruch genommen.
 
Zu Lasten des Kontenbereichs Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit wurde eine Deckungsfähigkeit in Höhe 
von 136.616,06 Euro gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss zugunsten des Kontenbereichs Sonstige Kosten in 
Anspruch genommen.
 
Zu Lasten des Kontenbereichs Kosten aus Abschreibungen wurde eine Deckungsfähigkeit in Höhe von 
6.849.759,87 Euro gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss zugunsten des Kontenbereichs Kosten aus 
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Finanzierungstätigkeit in Anspruch genommen.
 
Die Ermächtigungsüberträge werden für die Fortführung und Beendigung diverser Maßnahmen im Bereich des 
Hochschulbaus benötigt, u.a. für die Maßnahme HAW altes Hauptgebäude, die Interimsunterbringung und die 
Sicherheitssanierung.
 
Aus der Produktgruppe 246.03 wurden 3.157.461,25 Euro den Globalen Minderkosten zugeführt.
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Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz2.1.1.4
<h5>2.1.1.4 Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h5>

2.1.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

0,00 0,00 0,00

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 0,00 0,00 0,003.
a) Kosten aus Entgelten 0,00 0,00 0,00

b) Kosten aus Bezügen 0,00 0,00 0,00

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 0,00 0,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 0,00 0,00 0,00

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 0,00 0,00 0,00

Kosten aus Transferleistungen 0,00 878.213,42 878.213,424.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 545.000,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -545.000,00 -878.213,42 -878.213,427.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -545.000,00 -878.213,42 -878.213,4211.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -545.000,00 -878.213,42 -878.213,4215.

Globale Mehrkosten 1.500.000,00 494.816,35 494.816,3516.
Globale Minderkosten -22.095.000,00 0,00 0,0017.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

20.050.000,00 -1.373.029,77 -1.373.029,7718.

Zu 4: In diesem Kontenbereich wurden bis zum Haushaltsjahr 2016 Ermächtigungen für den sog. Strukturfonds 
geplant, der der Finanzierung nicht planbarer Mehrkosten in der Forschung und Wissenschaft dient. Die 
Ermächtigungen werden im Haushaltsjahr projektbezogen auf die empfangenen Produktgruppen verteilt. Die Reste 
werden für denselben Zweck ins folgende Haushaltsjahr übertragen. Die Ermächtigungen für den Strukturfonds 
werden ab dem Haushaltsjahr 2017 als Globale Mehrkosten (Zeile 16) geplant.
Zu 6: Die geplanten Kosten dienten als Risikovorsorge für Tarifsteigerungen und sind nicht angefallen. Der Ansatz 
wurde zur Erbringung der Globalen Minderkosten innerhalb der Produktgruppe umgebucht.
Zu Nr. 17: Die Globalen Minderkosten in Höhe von 22.095.000,00 Euro konnten im Rahmen der Bewirtschaftung aus 
den Produktgruppen 246.01 in Höhe von 883.074,12 Euro, Produktgruppen 246.02 in Höhe von 601.765,69 Euro, 
aus 246.03 in Höhe von 3.157.461,25 Euro, aus 246.04 in Höhe von 1.120.717,70 Euro, aus 247.02 in Höhe von 
508.773,96 Euro, aus 247.03 in Höhe von 18.212,04 Euro, 247.04 in Höhe von 214.054,96 Euro, aus 247.05 in Höhe 
von 53.131,68 Euro, aus 247.06 in Höhe von 28.787,04 Euro, aus 248.01 in Höhe von 1.171.842,19 Euro, aus 248.02 
in Höhe von 135.287,05 Euro, aus 249.01 in Höhe von 1.324.132,21 Euro und aus 249.02 in Höhe von 12.877.760,11 
Euro erbracht werden. Daher wird im Soll jetzt eine Null ausgewiesen.

2.1.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz

<h6>2.1.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h6>

In der Produktgruppe Zentraler Ansatz sind grundsätzlich keine Ziele und Kennzahlen vorgesehen.

2.1.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h6>
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Entfällt.

2.1.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentraler Ansatz 992

Erlöse

Kosten -20.050.000,00 1.373.029,771.373.029,77

Saldo Jahresergebnis 1 Zentraler Ansatz 20.050.000,00 -1.373.029,77-1.373.029,77

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentraler Ansatz -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.1.1.4.1

2.1.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz
<h6>2.1.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz</h6>

Entfällt.
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2.1.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 246.04 Zentraler Ansatz je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

0,001 Plan 0,00 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 1.917.268,62
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -463.337,50
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -575.717,70
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll 0,00 878.213,42

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -878.213,42
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

545.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 545.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -545.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 1.500.000,00 -22.095.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 1.500.000,00 -22.095.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.005.183,65 21.519.282,30
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 575.717,70
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 494.816,35 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -494.816,35
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan 20.050.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 20.050.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.917.268,62
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -19.505.761,15
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -1.373.029,77

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 1.373.029,77
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zur Vorbereitung des Jahresabschlusses wurden zu Lasten des Kontenbereichs Kosten aus Transferleistungen 
Sollübertragungen in Höhe von 463.337,50 Euro zu Gunsten der Produktgruppen 247.01 und 247.07 durchgeführt.
 
Weitere Sollüberträge unterschiedlicher Produktgruppen sind zur Erbringung der Globalen Minderkosten erfolgt, die 
in der Produktgruppe 246.04 geplant sind (vgl. Erläuterung zu 2.1.1.4.1).
 
Die Ermächtigungsüberträge in den Kontenbereichen Kosten aus Transferleistungen und Globale Mehrkosten 
werden für aus dem Strukturfonds zu finanzierende Maßnahmen benötigt, wie z.B. für die Finanzierung der 
Holzwirtschaft an der Universität Hamburg, für die Forschungsstelle postkoloniales Erbe und für unvorhergesehene, 
notwendige sowie unabweisbare Bedarfe im Einzelplan 3.2.
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Aus der Produktgruppe 246.04 wurden 1.120.717,70 Euro den Globalen Minderkosten zugeführt.
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Investitionsprogramme

Ersteinrichtung

Einzahlungen
Auszahlungen 1.562.000,00 2.000.000,00 2.036.000,00 474.000,00
Saldo Ersteinrichtung -1.562.000,00 -2.000.000,00 -2.036.000,00 -474.000,00

Verpflichtungsermächtigung Ersteinrichtung 3.000.000,00 3.000.000,00 3.000.000,00

Summe Investitionsprogramme -1.562.000,00 -2.000.000,00 -2.036.000,00 -474.000,00

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 3.000.000,00 3.000.000,00 3.000.000,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzelinvestitionen

Finkenau 01, Herrichtung Frauenklinik

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Finkenau 01, Herrichtung Frauenklinik 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Finkenau 01, Herrichtung 
Frauenklinik

Finkenau 02, Neubau Studiokomplex

Einzahlungen
Auszahlungen 142.863,46 0,00 219.631,00 76.767,54
Saldo Finkenau 02, Neubau Studiokomplex -142.863,46 0,00 -219.631,00 -76.767,54

Verpflichtungsermächtigung Finkenau 02, Neubau 
Studiokomplex

Finkenau 03, Erweiterungsbau

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 64.746,41 0,00 115.934,99 51.188,58
Saldo Finkenau 03, Erweiterungsbau -64.746,41 0,00 -115.934,99 -51.188,58

Verpflichtungsermächtigung Finkenau 03, 
Erweiterungsbau

Zentral 06, Ersteinrichtung Hochschulbau

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo Zentral 06, Ersteinrichtung Hochschulbau 0,00 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Zentral 06, 
Ersteinrichtung Hochschulbau

FoFö 01, XFEL

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 0,00 2.490.621,01 2.490.621,01
Saldo FoFö 01, XFEL 0,00 -2.490.621,01 -2.490.621,01

Verpflichtungsermächtigung FoFö 01, XFEL

FoFö 03, Neubau CSSB am DESY, HH-Anteil

Einzahlungen
Auszahlungen 7.500.000,00 0,00 8.245.000,00 745.000,00
Saldo FoFö 03, Neubau CSSB am DESY, HH-Anteil -7.500.000,00 0,00 -8.245.000,00 -745.000,00

Verpflichtungsermächtigung FoFö 03, Neubau CSSB 
am DESY, HH-Anteil

FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung

Einzahlungen 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00
Auszahlungen 8.000.000,00 0,00 38.900.000,00 30.900.000,00
Saldo FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung -7.000.000,00 0,00 -37.900.000,00 -30.900.000,00

Verpflichtungsermächtigung FOFÖ 04, Neubau MPI 
Strukturforschung

Zentral 05, Umbau für DKRZ

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo Zentral 05, Umbau für DKRZ 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung Zentral 05, Umbau für 
DKRZ
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EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH

Einzahlungen
Auszahlungen 1.341.400,00 0,00 15.832.000,00 14.490.600,00
Saldo FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH -1.341.400,00 0,00 -15.832.000,00 -14.490.600,00

Verpflichtungsermächtigung FoFö 05, Neubau 
Innov.zentrum, Zuw. GmbH

FoFö 06, HPI Tierstall

Einzahlungen
Auszahlungen 1.036.000,00 1.036.000,00 1.036.000,00
Saldo FoFö 06, HPI Tierstall -1.036.000,00 -1.036.000,00 -1.036.000,00

Verpflichtungsermächtigung FoFö 06, HPI Tierstall 5.428.000,00 5.428.000,00 5.428.000,00

Neubau Fraunhofer Projekt IWES

Einzahlungen
Auszahlungen 4.825.000,00 7.305.000,00 8.300.000,00 3.475.000,00
Saldo Neubau Fraunhofer Projekt IWES -4.825.000,00 -7.305.000,00 -8.300.000,00 -3.475.000,00

Verpflichtungsermächtigung Neubau Fraunhofer 
Projekt IWES

UNI 02, Sanierung Von-Melle-Park 8

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo UNI 02, Sanierung Von-Melle-Park 8 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung UNI 02, Sanierung 
Von-Melle-Park 8

UNI 04, Verlagerung IHF

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 8.600,00 8.600,00
Saldo UNI 04, Verlagerung IHF 0,00 -8.600,00 -8.600,00

Verpflichtungsermächtigung UNI 04, Verlagerung IHF

UNI 06, Neubau ZOQ

Einzahlungen
Auszahlungen 46.058,35 207.000,00 207.000,00 160.941,65
Saldo UNI 06, Neubau ZOQ -46.058,35 -207.000,00 -207.000,00 -160.941,65

Verpflichtungsermächtigung UNI 06, Neubau ZOQ

UNI 07, Neubauten für das CFEL

Einzahlungen
Auszahlungen 76.314,84 0,00 319.157,98 242.843,14
Saldo UNI 07, Neubauten für das CFEL -76.314,84 0,00 -319.157,98 -242.843,14

Verpflichtungsermächtigung UNI 07, Neubauten für 
das CFEL

UNI 13, Erweiterungsbau Bio-Zentrum

Einzahlungen
Auszahlungen 21.599,85 0,00 291.516,61 269.916,76
Saldo UNI 13, Erweiterungsbau Bio-Zentrum -21.599,85 0,00 -291.516,61 -269.916,76

Verpflichtungsermächtigung UNI 13, Erweiterungsbau 
Bio-Zentrum

UNI 14, Sternwarte

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 51.580,67 51.580,67
Saldo UNI 14, Sternwarte 0,00 -51.580,67 -51.580,67

Verpflichtungsermächtigung UNI 14, Sternwarte

UHH, Sanierung Sternwarte

Einzahlungen 400.000,00 0,00 0,00
Auszahlungen 349.446,31 400.000,00 500.000,00 150.553,69
Saldo UHH, Sanierung Sternwarte -349.446,31 0,00 -500.000,00 -150.553,69

Verpflichtungsermächtigung UHH, Sanierung 
Sternwarte

2.750.000,00 2.750.000,00 2.750.000,00

TUHH 02, Schwarzenbergkaserne

Einzahlungen
Auszahlungen 574.105,31 0,00 603.918,56 29.813,25
Saldo TUHH 02, Schwarzenbergkaserne -574.105,31 0,00 -603.918,56 -29.813,25

Verpflichtungsermächtigung TUHH 02, 
Schwarzenbergkaserne
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EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

TUHH, Schwarzenberg, Ostflügel

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo TUHH, Schwarzenberg, Ostflügel 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung TUHH, Schwarzenberg, 
Ostflügel

HCU 01, Neubau HCU

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 480.855,50 0,00 1.669.152,26 1.188.296,76
Saldo HCU 01, Neubau HCU -480.855,50 0,00 -1.669.152,26 -1.188.296,76

Verpflichtungsermächtigung HCU 01, Neubau HCU

HAW 01, Neubau Berliner Tor

Einzahlungen
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo HAW 01, Neubau Berliner Tor 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung HAW 01, Neubau Berliner 
Tor

HfMT Sanierung Trautwein

Einzahlungen 12.646.000,00 12.646.000,00 0,00
Auszahlungen 12.646.000,00 12.646.000,00 0,00
Saldo HfMT Sanierung Trautwein 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung HfMT Sanierung 
Trautwein

MVM 01, Neubau CHYN

Einzahlungen 7.710.305,50 0,00 7.710.305,50 0,00
Auszahlungen 7.710.305,00 0,00 7.710.305,50 0,50
Saldo MVM 01, Neubau CHYN 0,50 0,00 0,00 -0,50

Verpflichtungsermächtigung MVM 01, Neubau CHYN

MVM 02, Neubau am Geomatikum

Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen 0,00 0,00 0,00
Saldo MVM 02, Neubau am Geomatikum 0,00 0,00 0,00

Verpflichtungsermächtigung MVM 02, Neubau am 
Geomatikum

Neubau Harbor (Bundesmittel)

Einzahlungen 1.632.900,00 1.633.000,00 1.632.900,00 0,00
Auszahlungen 1.633.000,00 1.632.900,00 1.632.900,00
Saldo Neubau Harbor (Bundesmittel) 1.632.900,00 0,00 0,00 -1.632.900,00

Verpflichtungsermächtigung Neubau Harbor 
(Bundesmittel)

UKE, Forschungstierhaltung

Einzahlungen
Auszahlungen 3.000.000,00 5.500.000,00 5.500.000,00
Saldo UKE, Forschungstierhaltung -3.000.000,00 -5.500.000,00 -5.500.000,00

Verpflichtungsermächtigung UKE, 
Forschungstierhaltung

16.500.000,00 16.500.000,00 16.500.000,00

Summe Einzelinvestitionen -20.789.489,53 -11.548.000,00 -83.290.113,08 -62.500.623,55

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen 24.678.000,00 24.678.000,00 24.678.000,00

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 886.056,51 360.000,00 886.056,51 0,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 22.762.753,77 6.671.000,00 35.160.376,45 12.397.622,68
Summe sonstige Investitionen -21.876.697,26 -6.311.000,00 -34.274.319,94 -12.397.622,68

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -119.600.433,02-19.859.000,00-44.228.186,79 -75.372.246,23
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Investitionsprogramm Ersteinrichtung
Die nicht verbrauchten Ermächtigungen werden weiterhin für Ersteinrichtungsbedarfe insbesondere im Rahmen von 
Mieter-Vermieter-Modellen benötigt. Die vorsorglich veranschlagte Verpflichtungsermächtigung wurde nicht in 
Anspruch genommen.
 
Finkenau 02, Neubau Studiokomplex
Mit der Herrichtung der Stellplätze auf dem Campus Finkenau konnte erst nach Fertigstellung des 
Nachbarvorhabens begonnen werden. Der Bauablauf musste aus ablauforganisatorischen Gründen in Teilschritten 
erfolgen. Die restlichen Mittel werden für Abrechnungszwecke und den Ablauf der Gewährleistung benötigt. Darüber 
hinaus steht die Schlussrechnung der Tiefbaufirma aus.
Finkenau 03, Erweiterungsbau
Die Mittel werden in 2018 und 2019 für den Abschluss der Gewährleistungsphase benötigt
FoFö 01, XFEL
Die Mittel werden weiterhin benötigt, um die Zusage der BWFG an die FB zur Erstattung der Kosten für den Erwerb 
von Rechten und die Rückerstattung an den Grundstock einhalten zu können (Drs.18/6979). Eine vollständige 
Erstattung konnte noch nicht erfolgen, da die Enteignungsverfahren noch nicht abgeschlossen sind.
FoFö 03, Neubau CSSB am DESY, HH-Anteil
Die Mittel sind in voller Höhe durch Zuwendungsbescheid verpflichtet und werden weiterhin benötigt.
FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung
Mit der Drucksache 20/5314 wurden die Mittel für eine Sonderfinanzierung Hamburgs an die MPG für den Neubau 
und die Erstausstattung des MPSD eingeworben. 37 Mio. Euro wurden 2014 durch einen Zuwendungsbescheid 
gebunden. Der Bau des Gebäudes wurde im Januar 2017 begonnen und soll in 2019 fertig gestellt werden. 3 Mio. 
Euro sind reserviert für die Rückzahlung der Hochschulbaufördermittel wg. des CFEL-Gebäudes. Eine Übertragung 
der gesamten Mittel ist zwingend erforderlich.
FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH
Der Baubeginn hat sich aufgrund erfolgloser Ausschreibung verzögert und soll in 2018 erfolgen. Mit einer 
Fertigstellung wird in 2019/2020 gerechnet.
FoFö 06, HPI Tierstall
Die Mittel werden weiterhin benötigt, da sie den Hamburger-Anteil der bilateralen Förderung des Neubaus 
darstellen. Der Bau hat sich wegen Verzögerungen in der Planung zeitlich weiter nach hinten geschoben, so dass 
keine Bewilligung erfolgen konnte und die Verpflichtungsermächtigung nicht benötigt wurde.
Neubau Fraunhofer Projekt IWES
Das Vorhaben befindet sich in der Umsetzung. Der Baubeginn war im März 2017 und die Fertigstellung soll noch in 
2018 erfolgen.
UNI 04, Verlagerung IHF
Die Abrechnung des Vorhabens soll in 2018 erfolgen. Die Mittel werden in vollem Umfang hierfür benötigt.
UNI 06, Neubau ZOQ
Die Mittel werden für Schlussabrechnung für Architektenleistungen benötigt.
UNI 07, Neubauten für das CFEL
Die Mittel werden noch im Rahmen der Schlussabrechnungen benötigt.
UNI 13, Erweiterungsbau Bio-Zentrum
Die Mittel werden noch im Rahmen der Restmangelabarbeitung benötigt. Die letzten Mängel sollen in 2018 
abgearbeitet werden.
UHH, Sanierung Sternwarte
Aufgrund der Witterung und des späteren Maßnahmebeginns hat sich die bauliche Umsetzung verzögert. Die Mittel 
in Höhe von 150.533,69 Euro werden in voller Höhe in 2018 benötigt. Die veranschlagte Verpflichtungsermächtigung 
wurde nicht in Anspruch genommen.
TUHH 02, Schwarzenbergkaserne             
Die Mittel werden für Schlussabrechnungen im Zusammenhang mit einer ausstehenden Güteverhandlung und ggf. 
für im Klageverfahren geltend gemachte Kosten benötigt.
HCU 01, Neubau HCU
Bei dem Vorhaben stehen noch immer Zahlungen aus. Aufgrund von schleppender Abarbeitung von Restleistungen 
und Mängeln und noch nicht eingereichter/noch nicht abgestimmter Schlussrechnungen durch die Baufirmen, 
können die Projektsteuerung sowie die Architekten und Fachplaner auch Ihre Schlussrechnungen nicht wie geplant 
stellen. Die Mittel werden daher in voller Höhe in 2018 benötigt.
Neubau Harbor (Bundesmittel)
Hierbei handelt es sich um die Jahrestranche 2017 Bundesmittel für die Errichtung des HARBOR. Aus 
verfahrenstechnischen Gründen konnten die Mittel nicht mehr in 2017 ausgezahlt werden und sollen daher in 2018 
an die KG 1. IVFL überwiesen werden.
UKE, Forschungstierhaltung
Das Bauvorhaben ließ sich zeitlich nicht wie ursprünglich vorgesehen realisieren. Gründe waren die planerische 
Komplexität des Projektes, Zeitaufwand für baufachliche und behördliche Prüfungstätigkeiten sowie im 
Planungsprozess auflaufende unvermeidbare Mehrkosten, zu deren Finanzierung die Zustimmung der Bürgerschaft 
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eingeholt werden musste. Dies ist mit Beschluss der Bürgerschaft (Drucksache 21/11141) am 31. Januar 2018 
geschehen. Dadurch wird sich die Realisierung des Bauvorhabens und der weitere Mittelabfluss wie in der 
Drucksache beschrieben verschieben. Die für 2017 veranschlagte Verpflichtungsermächtigung konnte daher nicht in 
Anspruch genommen werden.
 
Sonstige Investitionen
Die sonstigen Investitionen des Aufgabenbereiches 246 ergeben sich aus einer Vielzahl von Investitionen im
Hochschulbau, der außeruniversitären Forschungseinrichtungen und des Universitätsklinikums 
Hamburg-Eppendorf (Neubau Kinderklinik). Die Realisierung der einzelnen Vorhaben erstreckt sich in der Regel 
über mehrere Jahre, so dass Ermächtigungsüberträge unvermeidlich sind, die im Soll dargestellt werden. Zu den 
Einzahlungen siehe Erläuterungen zu 2.1.5.
 

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Darlehen UKE

Einzahlungen
Auszahlungen 34.936.084,27 34.936.084,27
Saldo Darlehen UKE -34.936.084,27 -34.936.084,27

Verpflichtungsermächtigung Darlehen UKE

Summe Darlehen -34.936.084,27 -34.936.084,27

Verpflichtungsermächtigungen Darlehen

Dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf soll ein Darlehen in Höhe des ausgewiesenen Sollwertes gewährt 
werden. Nachdem der Abschluss des Darlehensvertrages im Haushaltsjahr 2017 nicht mehr möglich war, soll dies 
im Haushaltsjahr 2018 erfolgen.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und 
Service

<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

Entfällt.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Investitionsprogramme

Ersteinrichtung

2.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 2.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
36.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 2.036.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-474.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Einzelinvestitionen

Finkenau 01, Herrichtung Frauenklinik

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Finkenau 02, Neubau Studiokomplex

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
219.631,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 219.631,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-76.767,5418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Finkenau 03, Erweiterungsbau

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
115.934,997     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 115.934,9915 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-51.188,5818     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Zentral 06, Ersteinrichtung Hochschulbau

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

FoFö 01, XFEL

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.490.621,017     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 2.490.621,0115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-2.490.621,0118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

FoFö 03, Neubau CSSB am DESY, HH-Anteil

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
8.245.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.245.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-745.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
37.900.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

1.000.000,00 1.000.000,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.000.000,00 38.900.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-30.900.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Zentral 05, Umbau für DKRZ

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
15.832.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 15.832.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-14.490.600,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

FoFö 06, HPI Tierstall

1.036.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.036.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.036.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.036.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Neubau Fraunhofer Projekt IWES

7.305.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 7.305.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
995.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.300.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-3.475.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

UNI 02, Sanierung Von-Melle-Park 8

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

UNI 04, Verlagerung IHF

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
8.600,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 8.600,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-8.600,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

UNI 06, Neubau ZOQ

0,001 Plan

207.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 207.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 207.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-160.941,6518     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

UNI 07, Neubauten für das CFEL

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
319.157,987     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 319.157,9815 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-242.843,1418     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

UNI 13, Erweiterungsbau Bio-Zentrum

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
291.516,617     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 291.516,6115 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-269.916,7618     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

UNI 14, Sternwarte

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
51.580,677     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 51.580,6715 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

UHH, Sanierung Sternwarte

1 Plan

400.000,00 400.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 400.000,00 400.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

500.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-400.000,00 -400.000,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 500.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-150.553,6918     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

TUHH 02, Schwarzenbergkaserne

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
603.918,567     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 603.918,5615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-29.813,2518     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

TUHH, Schwarzenberg, Ostflügel

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

HCU 01, Neubau HCU

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
1.669.152,267     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 1.669.152,2615 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.188.296,7618     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

HAW 01, Neubau Berliner Tor

0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

HfMT Sanierung Trautwein

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

12.646.000,00 12.646.000,009     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 12.646.000,00 12.646.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

MVM 01, Neubau CHYN

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

7.710.305,50 7.710.305,5013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 7.710.305,50 7.710.305,5015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

MVM 02, Neubau am Geomatikum

0,00 0,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,00 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 0,00 0,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Neubau Harbor (Bundesmittel)

1.633.000,00 1.633.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 1.633.000,00 1.633.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

-100,00 -100,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 1.632.900,00 1.632.900,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-1.632.900,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

UKE, Forschungstierhaltung

3.000.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 3.000.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
2.500.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 5.500.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-5.500.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

360.000,00 6.878.000,001 Plan

-207.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 360.000,00 6.671.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
27.709.376,457     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
226.056,51 480.000,009     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

300.000,00 300.000,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 886.056,51 35.160.376,4515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-12.397.622,6818     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Bei den Vollzugsbuchungen handelt es sich im Wesentlichen um die erfolgten Ermächtigungsüberträge aus dem 
Haushaltsjahr 2016 nach 2017 sowie von 2017 nach 2018 (unter Nr. 7 und 18). Zur Erläuterung wird auf die 
Investitionen des Aufgabenbereiches 246 Steuerung und Service unter 2.1.2 sowie auf die Haushaltsrechnung 2016 
verwiesen (Drucksache 21/10405).
 
FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung
Aufgrund von Verzögerungen im Bauablauf wurden nicht verbrauchte Zuwendungsmittel temporär zurückgezahlt. Um 
diese wieder zum Soll zu stellen, war eine Sollveränderungsbuchung notwendig.
 
UNI 06 Neubau ZOQ
Nachbewilligung gemäß Drucksache 21/9255.
 
UHH, Sanierung Sternwarte
Sollübertrag aus Einzelplan 9.2 entsprechend Drucksache 21/9583
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Sollveränderungsbuchung zur Reduzierung des Sollwertes, da die geplante Einzahlung der Bundesmittel nicht mehr 
in 2017 erfolgte.
 
HfMT Sanierung Trautwein
Sollübertragung der Bundesmittel, die im Rahmen des Kommunalen Investitionsförderprogramms (KIP) für das 
Bauvorhaben bewilligt wurden.
 
MVM 01, Neubau CHYN
Sollveränderungsbuchung aufgrund der Zahlung der Bundesmittel.
 
Neubau Harbor (Bundesmittel)
Sollveränderungsbuchung zur Reduzierung des Sollwertes, da die Veranschlagung auf volle Tausender gerundet 
erfolgt.
 
Sonstige Investitionen
Deckung für Nachbewilligung (2) gemäß Drucksache 21/9255 (Neubau ZOQ, siehe oben)
Sollübertragung (9) für die Modernisierung Mensen (Studierendenwerk) entsprechend Drucksache 21/7619
Dargestellt wird außerdem die Einzahlung des Eigenanteils am Eingangsgebäude Luruper Chaussee, der durch die 
Umbuchung (13) zum Soll gestellt wurde.
 

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Darlehen UKE

1 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr

34.936.084,279     Saldo Sollübertrag
10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 34.936.084,2715 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-34.936.084,2718     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Sollübertragung aus dem Einzelplan 9.2 für die Gewährung eines Darlehens an das Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (siehe auch 2.1.3).
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2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen
<h3>2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen2.2.1
<h4>2.2.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)2.2.1.1
<h5>2.2.1.1 Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h5>

2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 5.474.496,00 5.133.893,00 5.474.496,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 283.807.000,00 283.807.000,00 283.807.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 5.771.860,00 5.375.956,96 5.771.860,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -284.104.364,00 -284.049.063,96 -284.104.364,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -284.104.364,00 -284.049.063,96 -284.104.364,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -284.104.364,00 -284.049.063,96 -284.104.364,00 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-284.104.364,00 -284.049.063,96 -284.104.364,00 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.
Zu 5: Die Kosten sind höher ausgefallen, weil die Investitionszuschüsse früher aktiviert wurden als geplant.
 

2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)

<h6>2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 135 bis 144, 002, 124 bis 126, 042, 145 und 146)
Z 2: Erhöhung der Durchlässigkeit der Bildungsbereiche (siehe Kennzahl 005)
Z 3: Ausweitung der Forschung und damit Erhöhung des Drittmittelaufkommens sowie Ausweitung von Projekten der 
koordinierten Forschungsförderung (siehe Kennzahlen 006 bis 010 sowie 133 und 134)
Z 4: Steigerung des Angebots an weiterbildenden und berufsbegleitenden Studiengängen (siehe Kennzahlen 111 
und 112)
Z 5: Stabilisierung des Frauenanteils an Professuren, Erhöhung des Frauenanteils am wissenschaftlichem 
Personal und Erhöhung der Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 113, 114 und 132)
Z 6: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen116 bis 118)
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2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-620B_247_01_135 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester (UHH)

10.070 9.450ANZ

-620B_247_01_136    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

8.750 8.130ANZ

0B_247_01_137    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

1.320 1.320ANZ

-417B_247_01_138 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

6.197 5.780ANZ

-417B_247_01_139    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

5.027 4.610ANZ

0B_247_01_140    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

1.170 1.170ANZ

-51B_247_01_141 Studienanfänger/innen in anderen 
grundständigen Studiengängen (sonstige 
Examens-Studiengänge) im 1. FS

801 750ANZ

-51B_247_01_142    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in anderen grundständigen Studiengängen (sonstige 
Examens-Studiengänge)

651 600ANZ

0B_247_01_143    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in anderen grundständigen Studiengängen (sonstige 
Examens-Studiengänge)

150 150ANZ

-152B_247_01_144 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

3.072 2.920ANZ

-148B_247_01_002 Absolventen/-innen 5.658 5.510ANZ

48B_247_01_124    davon Bachelorabsolventen/ -innen 2.872 2.920ANZ

-74B_247_01_125    davon Masterabsolventen/ -innen 2.394 2.320ANZ

-122B_247_01_126    davon Absolventen/ -innen von 
sonstigen Examen (inkl. Diplom)

392 270ANZ

1,0B_247_01_145 Übergangsquote 1./3.FS 73,0 74,0%

-1,0B_247_01_146 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 64,0 63,0%

0B_247_01_042 Input-Output-Quote Master 73,0 73,0%

0,5B_247_01_005 Durchlässigkeitsquote 4,1 4,6%

-33.000B_247_01_006 Drittmittelerträge, die nicht aus der 
Wirtschaft stammen, pro Professor/-in gemessen in VZÄ

238.000 205.000EUR

-2.000B_247_01_007 Drittmittelerträge aus der Wirtschaft pro 
Professor/-in gemessen in VZÄ

14.000 12.000EUR

0B_247_01_008 Beteiligungen an 
Sonderforschungsbereichen

5 5ANZ

1B_247_01_009 Beteiligungen an drittmittelfinanzierten 
Graduiertenkollegs bzw. -schulen

4 5ANZ

-1B_247_01_010 Beteiligungen an DFG-Forschergruppen 12 11ANZ

-5B_247_01_111 Zahl der Studienanfänger/ - innen im 1. 
Fachsemester in Weiterbildungsstudiengängen

155 150ANZ

20B_247_01_112 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in berufsbegleitenden Studiengängen

120 140ANZ

-2,0B_247_01_113 Professorinnenquote 33,0 31,0%

0B_247_01_114 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

40,0 40,0%

0B_247_01_132 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-1,3B_247_01_116 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

9,9 8,6%

-0,5B_247_01_117 Outgoing-Quote bei den Studierenden 2,5 2,0%

-2,0B_247_01_118 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

18,0 16,0%

-8B_247_01_133 Anzahl der bewilligten 
DFG-Großgeräteanträge

8 k.A.ANZ

-7.787.917B_247_01_134 Summe der vereinnahmten 
DFG-Fördermittel für Großgeräte

7.787.917 k.A.EUR
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Kennzahlen 135 bis 144: Im Studienjahr 2017 hat die UHH 10.070 Studierende im 1. Fachsemester aufgenommen. 
Die Planzahl wurde durch die Zulassungsfreiheit von 41 Hauptfachstudiengängen, erfolgreiche Einklageverfahren 
und gerichtlicher Vergleiche sowie technische Überbuchungen im Zulassungsverfahren zur Sicherstellung der 
Vollauslastung übererfüllt.
Kennzahlen 146 und 042: Die Planwerte der Input-Output-Quote konnten erfüllt werden. In den 
Staatsexamensstudiengängen liegt die Input-Output-Quote dabei sogar über dem Planwert der Input-Output-Quote 
der grundständigen Studiengänge.
Kennzahl 005: Der von der UHH eingeschlagene Weg, die Möglichkeit eines Studiums mit einer beruflich 
erworbenen Hochschulzugangsberechtigung insbesondere durch Kooperationen mit einschlägigen Bildungsträgern 
noch breiter bekannt zu machen und die studienunterstützenden Angebote für die Studieneingangsphase 
weiterzuführen, wurde in 2017 weiterverfolgt. Die Einflussnahme der Hochschule auf die Durchlässigkeit ist vor dem 
Hintergrund des steigenden Anteils von Schulabgängerinnen und Schulabgängern mit Abitur begrenzt.
Kennzahl 112: Durch die zum Zeitpunkt der Planung noch nicht bekannte Verlagerung des berufsbegleitenden 
Studiengangs Psychologische Psychotherapie in die Medizinische Fakultät konnte der Planwert nicht erreicht 
werden.
Kennzahl 113: Die Professorinnenquote von 33 % im Jahr 2017 übererfüllt die Zielzahl und reflektiert einen 
kontinuierlichen Anstieg des Anteils der Frauen unter der Professorenschaft über die letzten Jahre.
Kennzahl 134: Bei DFG-Großgeräten fallen DFG-Bewilligung, Geräte-Beschaffung und Erhalt der DFG Fördermittel in 
der Regel nicht in das selbe Haushaltsjahr. Darüber hinaus werden z.T. Großgeräte am UKE oder Geräte die an 
mehreren Einrichtungen genutzt werden in der DFG-Statistik unter „Universität Hamburg“ geführt. Hierzu zählen auch 
die in 2017 gemeinsam von UHH, UKE und weiteren Forschungseinrichtungen eingeworbenen fünf 
Kryo-Elektronenmikroskope mit einem Finanzumfang von 15,6 Mio. Euro (7,8 Mio. Euro durch die DFG und 7,8 Mio. 
Euro durch das Land gefördert).

2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Universität Hamburg (Zuführung) 323

Erlöse 5.474.496,00 5.133.893,00 0,005.474.496,00

Kosten 289.578.860,00 289.182.956,96 0,00289.578.860,00

Saldo Jahresergebnis 1 Universität 
Hamburg (Zuführung)

-284.104.364,00 -284.049.063,96 0,00-284.104.364,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Universität 
Hamburg (Zuführung)

-284.104.364,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.1.1

2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung)</h6>

Entfällt.
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2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.01 Universität Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

5.133.893,001 Plan 283.807.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 5.133.893,005 Fortgeschriebener Plan 283.807.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 55.300,04
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -55.300,04
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

340.603,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.474.496,0015 Soll 283.807.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

5.375.956,961 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 5.375.956,965 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 55.300,0412
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

340.603,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.771.860,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -284.049.063,96

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -284.049.063,96

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -55.300,04
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -284.104.364,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu Gunsten des Kontenbereichs Kosten aus Abschreibungen wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6. Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 in Höhe von 55.300,04 Euro zu Lasten des Kontenbereichs Kosten aus 
Transferleistungen durchgeführt.
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Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)2.2.1.2
<h5>2.2.1.2 Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h5>

2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 2.495.851,00 2.114.787,98 2.495.851,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 68.287.000,00 68.287.000,00 68.287.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 2.630.189,00 2.757.899,94 2.630.189,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -68.421.338,00 -68.930.111,96 -68.421.338,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -68.421.338,00 -68.930.111,96 -68.421.338,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -68.421.338,00 -68.930.111,96 -68.421.338,00 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-68.421.338,00 -68.930.111,96 -68.421.338,00 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.
 

2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)

<h6>2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen  einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 212 bis 218, 002, 203 und 204, 042, 219 und 220)
Z 2: Erhöhung der Durchlässigkeit der Bildungsbereiche (siehe Kennzahl 005)
Z 3: Sicherung der Forschung und damit mindestens Stabilisierung des Drittmittelaufkommens auf dem erreichten 
Niveau sowie Ausweitung von Projekten der koordinierten Forschungsförderung (siehe Kennzahlen 006 bis 110 
sowie 210 und 211)
Z 4: Steigerung des Angebots an weiterbildenden und berufsbegleitenden Studiengängen (siehe Kennzahlen 111 
und 112)
Z 5: Erhöhung des Frauenanteils an Professuren und wissenschaftlichem Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 113, 114 und 209)
Z 6: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 116 bis 118)
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2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-165B_247_02_212 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester (TUHH)

2.185 2.020ANZ

-165B_247_02_213    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

1.885 1.720ANZ

0B_247_02_214    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

300 300ANZ

-137B_247_02_215 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

1.457 1.320ANZ

-137B_247_02_216    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

1.157 1.020ANZ

0B_247_02_217    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

300 300ANZ

-28B_247_02_218 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

728 700ANZ

-16B_247_02_002 Absolventen/-innen 1.173 1.157ANZ

89B_247_02_203    davon Bachelorabsolventen/ -innen 501 590ANZ

-105B_247_02_204    davon Masterabsolventen/ -innen 672 567ANZ

19,7B_247_02_219 Übergangsquote 1./3.FS 52,8 72,5%

12,2B_247_02_220 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 52,8 65,0%

-13,4B_247_02_042 Input-Output-Quote Master 92,4 79,0%

0,2B_247_02_005 Durchlässigkeitsquote 0,3 0,5%

-2.903B_247_02_006 Drittmittelerträge, die nicht aus der 
Wirtschaft stammen, pro Professor/-in gemessen in VZÄ

349.903 347.000EUR

10.841B_247_02_007 Drittmittelerträge aus der Wirtschaft pro 
Professor/-in gemessen in VZÄ

76.159 87.000EUR

0B_247_02_008 Beteiligungen an 
Sonderforschungsbereichen

1 1ANZ

0B_247_02_009 Beteiligungen an drittmittelfinanzierten 
Graduiertenkollegs bzw. -schulen

2 2ANZ

0B_247_02_110 Beteiligungen an DFG-Forschergruppen 2 2ANZ

-8B_247_02_111 Zahl der Studienanfänger/ - innen im 1. 
Fachsemester in Weiterbildungsstudiengängen

28 20ANZ

0B_247_02_112 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in berufsbegleitenden Studiengängen

26 26ANZ

1,2B_247_02_113 Professorinnenquote 9,8 11,0%

1,4B_247_02_114 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

25,6 27,0%

0B_247_02_209 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-0,5B_247_02_116 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

13,8 13,3%

-0,2B_247_02_117 Outgoing-Quote bei den Studierenden 3,2 3,0%

1,0B_247_02_118 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

10,0 11,0%

1B_247_02_210 Anzahl der bewilligten 
DFG-Großgeräteanträge

0 1ANZ

500.000B_247_02_211 Summe der vereinnahmten 
DFG-Fördermittel für Großgeräte

0 500.000EUR

Kennzahlen 203, 219 und 220: Die Absolventenzahl im Bachelorbereich blieb unter dem avisierten Zielwert. Erst mit 
der geplanten Einführung der Studienverlaufsstatistik wird es möglich sein, die Gründe für die Differenz zwischen 
Studienanfängerinnen und Studienanfängern und Absolventinnen und Absolventen so differenziert ausweisen zu 
können, so dass z.B. Studienabbrecherinnen und Studienabbrecher von Studierenden, die die Hochschule 
wechseln, unterschieden werden können.
Kennzahl 006 und 007: Die TUHH hat die im Jahr 2017 gesetzten Ziele im Bereich der Drittmittelerträge erreicht. Ein 
Rückgang der Drittmittel aus der Wirtschaft wird durch ein Wachstum der öffentlich-rechtlich zugewendeten Drittmittel 
kompensiert.
Kennzahlen 113 und 114: Die TUHH hat die vereinbarten Zielwerte nicht erreichen können.
Kennzahlen 117 und 118: Die angestrebte Ausländerquote am wissenschaftlichen Personal wurde knapp verfehlt. 
Die positive Entwicklung der Quote bei den Studierenden lässt eine Verbesserung erwarten.
Kennzahlen 210 und 211: Es handelt sich um Forschungsgroßgeräte >200.000 Euro, die nach positiver 
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DFG-Fachbegutachtung zu 50 Prozent aus Mitteln der DFG und zu 50 Prozent  aus Mitteln des Landes bzw. der 
Hochschule finanziert werden.
Erst 2016 sind neue Großgeräte (ein Transmissionselektronenmikroskop sowie ein 
Ionenstrahl-Rasterelektronenmikroskop) an der TUHH eingeweiht worden. Für die Geräte und die erforderlichen 
Räumlichkeiten wurden ca. 3 Mio. Euro investiert, die durch das DFG-Großgeräteprogramm und die TUHH finanziert 
wurden. Es ist nicht jedes Jahr möglich, neue Forschungsgroßgeräte in Millionenhöhe zu finanzieren.

2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

TU Hamburg  (Zuführung) 323

Erlöse 2.495.851,00 2.114.787,98 0,002.495.851,00

Kosten 70.917.189,00 71.044.899,94 0,0070.917.189,00

Saldo Jahresergebnis 1 TU Hamburg  
(Zuführung)

-68.421.338,00 -68.930.111,96 0,00-68.421.338,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 TU Hamburg  
(Zuführung)

-68.421.338,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.2.1

2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung)</h6>

Entfällt.
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2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.02 TU Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

2.114.787,981 Plan 68.287.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.114.787,985 Fortgeschriebener Plan 68.287.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

381.063,0213

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.495.851,0015 Soll 68.287.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.757.899,941 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.757.899,945 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -508.773,969
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

381.063,0213

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.630.189,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -68.930.111,96

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -68.930.111,96

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 508.773,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -68.421.338,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 247.02 wurden 508.773,96 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)2.2.1.3
<h5>2.2.1.3 Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h5>

2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)
<h6>2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 252.737,00 238.482,00 252.737,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 21.440.000,00 21.440.000,00 21.440.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 267.057,00 271.014,04 267.057,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -21.454.320,00 -21.472.532,04 -21.454.320,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -21.454.320,00 -21.472.532,04 -21.454.320,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -21.454.320,00 -21.472.532,04 -21.454.320,00 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-21.454.320,00 -21.472.532,04 -21.454.320,00 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.
 

2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)

<h6>2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 212 bis 218, 002, 203 und 204, 042, 219 und 220)
Z 2: Erhöhung der Durchlässigkeit der Bildungsbereiche (siehe Kennzahl 005)
Z 3: Ausweitung der Forschung und damit Erhöhung des Drittmittelaufkommens sowie Ausweitung von Projekten der 
koordinierten Forschungsförderung (siehe Kennzahlen 006 bis 110 sowie 210 und 211)
Z 4: Steigerung des Angebots an weiterbildenden und berufsbegleitenden Studiengängen (siehe Kennzahlen 111 
und 112)
Z 5: Erhöhung des Frauenanteils an Professuren und wissenschaftlichem Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 113, 114 und 209)
Z 6: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 116 bis 118)
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2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)
<h6>2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-8B_247_03_212 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester

628 620ANZ

-8B_247_03_213    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

548 540ANZ

0B_247_03_214    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

80 80ANZ

-2B_247_03_215 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

402 400ANZ

-2B_247_03_216    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

322 320ANZ

0B_247_03_217    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

80 80ANZ

-6B_247_03_218 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

226 220ANZ

-26B_247_03_002 Absolventen/-innen 470 444ANZ

-6B_247_03_203    davon Bachelorabsolventen/ -innen 246 240ANZ

-20B_247_03_204    davon Masterabsolventen/ -innen 224 204ANZ

-5,2B_247_03_219 Übergangsquote 1./3.FS 77,2 72,0%

-9,5B_247_03_220 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 84,5 75,0%

-8,3B_247_03_042 Input-Output-Quote Master 83,3 75,0%

0,7B_247_03_005 Durchlässigkeitsquote 0,0 0,7%

11.257B_247_03_006 Drittmittelerträge, die nicht aus der 
Wirtschaft stammen, pro Professor/-in gemessen in VZÄ

108.743 120.000EUR

6.780B_247_03_007 Drittmittelerträge aus der Wirtschaft pro 
Professor/-in gemessen in VZÄ

13.220 20.000EUR

0B_247_03_008 Beteiligungen an 
Sonderforschungsbereichen

0 0ANZ

1B_247_03_009 Beteiligungen an drittmittelfinanzierten 
Graduiertenkollegs bzw. -schulen

0 1ANZ

0B_247_03_110 Beteiligungen an DFG-Forschergruppen 1 1ANZ

0B_247_03_111 Zahl der Studienanfänger/ - innen im 1. 
Fachsemester in Weiterbildungsstudiengängen

0 0ANZ

0B_247_03_112 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in berufsbegleitenden Studiengängen

0 0ANZ

-5,7B_247_03_113 Professorinnenquote 34,7 29,0%

-3,6B_247_03_114 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

44,6 41,0%

0B_247_03_209 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-1,6B_247_03_116 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

14,6 13,0%

0,5B_247_03_117 Outgoing-Quote bei den Studierenden 2,4 2,9%

-6,1B_247_03_118 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

16,1 10,0%

0B_247_03_210 Anzahl der bewilligten 
DFG-Großgeräteanträge

0 0ANZ

200.000B_247_03_211 Summe der vereinnahmten 
DFG-Fördermittel für Großgeräte

0 200.000EUR

Kennzahlen 212 bis 218: Die HCU stellte die zum Sommersemester 2017 und zum Wintersemester 2017/2018 auf 
der Grundlage der Kapazitätsvereinbarung und der Rahmenbedingungen der Hochschulvereinbarungen 
berechneten Studienanfängerplätze in den grundständigen Studiengängen und in den Masterstudiengängen zur 
Verfügung. Darüber hinaus nahm die HCU die vereinbarten zusätzlichen  Studienanfängerinnen und 
Studienanfänger im Rahmen des Hochschulpaktes auf.
Kennzahlen 002, 203 und 204: Im Berichtszeitraum haben insgesamt 470 Studierende das Studium erfolgreich 
abgeschlossen. Der Planwert wurde damit sogar übertroffen.
Kennzahl 005: Zur Erleichterung des Hochschulzugangs für beruflich Qualifizierte nach § 38 HmbHG setzte die HCU 
die gesetzlichen Möglichkeiten um, damit das langfristige Ziel erreicht werden kann, Studierenden auf diesem Weg 
ein Studium zu ermöglichen. Im Zulassungsverfahren zum Wintersemester 2017/2018 erfolgte trotz aller getroffenen 
Maßnahmen keine entsprechende Zulassung. Hinzukommt, dass eine Reihe von beruflich qualifizierten 
Bewerberinnen und Bewerbern zusätzlich über eine herkömmliche Zugangsberechtigung (z.B. Abitur) verfügt und die 
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Zulassungen darüber erfolgten.  
Kennzahlen 006 und 007: Die HCU hat sich zum Ziel gesetzt, im Bereich der Drittmittelerträge einen ambitionierten 
Kurs zu verfolgen und plant deshalb mit Zielwerten, die sich an den Drittmitteleinnahmen pro Professur von mit der 
HCU vergleichbaren Universitäten orientieren. Wenngleich sie die Zielzahl verfehlt, ist ein starker Anstieg beim 
Einwerben vom Drittmitteln zu beobachten (Kennzahl 006: 69.494 (2014), 91.794 (2015), 77.137 (2016),108.743 
(2017) Kennzahl 007: 5.358 (2014), 18.667 (2015), 10.768 (2016), 13.220 (2017).
 
Kennzahlen 111 und 112: Es werden an der HCU bisher lediglich nicht zertifizierte Angebote der beruflichen 
Weiterbildung in Form von Veranstaltungsreihen für die Fachöffentlichkeit angeboten.
 

2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)
<h6>2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

HafenCity Universität (Zuführung) 323

Erlöse 252.737,00 238.482,00 0,00252.737,00

Kosten 21.707.057,00 21.711.014,04 0,0021.707.057,00

Saldo Jahresergebnis 1 HafenCity 
Universität (Zuführung)

-21.454.320,00 -21.472.532,04 0,00-21.454.320,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HafenCity 
Universität (Zuführung)

-21.454.320,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.3.1

2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)
<h6>2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung)</h6>

Entfällt.
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2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.03 HafenCity Universität  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

238.482,001 Plan 21.440.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 238.482,005 Fortgeschriebener Plan 21.440.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

14.255,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 252.737,0015 Soll 21.440.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

271.014,041 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 271.014,045 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -18.212,049
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

14.255,0013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 267.057,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -21.472.532,04

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -21.472.532,04

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 18.212,04
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -21.454.320,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 247.03 wurden 18.212,04 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)2.2.1.4
<h5>2.2.1.4 Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h5>

2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.544.335,00 1.388.101,96 1.544.335,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 75.945.000,00 75.945.000,00 75.945.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 1.599.706,00 1.657.527,92 1.599.706,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -76.000.371,00 -76.214.425,96 -76.000.371,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -76.000.371,00 -76.214.425,96 -76.000.371,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -76.000.371,00 -76.214.425,96 -76.000.371,00 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-76.000.371,00 -76.214.425,96 -76.000.371,00 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.
 
 

2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)

<h6>2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 212 bis 218, 002, 203 und 204, 042, 219 und 220)
Z 2: Erhöhung der Durchlässigkeit der Bildungsbereiche (siehe Kennzahl 005)
Z 3: Ausweitung der Forschung, mittelfristig insgesamt moderate Steigerung des Drittmittelaufkommens sowie 
Ausweitung von Projekten der koordinierten Forschungsförderung (siehe Kennzahlen 006 und 007 sowie 210 und 
211)
Z 4: Stabilisierung des Angebots an weiterbildenden und berufsbegleitenden Studiengängen (siehe Kennzahlen 008 
und 009)
Z 5: Erhöhung des Frauenanteils an Professuren und wissenschaftlichem Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 110, 111 und 209)
Z 6: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 113 bis 115)
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2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-116B_247_04_212 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester (HAW)

4.316 4.200ANZ

-118B_247_04_213    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

3.418 3.300ANZ

2B_247_04_214    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

898 900ANZ

2B_247_04_215 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

3.448 3.450ANZ

0B_247_04_216    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

2.550 2.550ANZ

2B_247_04_217    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

898 900ANZ

-118B_247_04_218 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

868 750ANZ

26B_247_04_002 Absolventen/-innen 2.660 2.686ANZ

70B_247_04_203    davon Bachelorabsolventen/ -innen 2.102 2.172ANZ

-44B_247_04_204    davon Masterabsolventen/ -innen 558 514ANZ

8,8B_247_04_219 Übergangsquote 1./3.FS 76,2 85,0%

0,1B_247_04_220 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 65,9 66,0%

-1,0B_247_04_042 Input-Output-Quote Master 72,0 71,0%

-0,2B_247_04_005 Durchlässigkeitsquote 2,8 2,6%

1.649B_247_04_006 Drittmittelerträge, die nicht aus der 
Wirtschaft stammen, pro Professor/-in gemessen in VZÄ

21.351 23.000EUR

-3.900B_247_04_007 Drittmittelerträge aus der Wirtschaft pro 
Professor/-in gemessen in VZÄ

5.400 1.500EUR

29B_247_04_008 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in Weiterbildungsstudiengängen

46 75ANZ

-2B_247_04_009 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in berufsbegleitenden Studiengängen

302 300ANZ

0B_247_04_110 Professorinnenquote 27,0 27,0%

-0,3B_247_04_111 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

36,3 36,0%

0B_247_04_209 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-0,3B_247_04_113 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

9,2 8,9%

0B_247_04_114 Outgoing-Quote bei den Studierenden 0,8 0,8%

0,8B_247_04_115 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

3,3 4,1%

0B_247_04_210 Anzahl der bewilligten 
DFG-Großgeräteanträge

0 0ANZ

0B_247_04_211 Summe der vereinnahmten 
DFG-Fördermittel für Großgeräte

0 0EUR

Kennzahlen 212 bis 218: Die HAW Hamburg hat auch im Jahr 2017 eine hohe Zahl von Studienanfängerinnen und 
Studienanfängern aufgenommen. Sie hat insgesamt 3.448 Studienanfängerinnen in Bachelor-Studiengängen und 
868 Studienanfängerinnen und Studienanfänger in konsekutiven Masterstudiengängen aufgenommen, wobei die 
Zielzahl im Masterbereich insbesondere wegen der im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Nachfrage deutlich 
übertroffen wurde. In weiterbildenden Masterstudiengängen hat die Hochschule zusätzlich noch 46 weitere 
Studierende aufgenommen. Die Verpflichtung im Rahmen des Hochschulpaktes 900 zusätzliche 
Studienanfängerinnen und Studienanfänger aufzunehmen, hat die Hochschule mit einem Ist-Wert von 898 nur sehr 
knapp verfehlt.
 
Kennzahlen 002, 203 und 204: In Bezug auf die Absolventinnen und Absolventen hat die HAW Hamburg ihr Ziel in 
Summe nicht ganz erreicht, wobei die Zielzahl im Masterbereich übertroffen werden konnte.
 
Kennzahl 219: Weder eine Analyse der Zahlen noch die im Rahmen des Qualitätsmanagements regelmäßig von der 
HAW Hamburg durchgeführten Befragungen von Studierenden und Studienabbrechern geben Hinweise, warum die 
Übergangsquote die Zielzahl deutlich unterschreitet.
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Kennzahlen 006 und 007: Die Drittmittelerträge sind an der HAW Hamburg von ca. 7,8 Mio. Euro im Jahr 2016 auf 
knapp 10 Mio. Euro in 2017 gestiegen. Dieser Anstieg ist in erster Linie im Bereich der Zuwendungsforschung 
erfolgt. Die Erträge aus der Auftragsforschung sind ebenfalls gestiegen. Der Anstieg in der Auftragsforschung ist 
insbesondere auf Erträge aus einem mehrjährigen Forschungsprojekt zurückzuführen, die im größeren Umfang im 
Jahr 2017 gebucht wurden.  Der Zielwert für die Drittmittel, die nicht aus der Wirtschaft stammen, pro Professur 
wurde dennoch leicht unterschritten.
 
Kennzahl 115: Zum Stichtag 1.12.2017 konnten weniger Ausländerinnen und Ausländer eingestellt werden als im 
Vorjahr (die absolute Zahl betrug 2017 22,25 VZÄ und 2016 25,73 VZÄ). Insgesamt ist zu berücksichtigen, dass die 
Entwicklung der Ausländerquote vor allem auch abhängig ist von der Anzahl der Bewerberinnen und Bewerber und 
deren Eignung, so dass es je nach Bewerberlage zu  jährlichen Schwankungen kommen kann.

2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

HAW Hamburg (Zuführung) 323

Erlöse 1.544.335,00 1.388.101,96 0,001.544.335,00

Kosten 77.544.706,00 77.602.527,92 0,0077.544.706,00

Saldo Jahresergebnis 1 HAW Hamburg 
(Zuführung)

-76.000.371,00 -76.214.425,96 0,00-76.000.371,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HAW Hamburg 
(Zuführung)

-76.000.371,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.4.1

2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung)</h6>

Entfällt.
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2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.04 HAW Hamburg  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.388.101,961 Plan 75.945.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.388.101,965 Fortgeschriebener Plan 75.945.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

156.233,0413

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.544.335,0015 Soll 75.945.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1.657.527,921 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.657.527,925 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -214.054,969
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

156.233,0413

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.599.706,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -76.214.425,96

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -76.214.425,96

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 214.054,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -76.000.371,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 247.04 wurden 214.054,96 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)2.2.1.5
<h5>2.2.1.5 Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h5>

2.2.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.5.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 180.074,00 165.171,94 180.074,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 9.556.581,40 9.579.000,00 9.556.581,40 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 187.503,00 203.314,02 187.503,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -9.564.010,40 -9.617.142,08 -9.564.010,40 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -9.564.010,40 -9.617.142,08 -9.564.010,40 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -9.564.010,40 -9.617.142,08 -9.564.010,40 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-9.564.010,40 -9.617.142,08 -9.564.010,40 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.
Zu 4: Die Zuführung an die Hochschule ist um ca. 22 Tsd. Euro geringer ausgefallen, als geplant, weil die HFBK 
Versorgungszuschläge in dieser Höhe nicht benötigt hat.

2.2.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)

<h6>2.2.1.5.2 Ziele der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 212 bis 218, 002, 203 bis 205, 042, 219 und 220)
Z 2: Stärkung der Forschung und des künstlerischen Transfers (siehe Kennzahlen 005 und 006)
Z 3: Stabilisierung des Frauenanteils an Professuren sowie am wissenschaftlichen Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 007, 008 und 210)
Z 4: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 110 bis 112)
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2.2.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.5.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-2B_247_05_212 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester

187 185ANZ

-2B_247_05_213    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

167 165ANZ

0B_247_05_214    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

20 20ANZ

3B_247_05_215 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

117 120ANZ

3B_247_05_216    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

97 100ANZ

0B_247_05_217    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

20 20ANZ

-5B_247_05_218 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

70 65ANZ

-20B_247_05_002 Absolventen/-innen 147 127ANZ

2B_247_05_203    davon Bachelorabsolventen/ -innen 68 70ANZ

-28B_247_05_204    davon Masterabsolventen/ -innen 75 47ANZ

6B_247_05_205    davon Absolventen/ - innen sonstige 
Examen (inkl. Diplom)

4 10ANZ

6,3B_247_05_219 Übergangsquote 1./3.FS 83,7 90,0%

5,8B_247_05_220 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 64,2 70,0%

-28,0B_247_05_042 Input-Output-Quote Master 100,0 72,0%

-7.263B_247_05_005 Drittmittelerträge pro Professor/-in 
gemessen in VZÄ

13.263 6.000EUR

-15B_247_05_006 Anzahl der Künstlerischen Präsentationen / 
Veranstaltungen

240 225ANZ

-3,5B_247_05_007 Professorinnenquote 45,5 42,0%

-9,4B_247_05_008 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

49,4 40,0%

0B_247_05_210 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-3,0B_247_05_110 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

21,5 18,5%

-1,3B_247_05_111 Outgoing-Quote bei den Studierenden 2,8 1,5%

-1,4B_247_05_112 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

10,4 9,0%

Kennzahlen 212 bis 218: Im Berichtszeitraum haben 187 Studierende das Studium an der HFBK aufgenommen. Im 
Studiengang Bachelor of Fine Arts konnten sowohl die strukturellen als auch die aus der Vereinbarung zum 
Hochschulpakt angebotenen zusätzlichen 20 Studienanfängerplätze besetzt werden. Insgesamt haben 102 
Studierende ihr Studium Bachelor of Fine Arts begonnen.
Kennzahlen 002, 203 bis 205: Bei der in 2016 erfolgten Aufstellung der Zielwerte ging die HFBK von zu geringen 
Planzahlen bei den Masterabsolventinnen und -absolventen aus, die im Ist deutlich übertroffen wurden. Die Anzahl 
der Bachelorabsolventinnen und -absolventen weicht nur geringfügig vom Planwert ab.
Kennzahl 005: Die HFBK konnte in 2017 außergewöhnlich hohe Drittmittelerträge erzielen. Es handelt sich hier um 
einen Einmaleffekt, begründet durch die 250-Jahr-Feier der HFBK.
Kennzahlen 007 und 008: Die HFBK konnte den hohen Frauenanteil am gesamten künstlerisch-wissenschaftlichen 
Personal auch in 2017 halten. Der Anteil der Professorinnen konnte sogar leicht gesteigert werden.
Kennzahlen 110 und 111: Die HFBK beteiligte sich auch in 2017 an dem von der EU geförderten 
Studierendenmobilitätsprogramm Erasmus+, in dessen Rahmen sie Kooperationen mit über 30 Kunsthochschulen 
in Europa unterhält. Das Programm wird von den Studierenden sehr gut angenommen.
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2.2.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.5.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

HFBK Hamburg (Zuführung) 323

Erlöse 180.074,00 165.171,94 0,00180.074,00

Kosten 9.744.084,40 9.782.314,02 0,009.744.084,40

Saldo Jahresergebnis 1 HFBK Hamburg 
(Zuführung)

-9.564.010,40 -9.617.142,08 0,00-9.564.010,40

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HFBK Hamburg 
(Zuführung)

-9.564.010,40 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.5.1

2.2.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.5.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung)</h6>

Entfällt.

2.2.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.5.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.05 HFBK Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

165.171,941 Plan 9.579.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 165.171,945 Fortgeschriebener Plan 9.579.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -22.418,60
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

14.902,0613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 180.074,0015 Soll 9.556.581,40

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

203.314,02 0,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 203.314,02 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -30.713,089
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

14.902,0613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 187.503,00 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -9.617.142,08

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -9.617.142,08

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 53.131,68
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -9.564.010,40

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 247.05 wurden 53.131,68 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.

70



Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)2.2.1.6
<h5>2.2.1.6 Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h5>

2.2.1.6.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.6.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 123.347,00 98.713,94 123.347,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 16.379.000,00 16.379.000,00 16.379.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 150.860,00 155.013,98 150.860,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -16.406.513,00 -16.435.300,04 -16.406.513,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -16.406.513,00 -16.435.300,04 -16.406.513,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -16.406.513,00 -16.435.300,04 -16.406.513,00 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-16.406.513,00 -16.435.300,04 -16.406.513,00 0,0018.

Zu 1: Die Erlöse resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. Die Mehrerlöse sind dadurch entstanden, dass 
der Aktivierungszeitpunkt früher lag als geplant.

2.2.1.6.2 Ziele der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)

<h6>2.2.1.6.2 Ziele der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 212 bis 218, 002, 203 bis 205, 042, 219 und 220)
Z 2: Stärkung der Forschung und des künstlerischen Transfers (siehe Kennzahlen 005 und 006)
Z 3: Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen (siehe Kennzahlen 007 und 008)
Z 4: Stabilisierung des Frauenanteils an Professuren und wissenschaftlichem Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 009, 110 und 210)
Z 5: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 112 bis 114)
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2.2.1.6.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.6.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

13B_247_06_212 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester

215 228ANZ

5B_247_06_213    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen

213 218ANZ

8B_247_06_214    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen

2 10ANZ

17B_247_06_215 Studienanfänger/ -innen in 
Bachelor-Studiengängen im 1. FS

98 115ANZ

9B_247_06_216    davon grundfinanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

96 105ANZ

8B_247_06_217    davon HSP-finanzierte Studienanfänger/
-innen in Bachelor-Studiengängen

2 10ANZ

7B_247_06_218 Studienanfänger/ -innen in 
Master-Studiengängen im 1. FS

98 105ANZ

-11B_247_06_221 Studienanfänger/ -innen Konzertexamen 19 8ANZ

26B_247_06_002 Absolventen/-innen 168 194ANZ

6B_247_06_203    davon Bachelorabsolventen/ -innen 79 85ANZ

12B_247_06_204    davon Masterabsolventen/ -innen 89 101ANZ

-1B_247_06_205    davon Absolventen/ - innen sonstige 
Examen

9 8ANZ

-3,4B_247_06_219 Übergangsquote 1./3.FS 93,4 90,0%

1,4B_247_06_220 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 78,6 80,0%

16,1B_247_06_042    Input-Output-Quote Master 58,9 75,0%

-3.088B_247_06_005 Drittmittelerträge pro Professor/-in 
gemessen in VZÄ

10.688 7.500EUR

-103B_247_06_006 Anzahl der Künstlerischen Präsentationen/ 
Veranstaltungen

583 480ANZ

1B_247_06_007 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in Weiterbildungsstudiengängen

64 65ANZ

-3B_247_06_008 Zahl der Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester in berufsbegleitenden Studiengängen

19 16ANZ

2,2B_247_06_009 Professorinnenquote 23,8 26,0%

-1,7B_247_06_110 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

51,7 50,0%

0B_247_06_210 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-11,7B_247_06_112 Bildungsausländerquote bei den 
Studierenden

31,7 20,0%

-0,4B_247_06_113 Outgoing-Quote bei den Studierenden 1,4 1,0%

4,1B_247_06_114 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

20,9 25,0%

Kennzahlen 212 bis 221: Die Zielzahlen beziehen sich wie in den Vorjahren auf durchschnittliche Zielgrößen und 
unterstellen einen jährlich gleichbleibenden Umfang an Zulassungen sowie kontinuierliche Studienverläufe. In der 
Gesamtschau sind die Ist-Werte stabil, jedoch kommt es innerhalb der verschiedenen Abschlüsse zu 
Schwankungen. Im Berichtsjahr wurden neben den ausgewiesenen Plätzen 19 weitere im berufsbegleitenden 
Masterstudiengang Musiktherapie besetzt, für den nur alle drei Jahre ein Zulassungsverfahren stattfindet.
Kennzahlen 002, 203 bis 205: Die insbesondere im Master-Bereich auffällige Abweichung von der Zielzahl ist u.a. 
darauf zurückzuführen, dass die oft mehrsemestrigen Beurlaubungen von Studierenden zum Beispiel im 
Zusammenhang mit Orchesterpraktika tendenziell zunehmen. Diese Praktikumsphasen eignen sich, um die 
beruflichen Perspektiven der Studierenden zu verbessern. Weitere Ursachen für Studienzeitverlängerungen oder 
auch Studienabbrüche sollen künftig analysiert werden, um auf dieser Basis geeignete Maßnahmen für eine 
Stabilisierung der Absolventenzahlen umzusetzen.
Kennzahlen 220 und 042: Der beschriebene Rückgang der Absolventenzahlen wirkt sich negativ auf den 
Erfüllungsgrad bei der Input-Output-Quote aus.
Kennzahl 005: Die Drittmittelerträge lagen in 2017 deutlich über dem Planwert, allerdings auch deutlich unter dem 
Vorjahreswert. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass es sich bei der HfMT um eine kleine Hochschule handelt und die 
Drittmittelakquise stark von wenigen Personen abhängt. Daher ist nicht absehbar, ob das in 2017 erzielte Niveau 
dauerhaft zu halten ist.
Kennzahl 009 und 110: Die Quoten haben sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert und liegen auch 
weiterhin nahe an den Planwerten. Die geringe Grundgesamtheit kann bei einzelnen Veränderungen zu 
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Schwankungen bei der Entwicklung des Kennzahlenwertes führen.
 

2.2.1.6.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.6.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

HfMT Hamburg (Zuführung) 323

Erlöse 123.347,00 98.713,94 0,00123.347,00

Kosten 16.529.860,00 16.534.013,98 0,0016.529.860,00

Saldo Jahresergebnis 1 HfMT Hamburg 
(Zuführung)

-16.406.513,00 -16.435.300,04 0,00-16.406.513,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HfMT Hamburg 
(Zuführung)

-16.406.513,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.6.1

2.2.1.6.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)
<h6>2.2.1.6.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung)</h6>

Entfällt.
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2.2.1.6.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.6.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.06 HfMT Hamburg (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

98.713,941 Plan 16.379.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 98.713,945 Fortgeschriebener Plan 16.379.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

24.633,0613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 123.347,0015 Soll 16.379.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

155.013,98 0,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 155.013,98 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -28.787,049
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

24.633,0613

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 150.860,00 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -16.435.300,04

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -16.435.300,04

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 28.787,04
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -16.406.513,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 247.06 wurden 28.787,04 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)2.2.1.7
<h5>2.2.1.7 Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h5>

2.2.1.7.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)
<h6>2.2.1.7.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 121.918.617,93 120.437.000,00 123.046.944,43 1.128.326,504.
Kosten aus Abschreibungen 5.385.344,44 4.998.767,12 5.385.344,44 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,00 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -127.303.962,37 -125.435.767,12 -128.432.288,87 -1.128.326,507.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -127.303.962,37 -125.435.767,12 -128.432.288,87 -1.128.326,5011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -127.303.962,37 -125.435.767,12 -128.432.288,87 -1.128.326,5015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-127.303.962,37 -125.435.767,12 -128.432.288,87 -1.128.326,5018.

Zu 4: Die Mehrkosten sind im Wesentlichen durch vorlaufende Planungskosten in Höhe von 1,4 Mio. Euro für das 
UHZ und den Campus Forschung II entstanden.
Zu 5: Die Mehrkosten sind durch im Verhältnis zur Planung frühere Aktivierungszeitpunkte für 
Investitionskostenzuschüsse nach der Bilanzierungsrichtlinie entstanden.

2.2.1.7.2 Ziele der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)

<h6>2.2.1.7.2 Ziele der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h6>

Z 1: Verbesserung der Qualität des Studiums, Erhöhung der Input-Output-Quote, Bereitstellung eines 
bedarfsgerechten Studienplatzangebotes und Erbringen einer entsprechenden Anzahl an Absolventinnen und 
Absolventen (siehe Kennzahlen 001, 002, 127 und 128)
Z 2: Ausweitung der Forschung und damit Erhöhung des Drittmittelaufkommens sowie Ausweitung von Projekten der 
koordinierten Forschungsförderung (siehe Kennzahlen 005 bis 009 sowie 125 und 126)
Z 3: Erhöhung des Frauenanteils an Professuren und wissenschaftlichem Personal und Erhöhung der 
Familienfreundlichkeit (siehe Kennzahlen 110, 111 und 124)
Z 4: Steigerung der Attraktivität und Internationalität des Hochschulstandorts (siehe Kennzahlen 113 und 114)
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2.2.1.7.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)
<h6>2.2.1.7.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-19B_247_07_001 Studienanfänger/ -innen im 1. 
Fachsemester (Staatsexamen)

442 423ANZ

-6B_247_07_002 Absolventen/-innen mit Abschluss 
Staatsexamen

406 400ANZ

-0,6B_247_07_127 Übergangsquote 1./3.FS 95,6 95,0%

-19,0B_247_07_128 Input-Output-Quote 3. FS (grundständig) 102,0 83,0%

-264.934B_247_07_006 Drittmittelerträge, die nicht aus der 
Wirtschaft stammen, pro Professor/-in gemessen in VZÄ

679.934 415.000EUR

-41.299B_247_07_007 Drittmittelerträge aus der Wirtschaft pro 
Professor/-in gemessen in VZÄ

157.299 116.000EUR

1B_247_07_005 Beteiligungen an 
Sonderforschungsbereichen

3 4ANZ

-1B_247_07_008 Beteiligungen an drittmittelfinanzierten 
Graduiertenkollegs bzw. -schulen

4 3ANZ

-3B_247_07_009 Beteiligungen an DFG-Forschergruppen 12 9ANZ

-1,0B_247_07_110 Professorinnenquote 22,0 21,0%

-6,3B_247_07_111 Frauenquote am wissenschaftlichen 
Personal (ohne Professuren)

54,3 48,0%

0B_247_07_124 (Re-)Zertifizierung als familienfreundliche 
Hochschule

1 10 oder 1

-2,9B_247_07_113 Outgoing-Quote bei den Studierenden 9,4 6,5%

-2,6B_247_07_114 Ausländerquote am wissenschaftlichen 
Personal

11,6 9,0%

2B_247_07_125 Anzahl der bewilligten 
DFG-Großgeräteanträge

3 5ANZ

3.344.463B_247_07_126 Summe der vereinnahmten 
DFG-Fördermittel für Großgeräte

2.035.536 3.500.000EUR

Kennzahl 001: Die Abweichung zur Planzahl resultiert insbesondere aus zusätzlichen Zulassungen vorhergehender 
Zulassungszeiträume über die Gerichte sowie über außergerichtliche Vergleiche.
Kennzahlen 006 und 007: Die Ist‑Werte sind höher als die Planwerte, da sich die Drittmitteleinwerbung im Jahr 2017 
über Plan entwickelt hat.
Kennzahl 005, 008 und 009: Der Zielwert von vier Sonderforschungsbereichen (SFB) in 2017 wurde verfehlt, da ein 
SFB-Antrag nicht bewilligt wurde. Im Gegenzug konnten die Beteiligungen an drittmittelfinanzierten 
Graduiertenkollegs und an DFG-Forschergruppen über die Zielzahl hinaus gesteigert werden.
Kennzahlen 125 und 126: Es handelt sich um Forschungsgroßgeräte >200.000 Euro, die nach positiver 
DFG-Fachbegutachtung zu 50 Prozent aus Mitteln der DFG und zu 50 Prozent aus Mitteln des Landes bzw. der 
Hochschule finanziert werden. 
Bei DFG-Großgeräten fallen DFG-Bewilligung, Geräte-Beschaffung und Erhalt der DFG Fördermittel in der Regel 
nicht in das selbe Haushaltsjahr. Darüber hinaus werden z.T. Großgeräte am UKE oder Geräte die an mehreren 
Einrichtungen genutzt werden in der DFG-Statistik unter „Universität Hamburg“ geführt. Hierzu zählen auch die in 
2017 gemeinsam von UHH, UKE und weiteren Forschungseinrichtungen eingeworbenen fünf 
Kryo-Elektronenmikroskope mit einem Finanzumfang von 15,6 Mio. Euro (7,8 Mio. Euro durch die DFG und 7,8 Mio. 
Euro durch das Land gefördert).

2.2.1.7.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)
<h6>2.2.1.7.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

UKE (Zuwendung) 325

Erlöse

Kosten 127.303.962,37 125.435.767,12 1.128.326,50128.432.288,87

Saldo Jahresergebnis 1 UKE (Zuwendung) -127.303.962,37 -125.435.767,12 -1.128.326,50-128.432.288,87

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 UKE (Zuwendung) -127.303.962,37 -/- -/--/-
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Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.7.1

2.2.1.7.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)
<h6>2.2.1.7.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung)</h6>

Entfällt.

2.2.1.7.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.7.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.07 UKE (Zuwendung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan 120.437.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 120.437.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 1.020.157,79
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 1.976.363,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -386.577,32
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 123.046.944,43

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -1.128.326,50
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

4.998.767,12 0,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 4.998.767,12 0,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 386.577,3212
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 5.385.344,44 0,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -125.435.767,12

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -125.435.767,12

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.020.157,79
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.976.363,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -128.432.288,87

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 1.128.326,50
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu Gunsten des Kontenbereichs Kosten aus Abschreibungen wurde eine Deckungsfähigkeit gemäß Art. 6. Nr. 1 
Haushaltsbeschluss 2017/2018 in Höhe von 386.577,32 Euro zu Lasten des Kontenbereichs Kosten aus 
Transferleistungen durchgeführt.
 
Der Ermächtigungsübertrag wird für Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden benötigt.
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Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe2.2.1.8
<h5>2.2.1.8 Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h5>

2.2.1.8.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe
<h6>2.2.1.8.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 3.012.237,81 6.095.000,00 3.012.237,81 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

0,00 0,00 0,00

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 4.168.716,74 6.095.000,00 4.939.615,65 770.898,914.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten6.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -1.156.478,93 0,00 -1.927.377,84 -770.898,917.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -1.156.478,93 0,00 -1.927.377,84 -770.898,9111.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -1.156.478,93 0,00 -1.927.377,84 -770.898,9115.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-1.156.478,93 0,00 -1.927.377,84 -770.898,9118.

Zu 1: Im fortgeschriebenen Plan wird der Betrag ausgewiesen, der von den Hochschulen im Rahmen der 
Leistungsorientierten Mittelvergabe maximal zurückverlangt werden kann. Die Mindererlöse entstehen dadurch, dass 
die Hochschulen ihre Leistungsziele insoweit erfüllt haben, dass nur knapp die Hälfte des maximalen 
Rückerstattungsbetrages zurückgefordert wurde.
 
Zu 4: Die Mindererlöse führen in gleicher Höhe zu Minderkosten in dieser Position. Im Soll sind zudem die 
Ermächtigungsüberträge aus dem Vorjahr in Höhe von 1,9 Mio. Euro  berücksichtigt. Die Differenz aus Soll und Ist 
wird für die periodengerechte Darstellung des Aufwandes der aus der Leistungsorientierten Mittelvergabe 
finanzierten Flüchtlingsprojekte benötigt. 

2.2.1.8.2 Ziele der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe

<h6>2.2.1.8.2 Ziele der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h6>

Z 1: Erfüllung der zwischen der Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung und den Hochschulen bzw. 
dem UKE im Rahmen der LOM verabredeten Zielwerte (siehe Kennzahlen 001 bis 008).
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2.2.1.8.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe
<h6>2.2.1.8.3 Kennzahlen der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

3.096.990B_247_08_001 LOM-Gesamtergebnis 2.998.040 6.095.030EUR

1.149.167B_247_08_002 LOM-Ergebnis UHH 1.799.943 2.949.110EUR

0B_247_08_003 LOM-Ergebnis TUHH 733.570 733.570EUR

0B_247_08_004 LOM-Ergebnis HCU 214.860 214.860EUR

550.508B_247_08_005 LOM-Ergebnis HAW 243.832 794.340EUR

95.830B_247_08_006 LOM-Ergebnis HFBK 0 95.830EUR

154.455B_247_08_007 LOM-Ergebnis HFMT 5.835 160.290EUR

1.147.030B_247_08_008 LOM-Ergebnis UKE 0 1.147.030EUR

Die Ergebnisse resultieren aus der Abrechnung des Leistungsbudgets 2016. Das LOM-Budget in Höhe von 
insgesamt rund 2,998 Mio. Euro wurde wiederum eingesetzt, um Innovation, Wissens- und Technologietransfer an 
den Hochschulen zu fördern.

2.2.1.8.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe
<h6>2.2.1.8.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Leistungsorientierte Mittelvergabe 
(LOM)

323

Erlöse 3.012.237,81 6.095.000,00 0,003.012.237,81

Kosten 4.168.716,74 6.095.000,00 770.898,914.939.615,65

Saldo Jahresergebnis 1 
Leistungsorientierte Mittelvergabe (LOM)

-1.156.478,93 0,00 -770.898,91-1.927.377,84

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Leistungsorientierte Mittelvergabe (LOM)

-1.156.478,93 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.2.1.8.

2.2.1.8.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe
<h6>2.2.1.8.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe</h6>

Entfällt
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2.2.1.8.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.8.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 247.08 Leistungsorientierte Mittelvergabe je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

6.095.000,00 0,001 Plan 6.095.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 6.095.000,00 0,005 Fortgeschriebener Plan 6.095.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 1.927.377,84
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-3.082.762,1913 -3.082.762,19

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.012.237,81 0,0015 Soll 4.939.615,65

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -770.898,91
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.927.377,84
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -1.927.377,84

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 770.898,91
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der Ermächtigungsübertrag wird für die periodengerechte Darstellung des Rückflusses an die Hochschulen im 
Rahmen der Leistungsorientierten Mittelvergabe benötigt.
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2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen
<h4>2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 18.928.500,00 18.928.000,00 18.928.500,00 0,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 34.084.847,44 33.949.000,00 38.251.449,05 4.166.601,61
Summe sonstige Investitionen -15.156.347,44 -15.021.000,00 -19.322.949,05 -4.166.601,61

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -19.322.949,05-15.021.000,00-15.156.347,44 -4.166.601,61

Bei den Einzahlungen werden die Kompensationsmittel des Bundes nach Artikel 143 c GG dargestellt. Diese 
werden als pauschale Zuführungen für wissenschaftliche Geräte und für IuK-Geräte an die Hochschulen ausgezahlt. 
Darüber hinaus ist bei den Auszahlungen der jährliche Investitionszuschuss an das Universitätsklinikum Hamburg 
Eppendorf (UKE) abgebildet. Der Zuschuss an das UKE für das Jahr 2017 konnte nicht wie geplant in voller Höhe 
ausgezahlt werden.

2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen
<h4>2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

Entfällt.

2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen
<h4>2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

Entfällt.

2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen

<h4>2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

18.928.000,00 33.949.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 18.928.000,00 33.949.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
4.301.949,057     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit

500,00 500,0013     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 18.928.500,00 38.251.449,0515 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

-4.164.601,6118     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Die unter 18 aufgeführten Ermächtigungsüberträge werden unter 2.2.2. erläutert.

2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 247 Hochschulen

<h4>2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

Entfällt.
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2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums
<h3>2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums2.3.1
<h4>2.3.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG2.3.1.1
<h5>2.3.1.1 Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h5>

2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG
<h6>2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 85.009.634,46 99.109.000,00 85.010.392,85 758,391.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 57.943,41 0,00 57.943,41 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 0,00 0,00 0,00

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 88.219.995,83 103.964.000,00 91.127.622,66 2.907.626,834.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 2.106.546,53 1.540.000,00 2.106.546,53 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.374.851,31 -6.395.000,00 -8.281.719,75 -2.906.868,447.

Erlöse des Finanzergebnisses 758,39 0,00 0,00 -758,398.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis 758,39 0,00 0,00 -758,3910.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -5.374.092,92 -6.395.000,00 -8.281.719,75 -2.907.626,8311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -5.374.092,92 -6.395.000,00 -8.281.719,75 -2.907.626,8315.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-5.374.092,92 -6.395.000,00 -8.281.719,75 -2.907.626,8318.

In der Produktgruppe wurden 65 % des Sollwertes in Anspruch genommen.
 
Zu 1: Die Mindererlöse erklären sich dadurch, dass die Auszahlungen für Inlands- und Auslands– BAföG im 
Haushaltsjahr um 14 Mio. Euro zurückgegangen sind. Entsprechend sanken auch die Erstattungszahlungen des 
Bundes, die hier als Erlöse geplant wurden. Der Fehlbetrag in Höhe von 758,39 Euro wird durch Mehrerlöse bei den 
Erlösen des Finanzergebnisses ausgeglichen.
Zu 2: Die Mehrkosten sind durch eine Zahlung an die Hamburgische Investitions- und Förderbank im 
Zusammenhang mit den Studiendarlehen zur Finanzierung der Studiengebühren entstanden, die als Kosten aus 
Transferleistungen geplant und als Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit gebucht wurde. Die Deckung wurde 
im Zuge der Jahresabschlussarbeiten hergestellt.
Zu 4: Die Minderkosten sind durch einen Rückgang der BAföG Zahlungen um ca. 14 Mio. Euro und durch einen 
Rückgang der Erstattungen an das Studierendenwerk für die Wahrnehmung hoheitlicher Aufgaben beim BAföG in 
Höhe von ca. 1 Mio. Euro entstanden.
Zu 6: Die Mehrkosten in Höhe von ca. 600 Tsd. Euro sind durch Ausbuchungen und Wertberichtigungen von BAföG 
Rückforderungen für vergangene Jahre als periodenfremder Aufwand entstanden.
Zu 8: Die Mehrerlöse sind Zinserträge im Zusammenhang mit Rückforderungsbescheiden gegenüber privaten 
Studentenwohnheimbetreibern.
 

2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG

<h6>2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h6>
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Z 1: Stabilisierung der Versorgungsquote bei Wohnheimplätzen für Studierende (siehe Kennzahl 001)
Z 2: Umsetzung des BAföG für Studierende an Hamburger Hochschulen (siehe Kennzahlen 002 bis 004, 011)
 

2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG
<h6>2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0,6B_248_01_001 Versorgungsquote der Studierenden mit 
Plätzen für das studentische Wohnen (inkl. freier Träger)

7,7 8,3%

0,1B_248_01_011 davon Versorgungsquote des 
Studierendenwerks

5,8 5,9%

6.094B_248_01_002 Anzahl der BAföG-Anträge 23.906 30.000ANZ

*B_248_01_003 Anzahl der BAföG-Bewilligungen 
(Förderfälle)

* 25.000ANZ

*B_248_01_004 Durchschnittlicher Förderbetrag * 550EUR

Kennzahlen 001 und 011: Bei den Kennzahlen ist die Versorgungsquote von 7,4 (Halbjahreswert) auf 7,7 gestiegen. 
Der Grund für den Anstieg ist die Fertigstellung und der Bezug eines Wohnheimes des Studierendenwerkes im 
Herbst 2017. Die Absenkung der Versorgungquote im Vergleich zum Fortg. Plan 2017 ist darin begründet, dass im 
Vergleich zum Veranschlagungszeitpunkt zwischenzeitlich zwei Wohnheime gemeinnütziger Träger von privaten 
Investoren erworben und betrieben werden und keiner Preis- und Belegungsbindung unterliegen. Zum anderen sind 
die Studierendenzahlen höher als zum Zeitpunkt der Veranschlagung prognostiziert. Durch die Bauvorhaben des 
Studierendenwerkes Hamburg wird perspektivisch ein Aufwuchs der Versorgungsquote erwartet.
 
Kennzahlen 002 bis 004: Angaben zur BAföG-Förderung werden nicht laufend erfasst, sondern einmal jährlich zur 
Mitte des jeweiligen Folgejahres in einer Sonderauswertung ermittelt. Die Werte für das Jahr 2017 werden im August 
2018 erwartet.
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2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG
<h6>2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Förd. des soz. Umfelds der 
Studierenden

324

Erlöse 168.534,14 0,00168.534,14

Kosten 3.516.254,64 3.268.000,00 2.807.626,836.323.881,47

Saldo Jahresergebnis 1 Förd. des soz. 
Umfelds der Studierenden

-3.347.720,50 -3.268.000,00 -2.807.626,83-6.155.347,33

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Förd. des soz. 
Umfelds der Studierenden

-3.347.720,50 -/- -/--/-

Finanz. Fö. der Studierenden 324

Erlöse 3.632,05 1.000,00 0,003.632,05

Kosten 2.396.232,48 2.716.000,00 0,002.396.232,48

Saldo Jahresergebnis 1 Finanz. Fö. der 
Studierenden

-2.392.600,43 -2.715.000,00 0,00-2.392.600,43

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Finanz. Fö. der 
Studierenden

-2.392.600,43 -/- -/--/-

BAföG 511

Erlöse 84.838.226,66 99.108.000,00 0,0084.838.226,66

Kosten 84.471.998,65 99.520.000,00 100.000,0084.571.998,65

Saldo Jahresergebnis 1 BAföG 366.228,01 -412.000,00 -100.000,00266.228,01

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 BAföG 366.228,01 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.3.1.1.1

2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG
<h6>2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG</h6>

Entfällt
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2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 248.01 Infrastruktur für Stud. und BAföG je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

99.109.000,00 0,001 Plan 103.964.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 99.109.000,00 0,005 Fortgeschriebener Plan 103.964.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 3.058.561,94
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -1.171.842,19
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-14.098.607,15 57.943,4113 -14.723.097,09

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 85.010.392,85 57.943,4115 Soll 91.127.622,66

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -2.907.626,83
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1.540.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.540.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

566.546,5313

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 2.106.546,5315 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -6.395.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -6.395.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.058.561,94
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 1.171.842,19
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -8.281.719,75

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.907.626,83
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der Ermächtigungsübertrag wird für Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden und für Nachforderungen im 
Zusammenhang für die Auftragsverwaltung des BAföG benötigt.
Aus der Produktgruppe 248.01 wurden 1.171.842,19 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)2.3.1.2
<h5>2.3.1.2 Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h5>

2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.3.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 155.141,07 22.400,00 155.141,07 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 15.872.000,00 15.872.000,00 15.872.000,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 115.597,00 118.142,98 115.597,00 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -15.832.455,93 -15.967.742,98 -15.832.455,93 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -15.832.455,93 -15.967.742,98 -15.832.455,93 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -15.832.455,93 -15.967.742,98 -15.832.455,93 0,0015.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-15.832.455,93 -15.967.742,98 -15.832.455,93 0,0018.

Zu 1: Die Mehrerlöse resultieren aus der Rückforderung nicht verbrauchter Versorgungszuschläge nach der 
Hochschulvereinbarung.

2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)

<h6>2.3.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h6>

Z 1: Ausgewogene und bedarfsorientierte Bestandsentwicklung mit gedruckten und elektronisch verfügbaren Medien 
(siehe Kennzahlen 120 und 121)
Z 2: Stabilisierung des Aufwands für den Erwerb von Medien (siehe Kennzahlen 003 und 004)
Z 3: Erhöhung der Mediennutzung (siehe Kennzahlen 005 bis 007, 122 sowie 009 und 110)
Z 4: Adäquate Mitteleinwerbung für Entwicklungsprojekte, Bestandserhaltungs- und Digitalisierungsmaßnahmen, 
Erschließungsprojekte, Publikationen, Baumaßnahmen (siehe Kennzahl 112)
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2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.3.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-6.602B_248_02_120 Medienbestand 5.667.602 5.661.000St.

-7.015B_248_02_121 Medienzugang 102.015 95.000St.

81.000B_248_02_003 Finanzaufwand für den Erwerb von Medien 2.719.000 2.800.000EUR

-276.000B_248_02_004    davon: Anteil für den Erwerb von 
E-Medien

1.452.000 1.176.000EUR

-22.671B_248_02_005 Anzahl der Säurefraß geschädigten Bände 
über alle Sammlungen Hamburgs, die im Jahr neutralisiert 
werden

64.671 42.000ANZ

27.016B_248_02_006 Entleihungen 1.032.984 1.060.000ANZ

-3.876B_248_02_007 Besucherinnen und Besucher der SUB 1.083.876 1.080.000ANZ

-41.025B_248_02_122 Nutzung der Webdienste (Seitenaufrufe) 94.025 53.000ANZ je Tsd.

0B_248_02_009 Öffnungszeiten in Stunden pro Woche 
(kumuliert)

103 103Std.

33B_248_02_110 Anzahl der Benutzerarbeitsplätze 907 940ANZ

-44.328B_248_02_112 Drittmitteleinnahmen aus Projekten, 
Spenden und Sponsoring

494.328 450.000EUR

Kennzahl 005: Die Kennzahl enthält 13.799 Kartenblätter und Theaterzettel.
Kennzahl 006 und 007: Die vermehrte Onlinenutzung von e-Medien, die statistisch nicht als Entleihung gezählt 
werden, führt mittelfristig zu sinkenden Entleihungen. Dennoch wird mittelfristig von einer moderat steigenden 
Besucherzahl ausgegangen, sobald weitere Nutzerarbeitsplätze zur Verfügung stehen.
Kennzahl 122: Der relativ starke Anstieg der Seitenaufrufe im Vergleich zum Planwert 2017 ist vor allem dadurch zu 
erklären, dass beluga als Hauptkatalog um ein vielfaches öfter aufgerufen wurde. Die Zugriffe auf den 
Campuskatalog wurden, wie in den vergangenen Jahren zuvor, nicht mitgezählt.
Kennzahl 110: Der Planwert wurde aufgrund von baulichen Verzögerungen bei der Modernisierung der Lesesäle 
noch nicht erreicht.
Kennzahl 112: Im Bereich der Drittmitteleinnahmen wurde der Planwert übertroffen. Berücksichtigt werden hier 
Drittmittel aus DFG- und EU-Projekten, Programmpauschalen der DFG, periodenfremde Erträge und Spenden.  

2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.3.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

SUB Hamburg (Zuführung) 321

Erlöse 155.141,07 22.400,00 0,00155.141,07

Kosten 15.187.597,00 15.190.142,98 0,0015.187.597,00

Saldo Jahresergebnis 1 SUB Hamburg 
(Zuführung)

-15.032.455,93 -15.167.742,98 0,00-15.032.455,93

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 SUB Hamburg 
(Zuführung)

-15.032.455,93 -/- -/--/-

Erhalt säuregef. Bestände Bibliotheken 321

Erlöse

Kosten 800.000,00 800.000,00 0,00800.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Erhalt säuregef. 
Bestände Bibliotheken

-800.000,00 -800.000,00 0,00-800.000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Erhalt säuregef. 
Bestände Bibliotheken

-800.000,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu 2.3.1.2.1
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2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)
<h6>2.3.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung)</h6>

Entfällt

2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 248.02 SUB Hamburg  (Zuführung) je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

22.400,001 Plan 15.872.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 22.400,005 Fortgeschriebener Plan 15.872.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -132.741,07
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

132.741,0713 132.741,07

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 155.141,0715 Soll 15.872.000,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

118.142,981 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 118.142,985 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -2.545,989
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 115.597,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -15.967.742,98

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -15.967.742,98

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 135.287,05
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -15.832.455,93

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus der Produktgruppe 248.02 wurden 135.287,05 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.

95



Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums
<h4>2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 229.000,00 229.000,00 229.000,00 0,00
Summe sonstige Investitionen -229.000,00 -229.000,00 -229.000,00 0,00

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -229.000,00-229.000,00-229.000,00 0,00

Bei den sonstigen Investitionen des Aufgabenbereichs 248 handelt es sich um die pauschalen Zuführungen an die 
SUB für IuK-Geräte und für wissenschaftliche Geräte.
 

2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums
<h4>2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

Entfällt.

2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des 
Studiums

<h4>2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Unfallkasse Nord

Erlöse
Kosten 884.554,00 856.000,00 884.554,00 0,00
Saldo Unfallkasse Nord -884.554,00 -856.000,00 -884.554,00 0,00

Inlands-BAföG

Erlöse 0,00 0,00 0,00
Kosten 0,00 0,00 0,00
Saldo Inlands-BAföG 0,00 0,00 0,00

Auslands-BAföG

Erlöse 0,00 0,00 0,00
Kosten 0,00 0,00 0,00
Saldo Auslands-BAföG 0,00 0,00 0,00

Inlands-BAföG

Erlöse 75.140.836,71 81.019.000,00 75.140.836,71 0,00
Kosten 69.438.521,86 76.200.000,00 69.438.521,86 0,00
Saldo Inlands-BAföG 5.702.314,85 4.819.000,00 5.702.314,85 0,00

Auslands-BAföG

Erlöse 9.392.497,36 17.924.000,00 9.392.497,36 0,00
Kosten 9.402.943,79 16.720.000,00 9.402.943,79 0,00
Saldo Auslands-BAföG -10.446,43 1.204.000,00 -10.446,43 0,00

Summe Wesentliche Gesetzliche Leistungen

Entfällt.
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2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums

<h4>2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

229.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 229.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 229.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Entfällt.

2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums

<h4>2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

Entfällt.
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2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige 
Einrichtungen

<h3>2.4 Teilplan des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige 
Einrichtungen

2.4.1

<h4>2.4.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen2.4.1.1
<h5>2.4.1.1 Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h5>

2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte 
Einrichtungen

<h6>2.4.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.277.889,33 73.000,00 1.277.889,33 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.046,62 6.046,62 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 11.622.875,80 10.238.000,00 12.839.234,54 1.216.358,744.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 30.000,00 30.000,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -10.381.033,09 -10.165.000,00 -11.597.391,83 -1.216.358,747.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 1.237,50 1.237,50 0,009.
Finanzergebnis -1.237,50 -1.237,50 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -10.382.270,59 -10.165.000,00 -11.598.629,33 -1.216.358,7411.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -10.382.270,59 -10.165.000,00 -11.598.629,33 -1.216.358,7415.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-10.382.270,59 -10.165.000,00 -11.598.629,33 -1.216.358,7418.

In der Produktgruppe wurden 90 % des Sollwertes in Anspruch genommen.
 
Zu 1: Die Mehrerlöse sind im Wesentlichen durch eine nachträgliche Erstattung aus EFRE Mitteln (850 Tsd. Euro) 
und einer Rückforderung gegenüber dem Centrum für Angewandte Nanotechnologie wegen der Veräußerung eines 
aus Zuwendungen finanzierten Elektronenmikroskops (300 Tsd. Euro) entstanden.
 
Zu 2: Die ungeplanten Mehrkosten sind durch die Übernahme der Stromkosten für die Schlumper Einrichtungen 
entstanden. Da die Einrichtungen für die Stromkosten aufkommen, wird verfahrensvereinfacht die Zuwendung 
(Kontenbereich Transferleistungen) reduziert und der Strom von der BWFG aus dem Kontenbereich 
Verwaltungstätigkeiten gezahlt. Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten wurde hier über Mehrerlöse ein Ausgleich 
hergestellt.
 
Zu 4: Die Mehrkosten resultieren im Wesentlichen aus Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden aus dem 
Vorjahr, u.a.  an die Forschungs- und Wissenschaftsstiftung (656 Tsd. Euro), das Multimedia Kontor Hamburg (646 
Tsd. Euro) und die TuTech Innovation GmbH (144 Tsd. Euro). Sie wurden aus den Ermächtigungsüberträgen aus 
dem Vorjahr gedeckt. Die in diesem Jahr nicht verbrauchten Ermächtigungen sind ebenso durch 
Zuwendungsbescheide (u.a. Akademie der Wissenschaften, Institut für Friedensforschung, Hamburg Media School 
und Europakolleg) gebunden und wurden auf das nächste Haushaltsjahr übertragen.
 
Zu 6: Die ungeplanten Mehrkosten sind durch eine haushaltsrelevante Verrechnung mit der Kulturbehörde zur 
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Förderung des Fundus Theaters entstanden. Hier erfolgte eine Sollübertragung aus dem Strukturfonds der 
Produktgruppe 246.04.
 
Zu 9: Die ungeplanten Mehrkosten sind durch die Wertberichtigung einer Beteiligung entstanden. Sie konnte durch 
die Mehrerlöse gedeckt werden.

2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen

<h6>2.4.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h6>

Z 1: Regionale Förderung von Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen außerhalb der Hochschulen zur
Stärkung der Wissenschaftsmetropole Hamburg (Kennzahlen 004 und 005)
 

2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen
<h6>2.4.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-1B_249_01_004 Anzahl der von Hamburg regional dauerhaft 
geförderten Einrichtungen

14 13ANZ

1.674B_249_01_005 Gesamtvolumen aller von Hamburg 
dauerhaft geförderten Einrichtungen

52.276 53.950Tsd. EUR

Kennzahl 004: Im Jahr 2017 ist das Europa-Kolleg Hamburg als neue dauerhaft von Hamburg geförderte Einrichtung 
hinzugekommen.
Kennzahl 005: Der Gesamtaufwand aller von Hamburg dauerhaft geförderten Einrichtungen liegt im Ist auf dem 
geplanten Niveau.

2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte 
Einrichtungen

<h6>2.4.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Von Hamburg geförderte Einrichtungen 322

Erlöse 1.277.889,33 73.000,00 0,001.277.889,33

Kosten 10.029.411,92 8.643.000,00 1.157.765,4211.187.177,34

Saldo Jahresergebnis 1 Von Hamburg 
geförderte Einrichtungen

-8.751.522,59 -8.570.000,00 -1.157.765,42-9.909.288,01

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Von Hamburg 
geförderte Einrichtungen

-8.751.522,59 -/- -/--/-

Von Hamburg geförderte Einrichtungen 
B

323

Erlöse

Kosten 1.630.748,00 1.595.000,00 58.593,321.689.341,32

Saldo Jahresergebnis 1 Von Hamburg 
geförderte Einrichtungen B

-1.630.748,00 -1.595.000,00 -58.593,32-1.689.341,32

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Von Hamburg 
geförderte Einrichtungen B

-1.630.748,00 -/- -/--/-

Die nicht verbrauchten Ermächtigungen sind durch Zuwendungsbescheide (u.a. Akademie der Wissenschaften, 
Institut für Friedensforschung, Hamburg Media School und Europakolleg) gebunden und wurden auf das nächste 
Haushaltsjahr übertragen.

99



Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte 
Einrichtungen

<h6>2.4.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen</h6>

Entfällt

2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen je Kontenbereich 
(KB)

<h6>2.4.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 249.01 Von Hamburg geförderte Einrichtungen je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

73.000,001 Plan 10.238.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 73.000,005 Fortgeschriebener Plan 10.238.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 3.252.152,98
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 846.591,449 -971.932,21
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

358.297,89 6.046,6213 321.013,77

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.277.889,33 6.046,6215 Soll 12.839.234,54

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -1.216.358,74
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

30.000,0013 1.237,50

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 30.000,0015 Soll 1.237,50

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -10.165.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -10.165.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.252.152,98
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 1.818.523,65
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -11.598.629,33

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 1.216.358,74
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der Ermächtigungsübertrag wird für Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden benötigt.
Aus der Produktgruppe 249.01 wurden 1.324.132,21 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.2.4.1.2
<h5>2.4.1.2 Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h5>

2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.
<h6>2.4.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 20.131.300,15 19.052.000,00 20.131.300,15 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.000,00 0,00 0,002.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 0,00 0,00 0,00

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 112.529.496,13 114.838.000,00 120.003.821,56 7.474.325,434.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 1.201,48 1.201,48 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -92.399.397,46 -95.788.000,00 -99.873.722,89 -7.474.325,437.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -92.399.397,46 -95.788.000,00 -99.873.722,89 -7.474.325,4311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -92.399.397,46 -95.788.000,00 -99.873.722,89 -7.474.325,4315.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-92.399.397,46 -95.788.000,00 -99.873.722,89 -7.474.325,4318.

In der Produktgruppe wurden 93 % des Sollwertes in Anspruch genommen.
 
Zu 1: Die Mehrerlöse gegenüber dem fortgeschriebenen Plan ergeben sich im Wesentlichen aus periodenfremden 
Zuweisungen des Bundes für das Bernhardt Nocht Institut (426 Tsd. Euro), die Max Planck Gesellschaft (350 Tsd. 
Euro), und das Heinrich Pette Institut (136 Tsd. Euro).
Zu 2: Geplante Kosten für Rechtsberatung (2 Tsd. Euro) sind nicht angefallen und wurden in die Globalen 
Minderkosten gebucht.
Zu 4: Das Soll ist geprägt durch den Ermächtigungsübertrag aus 2016 (rd. 16,9 Mio. Euro) und eine Umbuchung in 
die Globalen Minderkosten (rd. 12,9 Mio. Euro). Die nicht verbrauchten Ermächtigungen aus 2017 wurden vollständig 
auf das Haushaltsjahr 2018 übertragen (siehe Nr. 2.4.1.2.6. Veränderungsbuchungen).
Zu 6: Die ungeplanten Mehrkosten sind durch eine periodenfremde Zahlung an die Stiftung für Hochschulzulassung 
für 2016 entstanden. Die Mehrkosten wurden durch Mehrerlöse ausgeglichen.
 

2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.

<h6>2.4.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h6>

Z 1: Förderung von Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen außerhalb der Hochschulen, die von Bund und
Ländern überregional gemeinsam finanziert werden (siehe Kennzahlen 004 bis 006)
Z 2: Überregionale Forschungsförderung gemäß Art. 91 b GG in Verbindung mit dem GWK-Abkommen zur Stärkung 
der Leistungsfähigkeit des Wissenschafts- und Forschungsstandortes Deutschland im nationalen und
internationalen Wettbewerb (siehe Kennzahlen 007 bis 010)
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2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.
<h6>2.4.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-1B_249_02_004 Anzahl der überregional finanzierten 
Einrichtungen

123 124ANZ

-1B_249_02_005    davon Anzahl der nach Artikel 91 b GG 
geförderten Einrichtungen

117 118ANZ

0B_249_02_006    davon sonstige überregional finanzierte 
Einrichtungen

6 6ANZ

-41.522B_249_02_007 Gesamtvolumen der nach Artikel 91 b GG 
geförderten Einrichtungen

9.360.278 9.318.756Tsd. EUR

0,6B_249_02_008 Finanzierungsanteil Hamburgs am 
Gesamtvolumen der nach Art. 91b GG geförderten 
Forschungseinrichtungen

0.96 1,02%

8.999B_249_02_009 Fördervolumen der nach Artikel 91b GG in 
Verbindung mit dem GWK-Abkommen geförderten  
Forschungseinrichtungen in Hamburg

342.439 351.438Tsd. EUR

-15.259B_249_02_010 Transferleistung des Bundes in die nach 
Artikel 91b GG in Verbindung mit dem GWK-Abkommen 
geförderten Einrichtungen in Hamburg

277.299 262.040Tsd. EUR

Die Kennzahlenwerte bewegen sich innerhalb der üblichen Bandbreite. Ein geringer Finanzierungsanteil Hamburgs 
am Gesamtvolumen der nach Artikel 91 b GG geförderten Forschungsreinrichtungen ist für Hamburg vorteilhaft, da 
sich hierin das Verhältnis von Eigen- und Fremdfinanzierungsanteil zeigt.
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2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.
<h6>2.4.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Helmholtz-Zentrum Geesthacht 322

Erlöse

Kosten 2.009.094,78 2.378.000,00 739.814,032.748.908,81

Saldo Jahresergebnis 1 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht

-2.009.094,78 -2.378.000,00 -739.814,03-2.748.908,81

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht

-2.009.094,78 -/- -/--/-

DESY 322

Erlöse

Kosten 21.873.800,00 24.246.000,00 817.000,2522.690.800,25

Saldo Jahresergebnis 1 DESY -21.873.800,00 -24.246.000,00 -817.000,25-22.690.800,25

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 DESY -21.873.800,00 -/- -/--/-

MPG 322

Erlöse 353.250,01 0,00353.250,01

Kosten 22.758.700,99 24.056.000,00 500.000,0023.258.700,99

Saldo Jahresergebnis 1 MPG -22.405.450,98 -24.056.000,00 -500.000,00-22.905.450,98

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 MPG -22.405.450,98 -/- -/--/-

HPI 322

Erlöse 6.813.304,29 6.677.000,00 0,006.813.304,29

Kosten 11.892.656,14 12.628.000,00 2.503.518,9614.396.175,10

Saldo Jahresergebnis 1 HPI -5.079.351,85 -5.951.000,00 -2.503.518,96-7.582.870,81

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HPI -5.079.351,85 -/- -/--/-

BNI 322

Erlöse 8.654.310,27 8.228.000,00 0,008.654.310,27

Kosten 16.240.947,50 15.677.000,00 419.562,7716.660.510,27

Saldo Jahresergebnis 1 BNI -7.586.637,23 -7.449.000,00 -419.562,77-8.006.200,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 BNI -7.586.637,23 -/- -/--/-

DFG 322

Erlöse

Kosten 22.303.981,00 21.772.000,00 44.601,0022.348.582,00

Saldo Jahresergebnis 1 DFG -22.303.981,00 -21.772.000,00 -44.601,00-22.348.582,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 DFG -22.303.981,00 -/- -/--/-

GIGA 322

Erlöse 4.194.922,00 4.147.000,00 0,004.194.922,00

Kosten 7.346.540,00 7.693.000,00 1.333.907,008.680.447,00

Saldo Jahresergebnis 1 GIGA -3.151.618,00 -3.546.000,00 -1.333.907,00-4.485.525,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 GIGA -3.151.618,00 -/- -/--/-
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EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Sonst. Gemeinsch. finanz.Einricht. 322

Erlöse 13.613,58 0,0013.613,58

Kosten 5.918.588,71 4.616.000,00 118.521,426.037.110,13

Saldo Jahresergebnis 1 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht.

-5.904.975,13 -4.616.000,00 -118.521,42-6.023.496,55

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht.

-5.904.975,13 -/- -/--/-

Sonst. Gemeinsch. finanz.Einricht. 323 323

Erlöse

Kosten 145.939,59 143.000,00 0,00145.939,59

Saldo Jahresergebnis 1 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht. 323

-145.939,59 -143.000,00 0,00-145.939,59

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht. 323

-145.939,59 -/- -/--/-

Sonst. Gemeinsch. finanz.Einricht. 324 324

Erlöse

Kosten 257.509,48 275.000,00 0,00257.509,48

Saldo Jahresergebnis 1 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht. 324

-257.509,48 -275.000,00 0,00-257.509,48

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Sonst. 
Gemeinsch. finanz.Einricht. 324

-257.509,48 -/- -/--/-

Einrichtungen Fraunhofer-Gesellschaft 322

Erlöse 101.900,00 0,00 0,00101.900,00

Kosten 1.782.939,42 1.356.000,00 997.400,002.780.339,42

Saldo Jahresergebnis 1 Einrichtungen 
Fraunhofer-Gesellschaft

-1.681.039,42 -1.356.000,00 -997.400,00-2.678.439,42

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Einrichtungen 
Fraunhofer-Gesellschaft

-1.681.039,42 -/- -/--/-

Die noch verfügbaren Ermächtigungen werden für Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden und 
nachlaufenden Abrechnungen aus Gemeinschaftsfinanzierungen benötigt.

2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. 
Einricht.

<h6>2.4.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht.</h6>

Entfällt
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2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht. je Kontenbereich (KB)

<h6>2.4.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 249.02 Von Bund u. Ländern finan. Einricht. je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

19.052.000,00 2.000,001 Plan 114.838.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 19.052.000,00 2.000,005 Fortgeschriebener Plan 114.838.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 16.863.483,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -2.000,009 -12.775.760,11
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.079.300,1513 1.078.098,67

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 20.131.300,15 0,0015 Soll 120.003.821,56

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -7.474.325,43
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

1 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

1.201,4813

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 1.201,4815 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -95.788.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -95.788.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -16.863.483,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 12.777.760,11
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -99.873.722,89

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 7.474.325,43
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der Ermächtigungsübertrag wird insbesondere für Restverbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheiden und für 
Mehrbedarfe im Rahmen der Gemeinschaftsfinanzierung benötigt.
Aus der Produktgruppe 249.02 wurden 12.877.760,11 Euro per Sollübertrag den Globalen Minderkosten der 
Produktgruppe 246.04 zugeführt.
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2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige 
Einrichtungen

<h4>2.4.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Entfällt.

2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige 
Einrichtungen

<h4>2.4.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Entfällt.

2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, 
Transfer- und sonstige Einrichtungen

<h4>2.4.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Entfällt.

2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen

<h4>2.4.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Entfällt.

2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen

<h4>2.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

Entfällt.
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung 
und Service

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.580.124,44 436.000,00 1.580.124,44 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 98.898.389,00 98.810.000,00 98.898.389,00 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen 212.036,94 212.036,94 0,004.
Sonstige Erlöse 29.596.222,50 25.881.391,03 29.596.222,50 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 334.191,91 334.191,91 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 16.230.384,33 16.121.000,00 23.492.215,80 7.261.831,477.
Personalkosten 10.209.833,71 10.151.000,00 12.354.315,48 2.144.481,778.
a) Kosten aus Entgelten 3.245.200,77 2.991.000,00 3.707.949,80 462.749,03

b) Kosten aus Bezügen 4.157.094,91 4.129.000,00 5.062.127,67 905.032,76

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

3.000,00 3.000,00 3.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 809.210,98 826.000,00 1.012.508,32 203.297,34

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.998.327,05 2.202.000,00 2.568.729,69 570.402,64

Kosten aus Transferleistungen 131.651.396,99 123.321.000,00 140.661.171,34 9.009.774,359.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 115.486.995,02 122.311.454,89 115.487.617,25 622,2311.
Sonstige Kosten 6.012.014,00 1.519.000,00 6.881.346,09 869.332,0912.
Kosten aus Verrechnungen 929.332,09 60.000,00 60.000,00 -869.332,0913.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -149.898.991,35 -148.356.063,86 -168.315.701,17 -18.416.709,8214.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

759.096,94 759.096,94 0,0018.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

8.555.168,61 0,00 8.555.168,61 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -7.796.071,67 0,00 -7.796.071,67 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -157.695.063,02 -148.356.063,86 -176.111.772,84 -18.416.709,8223.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -157.695.063,02 -148.356.063,86 -176.111.772,84 -18.416.709,8227.

Globale Mehrkosten 1.500.000,00 494.816,35 494.816,3528.
Globale Minderkosten -22.095.000,00 0,00 0,0029.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-157.695.063,02 -127.761.063,86 -176.606.589,19 -18.911.526,1730.

Siehe Erläuterungen in den jeweiligen Produktgruppen.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 246 Steuerung und Service</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 102.144.523,84 99.246.000,00 102.440.905,91 296.382,071.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 156.980.704,46 127.963.000,00 179.315.151,84 22.334.447,382.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -54.836.180,62 -28.717.000,00 -76.874.245,93 -22.038.065,313.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

23.875.262,01 2.393.000,00 23.875.262,01 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,007.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

61.720.699,12 20.553.000,00 128.815.842,35 67.095.143,238.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

1.836.172,98 0,00 1.837.252,48 1.079,509.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.546.576,70 1.699.000,00 12.822.600,20 8.276.023,5010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

0,00 0,00 0,00 0,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,0012.

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -44.228.186,79 -19.859.000,00 -119.600.433,02 -75.372.246,2315.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 34.936.084,27 34.936.084,2717.

Saldo gegebene Darlehen -34.936.084,27 -34.936.084,2718.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 7.047.241,46 -7.047.241,4622.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 5.296.263,39 -5.296.263,3923.

Saldo aus durchlaufenden Posten 1.750.978,07 -1.750.978,0724.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -97.313.389,34 -48.576.000,00 -231.410.763,22 -134.097.373,8825.

Zu 4.: Bei den Einzahlungen aus Investitionszuschüssen wird unter Ist und Soll im Wesentlichen die Beteiligung des 
Bundes an den Investitionsvorhaben Center of Hybrid Nanostructures (7,7 Mio. Euro) sowie Sanierung HfMT 
Trautweingebäude (12,6 Mio. Euro) ausgewiesen.
Zu 8.: Hier werden die Investitionszuschüsse an Zuwendungsempfänger dargestellt. Da sich die Umsetzung 
komplexer Vorhaben wie u.a. des Neubaus für das Max-Planck-Institut für Struktur und Dynamik der Materie, des 
Innovationszentrums Bahrenfeld sowie des Neubaus der Forschungstierhaltung am Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf verzögert hat, werden diese im Wesentlichen durch Ermächtigungsüberträge finanziert, die im 
Soll ausgewiesen werden. Zur weiteren Erläuterung wird auf den Aufgabenbereich 246 verwiesen.
Zu 10.: Es werden die Investitionsauszahlungen für Baumaßnahmen im Gebäudebestand der BWFG dargestellt. 
Auch hier kommt es zu zeitlichen Differenzen zwischen Plan und Ist. Zur weiteren Erläuterung wird auf den 
Aufgabenbereich 246 verwiesen.
Zu 17.: Bei den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit wird im Soll das Darlehen dargestellt, das dem 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf gewährt werden soll. Zur weiteren Erläuterung wird auf den 
Aufgabenbereich 246 verwiesen.
Zu 22./23.: Bei den durchlaufenden Posten handelt es sich um Beiträge für die Drittmittelbeschäftigten der 
Hochschulen an das Sondervermögen “Zusätzlicher Versorgungsfonds“ für die Altersversorgung der Bediensteten 
der FHH ausgewiesen, die laufend vereinnahmt und quartalsweise abgeführt werden. Die Differenz ergibt sich, 
aufgrund des erst im Januar 2018 erfolgten Ausgleichs für das vierte Quartal 2017.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 247 
Hochschulen

3.2

<h3>3.2 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen3.2.1
<h4>3.2.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 13.083.077,81 15.234.150,82 13.083.077,81 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 0,00 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 0,00 0,007.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 601.501.916,07 601.969.000,00 603.401.141,48 1.899.225,419.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 15.992.519,44 15.419.493,98 15.992.519,44 0,0011.
Sonstige Kosten12.
Kosten aus Verrechnungen 0,00 0,00 0,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -604.411.357,70 -602.154.343,16 -606.310.583,11 -1.899.225,4114.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -604.411.357,70 -602.154.343,16 -606.310.583,11 -1.899.225,4123.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -604.411.357,70 -602.154.343,16 -606.310.583,11 -1.899.225,4127.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-604.411.357,70 -602.154.343,16 -606.310.583,11 -1.899.225,4130.

Siehe Erläuterungen in den jeweiligen Produktgruppen.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen3.2.2
<h4>3.2.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 247 Hochschulen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 3.012.237,81 6.095.000,00 3.012.237,81 0,001.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 600.146.175,54 601.969.000,00 603.401.141,48 3.254.965,942.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -597.133.937,73 -595.874.000,00 -600.388.903,67 -3.254.965,943.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

18.928.500,00 18.928.000,00 18.928.500,00 0,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

34.084.847,44 33.949.000,00 38.251.449,05 4.166.601,618.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -15.156.347,44 -15.021.000,00 -19.322.949,05 -4.166.601,6115.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -612.290.285,17 -610.895.000,00 -619.711.852,72 -7.421.567,5525.

Aufgrund der unterschiedlichen Betrachtungszeiträume in der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung kann es zu 
Differenzen kommen. In der Finanzrechnung werden alle kassenwirksamen Vorgänge eines Kalenderjahres erfasst, 
unabhängig von der Periodenzuordnung in der Ergebnisrechnung. Insbesondere bei den Erlösen kommt es vor, 
dass eine Ertragsbuchung, die dem Jahr 2017 zuzuordnen ist, erst in 2018 eingezahlt wird. Die Investitionen werden 
unter 2.2.2 erläutert.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 248 
Förderung des Studiums

3.3

<h3>3.3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums3.3.1
<h4>3.3.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.746.689,32 0,00 5.746.689,32 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 78.096.180,61 98.943.000,00 78.096.939,00 758,392.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 1.321.905,60 188.400,00 1.321.905,60 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen6.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 57.943,41 0,00 57.943,41 0,007.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 104.091.995,83 119.836.000,00 106.999.622,66 2.907.626,839.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 115.597,00 118.142,98 115.597,00 0,0011.
Sonstige Kosten 2.091.986,53 1.540.000,00 2.091.986,53 0,0012.
Kosten aus Verrechnungen 14.560,00 14.560,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -21.207.307,24 -22.362.742,98 -24.114.175,68 -2.906.868,4414.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 758,39 0,00 0,00 -758,3917.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 758,39 0,00 0,00 -758,3922.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -21.206.548,85 -22.362.742,98 -24.114.175,68 -2.907.626,8323.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -21.206.548,85 -22.362.742,98 -24.114.175,68 -2.907.626,8327.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-21.206.548,85 -22.362.742,98 -24.114.175,68 -2.907.626,8330.

Siehe Erläuterungen in den jeweiligen Produktgruppen.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 248 Förderung des 
Studiums

3.3.2

<h4>3.3.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 248 Förderung des Studiums</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 81.712.504,09 99.109.000,00 81.584.802,28 -127.701,811.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 104.671.775,63 121.376.000,00 109.064.859,23 4.393.083,602.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -22.959.271,54 -22.267.000,00 -27.480.056,95 -4.520.785,413.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

229.000,00 229.000,00 229.000,00 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -229.000,00 -229.000,00 -229.000,00 0,0015.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -23.188.271,54 -22.496.000,00 -27.709.056,95 -4.520.785,4125.

Aufgrund der unterschiedlichen Betrachtungszeiträume in der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung kann es zu 
Differenzen kommen. In der Finanzrechnung werden alle kassenwirksamen Vorgänge eines Kalenderjahres erfasst, 
unabhängig von der Periodenzuordnung in der Ergebnisrechnung. Insbesondere bei den Erlösen kommt es vor, 
dass eine Ertragsbuchung, die dem Jahr 2017 zuzuordnen ist, erst in 2018 eingezahlt wird.
 
Die Investitionen werden unter 2.3.2 erläutert.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 249 
Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen

3.4

<h3>3.4 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige 
Einrichtungen

3.4.1

<h4>3.4.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 73.473,94 73.000,00 73.473,94 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 20.969.807,84 19.052.000,00 20.969.807,84 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 365.907,70 365.907,70 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 0,00 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.046,62 2.000,00 6.046,62 0,007.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 124.152.371,93 125.076.000,00 132.843.056,10 8.690.684,179.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen11.
Sonstige Kosten 1.201,48 1.201,48 0,0012.
Kosten aus Verrechnungen 30.000,00 30.000,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -102.780.430,55 -105.953.000,00 -111.471.114,72 -8.690.684,1714.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

1.237,50 1.237,50 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten20.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -1.237,50 -1.237,50 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -102.781.668,05 -105.953.000,00 -111.472.352,22 -8.690.684,1723.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -102.781.668,05 -105.953.000,00 -111.472.352,22 -8.690.684,1727.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-102.781.668,05 -105.953.000,00 -111.472.352,22 -8.690.684,1730.

Siehe Erläuterungen in den jeweiligen Produktgruppen.
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Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- 
und sonstige Einrichtungen

3.4.2

<h4>3.4.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 249 Forschungs-, Transfer- und sonstige Einrichtungen</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 19.338.049,65 19.125.000,00 21.409.189,48 2.071.139,831.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 122.733.593,84 125.078.000,00 132.850.304,20 10.116.710,362.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -103.395.544,19 -105.953.000,00 -111.441.114,72 -8.045.570,533.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -103.395.544,19 -105.953.000,00 -111.441.114,72 -8.045.570,5325.

Aufgrund der unterschiedlichen Betrachtungszeiträume in der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung kann es zu 
Differenzen kommen. In der Finanzrechnung werden alle kassenwirksamen Vorgänge eines Kalenderjahres erfasst, 
unabhängig von der Periodenzuordnung in der Ergebnisrechnung. Insbesondere bei den Erlösen kommt es vor, 
dass eine Ertragsbuchung, die dem Jahr 2017 zuzuordnen ist, erst in 2018 eingezahlt wird.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Staats- und Universitätsbibliothek 

Hamburg Carl von Ossietzky 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 

1 Erträge aus Zuführung + Zuschüssen 18.873.018,28 15.616.000,00 
1a. Der FHH aus Mitteln d Ergebnisplans 14.545.130,92 14.572.000,00 
1b. Der FHH aus Sondermitteln 4.353.913,25 2.020.000,00 
1c. Von anderen Zuschussgebern -26.025,89 678.000,00 
2 Erträge aus Entgelten(Umsatzerlöse) 863.076,36 500.000,00 

Davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen 425.691,95 420.000,00 
3 Bestandsveränderungen -19,00 0,00 
5 Sonstige betriebliche Erträge 1.379.004,65 1.542.000,00 

Davon Erträge aus Auflösung von SoPo 711.965,22 800.000,00 
Davon periodenfremde Erträge 957,97 0,00 

6 Sachaufwendungen 5.968.229,09 6.013.000,00 
6a. Aufw. f.  Material und bezogene Waren 3.264.839,78 4.616.000,00 
6b. Aufwendungen für bezogenen Leistungen 2.703.389,31 1.397.000,00 
7 Personalaufwand 11.244.507,06 11.004.000,00 
7a. Entgelte und Bezüge 8.525.168,65 8.435.000,00 

Davon Beschäftigungsentgelte 6.000.808,77 5.878.000,00 
Davon Beamtenbezüge 2.524.359,88 2.557.000,00 

7b. Sozialleistungen/Altersversorgung 2.719.338,41 2.569.000,00 
Davon Beihilfen und sonstige Fürsorge 179.599,37 120.000,00 
Davon Arbeitgeberant. Sozialversicherung 1.179.228,19 1.058.000,00 
Davon für Altersversorgung 1.360.510,85 1.391.000,00 

8 Aufwendungen für Transferleistungen 1.091.081,66 55.000,00 
9 Abschreibungen 697.543,29 800.000,00 
9a. Imm.Vermögensgeg. des AV, Sachanlagen 697.543,29 800.000,00 
10 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.019.356,31 1.700.000,00 

Davon periodenfremde Aufwendungen 25.150,00 0,00 

11 Ergebnis d. lfd. Geschäftstätigkeit 
(Saldo 1 bis 11) 94.362,88 -260.000,00

14 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 403,77 0,00 

17 Finanzergebnis 
(Saldo 13 bis 17) 403,77 0,00 

19 Ergebnis nach Steuern 94.766,65 -260.000,00
23 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 94.766,65 -260.000,00

24 Entnahme aus den Rücklagen 0,00 260.000,00 

25 Einstellung in die Rücklagen 94.766,65 0,00 

26 Verlustvortrag -826.048,21 0,00 

26 Bilanzgewinn/Bilanzverlust -826.048,21 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

1. Position 1

a. Pos. 1b – Die zusätzlichen IST-Erträge aus Sondermitteln bilden sich aus zusätzlichen Mitteln der
Universität HH 728 Tsd. EUR für Lizensierung e-Zeitschriftenpakete, aus Verstärkungsmitteln BWFG 542
Tsd. EUR, aus zusätzlichen Mitteln 484 Tsd. EUR für verschiedene Baumaßnahmen (u.a Sanierung
Unterverteilungen Bücherturm 383 Tsd. EUR) und aus der Ertragswirkung Sanierungsfonds 2020 sowie
kleineren Maßnahmen in Höhe von 580 Tsd. EUR.

b. Pos. 1c – Der negative Ergebnisbeitrag von anderen Zuwendungsgebern entsteht im Wesentlichen
durch die Übertragung nicht-verbrauchter Mittel (Drittmittel, Baumaßnahmen und Digitalisierungsprojekte)
aus 2017 in Höhe von 519 Tsd. EUR und Drittmitteleinnahmen von ca. 493 Tsd. EUR.

2. Position 2

a. Die zusätzlichen Erträge aus Entgelten sind vorrangig entstanden aus der Erstellung
Unibibliographie 40 Tsd. EUR, aus der Reorga der BSW-Bibliothek und Leistungen im Rahmen der
Auflösung der Bibliothek des Ärztlichen Vereins 64 Tsd. EUR, aus Erstattung für die Nutzung der
Speicherbibliothek Bergedorf 111 Tsd. EUR sowie aus der Weiterbelastung von e-medien Lizenzen 42 Tsd.
EUR.

3. Position 5

a. Die gegenüber dem Planwert reduzierten Ist-Erträge entstehen vorrangig aus einer geringeren
Sonderpostenauflösung 102 Tsd. EUR.

4.. Position 8 

a. Die Position umfasst den Aufwand für werterhöhende Bauunterhaltung aus der
Brandschutzsanierung (Sanierungsfonds 2020) und aus der, von der BWFG finanzierten Maßnahme
Dachsanierung Bücherturm.

5.. Position 10 

a. Die erhöhten IST-Kosten setzen sich aus einer Vielzahl von Positionen zusammen, u.a. sind
gestiegene Kosten für den Bibliotheksverbund GBV angefallen 30 Tsd. EUR, die Kosten für uneinbringliche
Forderungen sind um 20 Tsd. EUR gestiegen und ebenfalls gestiegen sind die Kosten für Nutzungsentgelte
DV-Netze um 18 Tsd. EUR.
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 94.766,65 -260.000,00

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 697.543,29 800.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -711.965,22 -800.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) -10.787,00 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -73.397,93 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-266.701,12 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-279.565,99 0,00 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ 
Erträge (+/-) 27.104,52 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

-523.002,80 -260.000,00

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 11.423,00 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -263.436,49 -229.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -39.486,58 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem 
Kernhaushalt für Investitionen (+)

343.272,71 229.000,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 1.787,38 0,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

53.560,02 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-469.442,78 -260.000,00

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

-469.442,78 -260.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

1. Zu Pos. 5

a. Die Abnahme der sonstigen Rückstellungen entsteht vorrangig für fehlende Lieferanten-Rechnungen
für in 2017 bereits gelieferte Medien.

2. Zu Pos. 6

a. Die Zunahme sonstiger Aktiva entsteht durch Forderungen gegen verschiedene Einrichtungen der
FHH für elektronische Medien in 2017.

3. Zu Pos. 7

a. Die Abnahme sonstiger Passiva ist durch einen Rückgang von offenen Lieferantenrechnungen im
Bereich Medienerwerb sowie durch den Ausgleich für Versorgungszuschläge 2016 begründet.

4. Zu Pos. 11

a. Die Position bildet die Auszahlungen für EDV-Anlagen und sonstige Anlagen ab sowie die
Anlagenabgänge wegen Verschrottung

5. Zu Pos. 13

a. Die Auszahlungen für Investitionen immaterielles Anlagevermögen entstanden für
Weiterentwicklungskosten des discovery-Systems „Beluga“
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der Universität Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 

Aufwendungen 
441.738.123,78 432.155.000,00 

a) der Freien und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des 
Ergebnisplans 

288.509.072,03 283.807.000,00 

b) der Freien und Hansestadt Hamburg aus Sondermitteln 41.843.149,20 50.348.000,00 
c) von anderen Zuschussgebern 111.385.902,55 98.000.000,00 
2 Erträge aus Entgelten 22.654.166,81 8.819.206,00 

davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen und 
Aufwendungsersatz 

5.134.656,16 4.900.000,00 

3 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen 
und unfertigen Erzeugnissen sowie unfertigen Leistungen 

866.690,17 0,00 

5 Sonstige betriebliche Erträge 28.191.863,88 36.300.000,00 

davon Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

24.029.003,81 23.300.000,00 

6 Sachaufwendungen für den Lehr- und Forschungsbetrieb 96.703.387,60 92.953.728,00 

a) Aufwand für Material und bezogene Waren 11.880.788,72 16.203.778,88 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 84.822.598,88 76.750.004,00 
7 Personalaufwendungen 324.854.178,51 306.046.635,00 

a) Entgelte und Bezüge 250.015.202,25 236.024.297,00 
davon Beschäftigungsentgelte 178.356.571,41 182.574.297,00 

davon Beamtenbezüge 52.366.371,79 48.520.000,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung

74.838.976,26 70.022.338,00 

davon Beihilfen und sonstige Fürsorge und Nebenleistungen 2.203.466,09 5.117.645,00 

davon Arbeitsgeberanteil Sozialversicherung 37.783.683,88 33.962.500,00 

davon für Altersversorgung 34.851.826,29 30.942.193,00 

8 Aufwendungen für Transferleistungen 0,00 1.265.000,00 
9 Abschreibungen 27.918.933,03 23.300.000,00 
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögen und Sachanlagen
27.918.933,03 23.300.000,00 

10 Sonstige betriebliche Aufwendungen 60.305.865,71 73.708.790,00 

11 Ergebnis der Lehr- und Forschungstätigkeit -16.331.520,21 -20.000.000,00

12 Erträge aus Beteiligungen 147.171,14 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 147.171,14 0,00 

14 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.489,45 0,00 

15 Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens 

2.499,00 0,00 

16 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 104.915,83 0,00 

17 Finanzergebnis 50.245,76 0,00 

18 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -16.409.325,47 -20.000.000,00

19 Steuern vom Einkommen und Ertrag 128.051,02 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der Universität Hamburg</h1>
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20 Sonstige Steuern 187.578,87 0,00 

23 Jahresüberschuss/Fehlbetrag -16.596.904,34 -20.000.000,00

24 Entnahme aus den Rücklagen 18.686.044,43 20.000.000,00 

25 Einstellung in die Rücklagen -2.089140,09 0,00 

26 Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0,00 

Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Nr. 1 

a) Die Landesmittelzuweisung (Anteil der Landesmittelzuweisung am Globalbudget) wurde mit 283,8 Mio.
Euro geplant. Im Ist sind 283,3 Mio. Euro abgebildet. Ursache für die Differenz in Höhe von knapp 0,5 Mio.
Euro ist die Rückstellung für eine mögliche Rückzahlung an die BWFG auf Grund der ZLV.
In der Position 1a sind 288,5 Mio. Euro dargestellt. Die Differenz (5,2 Mio. Euro) zwischen dem Ist in Höhe
von 288,5 Mio. Euro und der Landesmittelzuweisung in Höhe von 283,3 Mio. Euro liegt darin, dass dieses
Sondermittel der FHH sind, die im Plan in der Position 2b) geplant sind.
(Anmerkung: Die Konten 54008200 und 5400821 „Zuführung FHH Forschungsprojekte“ bzw. „Zuführung
FHH Programmpauschale“ sind im Plan in der Position 1b abgebildet, im Ist allerdings unter 1a.)
b) Bei den Erträgen aus Sondermitteln der FHH waren 50 Mio. Euro geplant. Im Ist wurden knapp 42 Mio.
Euro ausgewiesen. Hinzu kommen die 5,2 Mio. Euro aus der Position 1a), so dass „bereinigt“ 47,2 Mio. Euro
dem Planwert gegenüberstehen. Grund für den niedrigeren Wert ist der niedrigere Verbrauch von HSP-
Mitteln. Der Verbrauch von HSP-Mitteln wurde mit 43 Mio. Euro geplant, tatsächlich verbraucht wurden
40,4 Mio. Euro.
c) Die Erträge von anderen Zuschussgebern sind im Ist höher als geplant. Grund hierfür ist ein höheres
Drittmittelaufkommen der Professoren/Professorinnen.

Nr. 2 

Die Erträge aus Entgelten fallen höher aus als geplant, da u.a. die Erträge aus der Auftragsforschung 
angestiegen sind. Des Weiteren erfolgten aufgrund der Änderungen durch das BilRUG (Bilanzrichtlinien-
Umsetzungsgesetz) Umgliederungen zwischen den Erträgen aus Entgelten (Position 2) und den Sonstigen 
betrieblichen Erträgen (Position 5), so dass es hier zu Verschiebungen von letzteren zu ersteren kommt. 

Nr. 3 

Die Position „Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen sowie 
unfertigen Leistungen“ wird nicht geplant. Im Bereich der Auftragsforschung werden seit dem Jahr 2016 
nicht abgerechnete Projekte (Vorleistung der UHH) entsprechend abgebildet. 

Nr. 5 

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden aggregiert und auf Vorjahreswerten geplant. Da es zu jährlichen 
Schwankungen kommen kann, führt dieses dazu, dass die Planwerte über- oder unterschritten werden. Die 
Abweichung in Position 5 muss in Zusammenhang mit Position 2 gesehen werden (siehe Erläuterung 
unter 2). 

Nr. 6, 7, 9 und 10 

Für das Jahr 2017 wurden für Sach- und Personalaufwendungen insgesamt EUR 473,9 Mio. geplant. Im Ist 
wurden EUR 481,6 Mio. Euro verbucht. Dies liegt unter anderem an den höheren Erträgen im 
Drittmittelbereich, die zu höheren Personal- und Sachaufwendungen der Abwicklung der Projekte führen 
(siehe Nr. 1c). 
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Nr. 8 

Die Aufwendungen für Transferleistungen werden über die regulären Aufwandskonten gebucht, weil der alte 
§ 61 LHO entfallen ist.

Nr. 12 bis 16 sowie 19 bis 22 

Diese Positionen werden mit 0 geplant. 

Nr. 23 

Auf Grund der höheren Erträge (Drittmittelbereich, 1c) fällt der Fehlbetrag geringer aus als geplant. Ebenfalls 
war bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes unklar, ob die Ist-Ausgaben der Rücklagen (Rücklagenliste) 
konsumtiv (als Aufwand in der GuV) oder investiv (Investitionen) erfolgt. Die Rücklagen wurden zunächst als 
Aufwand in der GuV geplant. Sofern eine Maßnahme investiv umgesetzt wird, führt dies zu einem 
geringeren Fehlbetrag. In der Kapitalflussrechnung ist der Abfluss ausgewiesen. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis -16.596.904,34 -20.000.000,00

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 27.921.432,03 23.300.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -24.029.003,81 23.300.000,00 

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 23.198,19 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -3.195.965,15  0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

3.406.740,08  0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

15.618.665,88  0,00 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ 
Erträge (+/-) 41.109,57 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

3.189.272,45 -20.000.000,00

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 9.337,22 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -27.198.405,40 -9.823.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -557.813,40 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem 
Kernhaushalt für Investitionen (+)

15.466.960,22 9.823.000,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 3.085.112,38 0,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-9.194.808,98 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-6.005.536,53 -20.000.000,00

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

-6.005.536,53 -20.000.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Nr. 1 

Erläuterung zur Abweichung siehe Nr. 23 der GuV. 

Nr. 2 

Auf Grund höherer Investitionen (u.a. siehe Erläuterung zu GuV Nr. 23) entstehen höhere Abschreibungen. 

Nr. 4 und 8 

Diese Positionen werden mit 0 geplant. 

Nr. 11 

Die aus Rücklagen geplanten Maßnahmen wurden bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes als konsumtiv 
angesetzt. Erst in der Umsetzung der Maßnahme wird zwischen investiver und konsumtiver Buchung 
unterschieden. Daher sind die Investitionen höher als geplant (siehe auch GuV Nr. 23). 
Gleiches gilt für den Bereich der Drittmittel. Die von Professoren/Professorinnen eingeworbenen Drittmittel 
werden zunächst im Bereich der GuV (konsumtiv) geplant. Sofern diese Mittel doch als Investition verwendet 
werden, erhöht sich diese Position in der Abrechnung des Kapitalflussplans. 

Nr. 13 

Bei den Planungen wird nicht zwischen Sachanlagevermögen oder immateriellen Vermögenswerten 
unterschieden. 

Nr. 18 

Im Bereich der Einzahlungen sind lediglich die Einzahlungen der BWFG für Investitionen im Rahmen des 
Globalbudgets berücksichtigt (9,823 Mio. Euro). Die UHH erhält darüber hinaus Mittel für Sonderprojekte 
(z.B. Ersteinrichtung und Herrichtung des Mietobjekts am Übersee, Mittel für das CHyN). Diese sind bei den 
Planungen nicht berücksichtigt, da diese meist während des laufenden Jahres zugesagt und zugewiesen 
werden. 

Nr. 19 

Die Einzahlungen Dritter sind schwierig zu planen, da die Mittel für einzelne Projekte eingeworben werden. 
Erst in der Ausführungsphase entscheidet sich, ob die Mittel investiv oder konsumtiv verwendet werden 
(siehe auch Nr. 11). 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der Technischen Universität Hamburg-Harburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Erträge aus Zuführungen und Zuschüssen 

für laufende Aufwendungen 116.253.386,07 103.959.000,00 
a) der Freien und Hansestadt Hamburg

aus Mitteln des Erfolgsplans 68.604.720,44 68.287.000,00 
b) der Freien und Hansestadt Hamburg

aus Sondermitteln 17.139.088,45 13.172.000,00 
c) von anderen Zuschussgebern 30.509.577,18 22.500.000,00 

2. Erträge aus Entgelten 3.434.296,99 2.000.000,00 
davon E. aus Gebühren, Beiträgen und
Aufwendungsersatz 704.512,17 700.000,00 

3. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 3.941,14 0,00 
4. Aktivierte Eigenleistungen 3.729,63 0,00 
5. Sonstige betriebliche Erträge 9.362.357,96 10.000.000,00 

davon E. aus der Auflösung von Sonderposten 6.663.823,55 5.500.000,00 
davon periodenfremde Erträge 489.146,17 0,00 

6. Sachaufwendungen für den Lehr- und
Forschungsbetrieb 13.560.890,59 17.171.000,00 
a) Aufwand für Material und bezogene Waren 4.588.635,59 6.400.000,00 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.972.255,00 10.771.000,00 

7. Personalaufwendungen 91.423.004,90 87.714.000,00 
a) Entgelte und Bezüge 70.369.356,18 65.250.000,00 
davon Beschäftigungsentgelte 54.249.739,70 51.050.000,00 
davon Beamtenbezüge 10.571.504,11 14.200.000,00 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 21.053.648,72 22.464.000,00 
davon Beihilfen und sonstige Fürsorgeleistungen 537.466,20 700.000,00 
davon Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 10.802.132,33 11.844.000,00 
davon für Altersversorgung 

   EUR 8.844.367,55 (Vj. EUR 8.645.058,86) 
8. Aufwendungen aus Transferleistungen 4.060.398,12 500.000,00 
9. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-       

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 8.102.383,86 6.500.000,00 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.715.872,34 5.183.000,00 

davon periodenfremde Aufwendungen 0,00 
11. Ergebnis der Lehr- und Forschungstätigkeit 195.161,98 -1.109.000,00
16. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.366,49 0,00 

  davon an verbundene Unternehmen 
  EUR 3.370,67 (Vj. EUR 8.745,59) 
  davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen 
  EUR 7.000,00 (Vj. EUR 12.298,83) 

17. Ergebnis nach Steuern 187.795,49 0,00 
20. Sonstige Steuern 16.395,98 0,00 
23. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 171.399,51 -1.109.000,00
24. Verlustvortrag -3.552.398,54 0,00 
25. Entnahme aus der Zweckgebundenen Rücklage 3.568.872,50 1.109.000,00 

26. Bilanzgewinn (Vj. Bilanzverlust) 187.873,47 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der Technischen Universität Hamburg-Harburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Genereller Hinweis: Aufgrund der Anwendung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRuG) im Ist des 
Jahres 2017 ergeben sich z. T. erhebliche Abweichungen zu den Planwerten, da diese das BilRuG noch 
nicht berücksichtigen konnten.    

Position 1. Erträge aus Zuführungen und Zuschüssen für laufende Aufwendungen 
Die Erträge liegen um rund 12,3 Mio. EUR über dem Planwert. Zum einen, weil die Sondermittel (im 
Wesentlichen Hochschulpaktmittel) in ihrem gesamten ertragswirksamen Ausmaß zum Zeitpunkt der 
Planaufstellung nicht abgeschätzt werden konnten, zum anderen, da die Erträge aus Drittmittelprojekten 
erfreulicherweise rund 8 Mio. EUR über dem Planwert liegen.  

Position 2. Erträge aus Entgelten 
Position 5. Sonstige betriebliche Erträge 
Infolge der Neudefinition der Umsatzerlöse in § 277 Abs. 1 HGB durch das BilRUG wurden bislang unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesene Erträge im Jahr 2017 in den Erträgen aus Entgelten 
ausgewiesen. Das ist die Begründung für die Steigerung bzw. Verringerung der jeweiligen Positionen im 
Vergleich zu den Planzahlen. 

Position 6. Sachaufwendungen für den Lehr- und Forschungsbetrieb 
Position 7. Personalaufwendungen 
Beide Positionen stehen im wechselseitigen Verhältnis zueinander. Die Personalaufwendungen liegen um 
rund 4 Mio. EUR über Plan. Der höhere Istbetrag ist auf die Erhöhung der Beamtenbesoldung, die 
Tarifsteigerung und auf die leicht erhöhte Mitarbeiterzahl zurückzuführen. Die vorhandenen Haushaltsmittel 
standen insofern nicht für Ausgaben des Lehr- und Forschungsbetriebs zur Verfügung mit der Folge, dass 
diese ca. 4 Mio. EUR unter Plan liegen. 

Position 8. Aufwendungen aus Transferleistungen 
Diese Position beinhaltet im Wesentlichen Aufwendungen aus der Weiterleitung ertragswirksam 
vereinnahmter Geldmittel im Rahmen der Konsortialführerschaft bei EU-Projekten, sowie Weiterleitungen im 
Rahmen des Sonderforschungsbereichs 986. Diese Sachverhalte sind bisher planerisch nicht berücksichtigt 
worden, die Aufwendungen wurden in die Positionen 6.b und 10. integriert. Da in den letzten Jahren in 
dieser Position nennenswerte Beträge angefallen sind, wird im Zuge der neuen Wirtschaftsplanaufstellung 
diese Position beplant. 

Position 10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die größten Posten dieser Position sind die übrigen sonstigen Personalaufwendungen mit rund 1,5 Mio. 
EUR und die Fremdreinigungskosten mit rund 1,2 Mio. EUR. Der Planansatz wurde für 2017 noch zu niedrig 
gewählt, in der neuen Wirtschaftsplanaufstellung aber angeglichen. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 171.000,00 -1.109.000,00

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens (+/-) 8.102.000,00 6.500.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -6.664.000,00 -5.500.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 10.000,00 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -438.000,00 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-4.230.000,00 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

579.000,00 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

-2.470.000,00 -109.000,00

10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens (+) 8.000,00 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -7.453.000,00 -7.250.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -345.000,00 -500.000,00

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem 
Kernhaushalt für Investitionen (+) 

5.975.000,00 5.250.000,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 1.592.000,00 2.500.000,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-223.000,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

-2.693.000,00 -109.000,00

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

-2.693.000,00 -109.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Position 2. Abschreibungen 
Aufgrund höherer Investitionen ergeben sich höhere Abschreibungsbeträge. 

Position 3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
Siehe Position 2. 

Position 6. Zunahme sonstiger Aktiva 
Die Zunahme basiert auf der Steigerung der Forderungen aus Transferleistungen. 

Position 18. Einzahlungen aus investiven Zuführungen der FHH (+). 
Die tatsächlichen Einzahlungen weichen um rund 700 TEUR von der Planzahl ab, da der wirkliche 
Investitionsbedarf einer Periode sich nur ungenau vorher sagen lässt. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der HafenCity Universität Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Erträge aus Zuführungen und Zuschüssen für laufende 

Aufwendungen 
25.244.151,09 28.746.000,00 

a) der Freien und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des 
Erfolgsplanes 

18.630.240,69 18.440.000,00 

b) der Freien und Hansestadt Hamburg aus Sondermitteln 3.361.316,22 7.406.000,00 
c) von anderen Zuschussgebern 3.252.594,18 2.900.000,00 
2. Erträge aus Entgelten 2.024.758,92 400.000,00 

davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen und 
Aufwendungsersatz 

277.000,00 250.000,00 

3. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes unfertigen 
Leistungen 

-69.446,64 0,00 

5. Sonstige betriebliche Erträge 1.954.995,60 1.367.000,00 
davon Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

1.289.432,94 700.000,00 

davon periodenfremde Erträge 2.039,71 10.000,00 

6. Sachaufwendungen für den Lehr- und Forschungsbetrieb 3.045.939,04 5.134.000,00 
a) Aufwand für Material und bezogene Waren 369.777,15 630.000,00 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.676.161,89 4.504.000,00 
7. Personalaufwendungen 18.113.647,34 20.005.000,00 
a) Entgelte und Bezüge 13.987.876,74 14.003.000,00 

davon Beschäftigungsentgelte 10.129.349,23 8.402.000,00 

davon Beamtenbezüge 3.858.527,51 5.601.000,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

4.125.770,60 6.001.000,00 

davon Beihilfen und sonstige Fürsorge und Nebenleistungen 170.626,34 294.000,00 

davon Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 1.880.974,88 3.001.000,00 

davon für Altersversorgung 2.074.169,38 2.707.000,00 

8. Aufwendungen aus Transferleistungen 244.235,37 480.000,00 
9. Abschreibungen 1.319.570,86 885.000,00 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.684.670,14 3.980.000,00 

davon periodenfremde Aufwendungen 139.329,33 200.000,00 

11. Ergebnis der Lehr- und Forschungstätigkeit 1.746.396,22 29.000,00 

12. Erträge aus Beteiligung 0,00 10.000,00 
14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.378,14 0,00 

davon aus verbundenen Unternehmen 0 0,00 
16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.043,02 10.000,00 

davon aus der Aufzinsung von Rückstellung 0 0,00 
17. Finanzergebnis 8.335,12 0,00 

18. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.754.731,34 29.000,00 

19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 37.485,40 25.000,00 
Ergebnis nach Steuer 1.717.245,94 4.000,00 

22. Sonstige Steuern 1.710,22 0,00 
23. Jahresüberschuss 1.715.535,72 4.000,00 

24. Entnahme aus den zweckgebundenen Rücklagen 1.402.052,02 56.000,00 
25. Einstellung in die zweckgebundene Rücklagen 2.884.029,51 60.000,00 
25. Einstellung in die allgemeine Gewinnrücklage 233.558,23 0,00 
26. Bilanzgewinn 0,00 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der HafenCity Universität Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

1. Position 1b
Die Abweichung vom Plan 2017 resultiert aus der Verbuchung der HSP-Mittel in Höhe von 5,8 Mio.€
als Verbindlichkeiten.

2. Position 2
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert aus den ungeplanten Umsätzen in der Auftragsforschung
in Höhe von TEUR 786, Erstattung der Personalaufwand in Höhe von TEUR 395 und Übrigen
Erträge.

3. Position 5
Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Erträge resultiert aus den Erträgen aus der Auflösung der
Sonderposten für Investitionszuschüsse. Die Entwicklung der Sonderposten +84% kommt aus der
Erhöhung der Investitionen 2015-2017 (z.B. Baulabor und Messgeräte). Es korrespondiert mit der
Erhöhung der Abschreibungen (Position 9).

4. Position 6
In der Spalte GuV "Ist" Wert sind die konsumtiven Sachaufwendungen gebucht, während für kleine
Investitionen und Anlagen eine Aktivierung im Anlagevermögen handelsrechtlich erforderlich ist.
Die Sachaufwendungen sind im Vergleich zum Jahr 2016 fast identisch.

5. Position 7
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert aus den beginnenden Aufwendungen zur Restrukturierung
der Architektur. Die Personalkosten 2017 enthalten nicht die volle Besoldung von drei geplanten
Professorinnen und Professoren.

6. Position 9
Siehe Position 5.

7. Position 10
Die Abweichung vom Plan 2017 resultiert aus der Bereitstellung von Mitteln in Höhe von TEUR
1.306 für bereits in den Vorjahren getroffene Investitionsentscheidungen.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zu 2016 sind fast identisch.

8. Position 18
Diese Position ist die Summe der Punkte 1 bis 17. Die Abweichung zum Plan resultiert somit aus
den oben beschriebenen Sachverhalten.

9. Position 23
Diese Position ist die Summe der Punkte 18 sowie 19 bis 22.
Die Abweichung zum Plan resultiert somit aus den oben beschriebenen Sachverhalten.
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 1.715.535,72 4.000,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens (+/-) 1.319.570,86 885.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -1.289.432,94 -700.000,00

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 119.879,77 -500.000,00

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -93.277,40 -520.000,00

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) 6.101.418,23 0,00 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ 
Erträge (+/-) -24.200,45 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

7.849.493,79 -831.000,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -1.430.693,91 -1.600.000,00

-Anlagen für Baulabor -384.841,57 0,00 
-Wissenschaftliche Material -203.820,68 0,00 
-LUK und Netzte -531.114,75 0,00 

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -101.882,53 0,00 

- Lizenz und Software -101.882,53 0,00 

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+) 812.913,80 100.000,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für 
Investitionen (+) 

2.267.271,19 540.000,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

1.547.608,55 -960.000,00

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit (Kapitalfluss I + 
Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

9.397.102,34 -1.791.000,00

31. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

9.397.102,34 -1.791.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

1. Position 1
Diese Position ist die Summe der Punkte 11 und 17 der Gewinn- & Verlustrechnung.
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert somit aus den dort beschriebenen Sachverhalten.

2. Position 2
Diese Position entspricht dem Punkt 9 der Gewinn- & Verlustrechnung.

3. Position 3
Diese Position entspricht dem Punkt 5 der Gewinn- & Verlustrechnung.

4. Position 9
Diese Position ist die Summe der Punkte 1 bis 8.
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert hauptsächlich aus der Verbuchung der HSP-Mittel in Höhe
von TEUR 5.823 als Verbindlichkeiten (Position 7) und die Verbindlichkeit gegenüber der FHH für
nicht verbrauchte Investitionsmittel in Höhe von TEUR 778.

5. Position 14
Die Abweichung vom Plan 2017 resultiert aus dem vollständigen Verkauf der Wertpapiere des
Finanzanlagevermögens.

6. Position 18
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert aus der Erhöhung der Zuführung zum Sonderposten für
Investitionszuschüsse.
Die Zuführung zum Sonderposten für Investitionszuschüsse in 2017 entspricht den Auszahlungen
für Investitionen.

7. Position 34 &31
Die Abweichung zum Plan 2017 resultiert aus den oben beschriebenen Sachverhalten.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Hamburg  

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 
1. 
1a) 
1b) 
1c)

Erträge aus Zuführung + Zuschüssen 
der FHH aus Mitteln d. Ergebnisplans 
der FHH aus Sondermitteln 
von anderen Zuschussgebern

105.915.104,69 
74.614.624,52 
24.379.711,45 

6.920.768,72 

108.800.000,00 
75.945.000,00 
24.097.000,00 

8.758.000,00 

2. Erträge aus Entgelten (Umsatzerlöse) 4.649.901,46 2.623.000,00 
davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen 2.211.460,69 1.848.000,00 

3. Bestandsveränderungen -595.284,58 0,00 

5. Sonstige betriebliche Erträge 9.324.566,88 7.919.000,00 
davon Erträge aus der Auflösung von SoPo 
davon periodenfremde Erträge 

6.835.798,10 
133.285,17 

6.747.000,00 
0,00 

6. Sachaufwand für den Lehr- und Forschungsbetrieb 17.454.784,24 17.463.000,00 
6a) Aufw. f. Material und bezogene Waren 2.442.355,72 2.580.000,00 
6b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.012.428,52 14.883.000,00 

7. Personalaufwendungen 86.864.331,11 82.511.875,00 
7a) Entgelte und Bezüge 66.575.077,87 61.979.000,00 

davon Beschäftigungsentgelte 33.718.239,48 30.008.000,00 
davon Beamtenbezüge 32.856.838,39 31.971.000,00 

7b) Sozialleistungen/Altersversorgung 20.289.253,24 20.532.875,00 
davon Beihilfen und sonstige Fürsorge 1.223.104,90 1.918.260,00 
davon Arbeitsgeberanteil Sozialversicherung 6.165.635,75 5.800.546,00 
davon für Altersversorgung 12.900.512,59 12.814.069,00 

8. Aufwendungen für Transferleistungen 316.848,44 0,00 

9. Abschreibungen 6.981.532,63 6.780.000,00 
9a) imm. Vermögensgeg. des AV, Sachanlagen 6.981.532,63 6.780.000,00 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.639.609,74 12.410.000,00 
davon periodenfremde Aufwendungen 91.157,45 0,00 

11. Ergebnis der Lehr und Forschungstätigkeit -2.962.817,71 177.125,00 

14. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 19.806,70 0,00 
davon aus verb. Unternehmen 38,49 0,00 

16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13.779,35 0,00 
davon aus verb. Unternehmen 0,00 0,00 

17. Finanzergebnis (Saldo 12 bis 16) 6.027,35 0,00 

18. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.956.790,36 177.125,00 

19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 28.593,44 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Die Zuweisungen der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) aus Mitteln des Erfolgsplans betrugen 
entgegen des Planwerts i.H.v. 75,9 Mio. Euro lediglich 74,6 Mio. Euro. Die Abweichung ergibt sich u.a. aus 
der Berücksichtigung von Ertragsminderungen im Bereich der Investitionen aus Landesmitteln von 
3,6 Mio. Euro und zusätzlicher Zuweisungen für Forschungsprojekte von 2,2 Mio. Euro, die planerisch nicht 
erfasst wurden. Die Erträge von anderen Zuschussgebern sanken im Vergleich zum Vorjahr (8,1 Mio. Euro) 
und im Vergleich zum Plan (8,8 Mio. Euro) auf 6,9 Mio. Euro. Ursächlich hierfür sind vor allem auslaufende 
Forschungsprojekte aus Bundesmitteln. Die Erträge aus Entgelten konnten im Vergleich zu 2016 gesteigert 
werden. Nach 3,3 Mio. Euro in 2016 erzielte die HAW Hamburg im Jahr 2017 Erträge in Höhe von 
4,6 Mio. Euro. Ursächlich hierfür ist vor allem ein mehrjähriges Auftragsforschungsprojekt mit dem Umfang 
von knapp 1,2 Mio. Euro, welches in 2017 ertragswirksam wurde. Die Bestandsveränderungen in Bezug auf 
fertige und unfertige Leistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 309 TSD. Euro auf 595 TSD. Euro 
gesteigert. Diese Veränderung bezieht sich vor allem auf laufende Auftragsforschungsprojekte der HAW 
Hamburg. Der Ertrag aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse hat sich auf Basis 
eines steigenden Investitionsvolumens hoheitlich geförderter Investitionen auf 6, 8 Mio. Euro erhöht. 

Die Personalaufwendungen haben sich im Vergleich von 2016 zu 2017 von 81,8 Mio. Euro auf 
86,9 Mio. Euro um 5,1 Mio. Euro erhöht. Ein maßgeblicher Anteil bezieht sich auf die Tariferhöhung des 
Jahres 2017 und geplante Personalbestandsveränderungen. Die Aufwendungen aus Transferleistungen 
haben sich um 0,7 Mio. Euro verringert. Dies liegt unter anderem an dem Wegfall einzelner 
Weiterleitungstatbestände im Rahmen von EU-Forschungsprojekten und einer geänderten Buchungslogik 
des Verbrauchs aus der Auflösung der Rückstellung zur Rückzahlung von leistungsorientierten Mitteln an die 
Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen 
unterhalb des Werts von 2016 bei 10,6 Mio. Euro. Trotz partieller Kostensteigerungen konnten u.a. durch 
den effizienten Mitteleinsatz Einsparungen vorgenommen werden. 

Der entstandene Jahresfehlbetrag ergibt sich im Wesentlichen durch eine nicht analoge Budgeterhöhung der 
tatsächlich entstandenen Personalaufwendungen.  

1 Der Bilanzverlust i.H.v. 1.421.781,12 Euro ergibt sich aus dem Saldo folgender Positionen: 
Bilanzgewinn 2016 +3.672.118,94 Euro
Einstellung einer zweckgebundenen Rücklage -2.600.000,00 Euro
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage  + 500.000,00 Euro
Jahresfehlbetrag 2017 -2.993.900,06 Euro

22. Sonstige Steuern 8.516,26 0,00 

23. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -2.993.900,06 177.125,00 

24. Entnahme aus den Rücklagen 500.000,00 0,00 

25. Einstellung in die Rücklagen -2.600.000,00 177.125,00 

26. Bilanzgewinn/Bilanzverlust
1 -1.421.781,12 0,00 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis -2.993.900,06 177.125,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-)  6.981.532,63 6.780.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -6.836.000,00 -6.780.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 111.271,58 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -1.048.000,00 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

-1.850.672,50 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

14.443.323,92 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

8.807.555,57 177.125,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -6.693.940,60 -6.765.000,00

- Programm 0,00 24.000,00 

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -121.048,02 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem 
Kernhaushalt für Investitionen (+)

6.434.000,00    6.443.000,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 231.000,00 322.000,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-149.988,62 0,00 

23. 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen 
(Summe 21. und 22.)  

0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

8.657.566,95 177.125,00 

32. 
Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 

0,00 0,00 

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

8.657.566,95 177.125,00 
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

1) Position 1:
Die Veränderungen in der Kapitalflussrechnung basieren auf den Abweichungen der
Erfolgsrechnung (siehe Erläuterungen zur Erfolgsrechnung).

2) Position 4 – 8:
Die Ist-Werte der Positionen 4 bis 8 der Kapitalflussrechnung resultieren aus diversen
unterschiedlichen Bilanzpositionen. Da im Rahmen der Wirtschaftsplan-Aufstellung für diese
Positionen nur bedingt sinnvolle Planwerte zu prognostizieren sind, wird auf eine Planung
derzeit verzichtet. Die Abweichung bei Pos. 7 beinhaltet vor allem die Erhöhung der
Verbindlichkeiten aus dem Hochschulpakt um 11,8 Mio. Euro.

3) Position 9:
Der Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit liegt weit über dem Planwert für 2017. Der
Grund hierfür ist darin zu sehen, dass die Positionen 4 bis 8 nicht geplant werden.

4) Position19:
Die Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter liegen unter dem avisierten Planansatz 2017.

5) Positionen 24 und 33:
Die Abweichungen für 2017 zum Planansatz des Kapitalflusses II und III ergeben sich aus den
vorgenannten Sachverhalten.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für bildende Künste Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 

Aufwendungen 
12.065.048,93 10.925.000,00 

a) der Freien und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des 
Ergebnisplans 9.419.263,32 9.329.000,00 

b) 
der Freien und Hansestadt Hamburg aus Sondermitteln 2.473.987,87 1.468.000,00 

c) von anderen Zuschussgebern 171.797,74 128.000,00 
2 Erträge aus Entgelten 215.886,62 82.000,00 

davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen und Aufwendungsersatz 75.999,50 82.000,00 

5 Sonstige betriebliche Erträge 1.059.245,62 750.000,00 

davon Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

530.346,39 500.000,00 

davon periodenfremde Erträge 9.885,00 50.000,00 
6 

Sachaufwendungen für den Lehr- und Forschungsbetrieb 2.131.045,98 1.516.000,00 

a) Aufwand für Material und bezogene Waren 191.397,16 300.000,00 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.939.648,82 1.216.000,00 
7 Personalaufwendungen 8.024.715,48 8.124.000,00 

a) Entgelte und Bezüge 6.202.043,58 6.216.000,00 
davon Beschäftigungsentgelte 3.731.959,62 3.572.000,00 
davon Beamtenbezüge 2.470.083,96 2.644.000,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung 1.822.671,90 1.908.000,00 

davon Beihilfen und sonstige Fürsorge und Nebenleistungen 61.016,47 88.000,00 

davon Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 677.310,83 668.000,00 
davon für Altersversorgung 1.084.344,60 1.151.000,00 

8 Aufwendungen für Transferleistungen 361.561,03 350.000,00 

9 Abschreibungen: 535.378,09 500.000,00 

a) 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögen und Sachanlagen 535.378,09 500.000,00 

10 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.877.478,34 1.267.000,00 

davon periodenfremde Aufwendungen 113.784,43 10.000,00 
11 Ergebnis der Lehr- und Forschungstätigkeit 410.002,25 0,00 

14 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 185,43 0,00 

16 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.378,79 0,00 

davon an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 
17 Finanzergebnis (Saldo 12 bis 17) -5.193,36 0,00 

18 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
(Summe 11 und 17) 404.808,89 0,00 

22 Sonstige Steuern 29,00 0,00 

23 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 404.779,89 0,00 

25 Einstellung in die Rücklagen 376.200,66 0,00 

26 Bilanzgewinn/Bilanzverlust 28.579,23 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für bildende Künste Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Die Haushaltsplanung der HFBK Hamburg konnte bestätigt werden. Es ergeben sich keinerlei gravierende 
Schwankungen. Einzelne PLAN-IST-Abweichungen resultieren aus den folgenden Sachverhalten: 

 Gesteigerte Verwendung von in Vorjahren nicht bewirtschafteten Mitteln des Hochschulpakts (Pos.
1.b: Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Aufwendungen der Freien und
Hansestadt Hamburg aus Sondermitteln).

 Zuweisung von zusätzlichen Sondermitteln bzw. Mitteln aus Zugriffsrechten der BWFG für das 250.
Jubiläum der HFBK und die Sanierung des Gebäudes Finkenau 32 (Pos. 1.b).

 Neubewertung einzelner Geschäftsvorfällen im Zusammenhang mit dem Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetzes, dessen Auswirkungen zur Planaufstellung nicht berücksichtigt werden
konnten (Pos. 2: Erträge aus Entgelten).

 Höhere Zuwendungen im Rahmen des 250. Jubiläums sowie Auflösungen von Rückstellungen für
personelle Sachverhalte und die IFB (Pos. 5: Sonstige betriebliche Erträge).

 Insgesamt führen die höheren Erträge (s. Erläuterungen o.) zu entsprechenden höheren
Aufwendungen in den Pos. 6 und 10.
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 404.779,89 0,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 535.378,09 500.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -530.346,39 -500.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von  
Gegenständen des Anlagevermögens (+/-) 3.169,71 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -90.924,98 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit  
zuzuordnen sind (+/-) 

-29.104,89 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit  
zuzuordnen sind (+/-) 

1.800.112,83 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

2.093.064,26 0,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -668.688,40 -278.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -624,75 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für 
Investitionen (+) 

535.000,00 278.000,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

-134.313,15 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen 
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)

1.958.751,11 0,00 

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

1.958.751,11 0,00 

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Die Haushaltsplanung der HFBK Hamburg konnte bestätigt werden. Es ergeben sich keinerlei gravierende 
Schwankungen. Einzelne Abweichungen  in der Kapitalflussrechnung ergeben sich durch folgende 
Sachverhalte: 

 Höhere Investitionstätigkeit (Pos. 11) und zusätzliche investive Zuführungen der FHH (Pos. 18), z.B.
aus Sondermitteln für die Ausstattung der Mensaküche.

 Zunahme der Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg (Pos. 7) aufgrund
der Abgrenzung von Zuweisungen aus dem Hochschulpakt, z.B. für den Atelierneubau.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für Musik und Theater Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Erträge aus Zuführung + Zuschüssen 18.954.730,59 17.989.000,00 

1a. der FHH aus Mitteln d. Ergebnisplans 15.619.758,24 15.879.000,00 
1b. der FHH aus Sondermitteln 2.329.214,68 1.610.000,00 
1c. von anderen Zuschussgebern 1.005.757,67 500.000,00 
2. Erträge aus Entgelten (Umsatzerlöse) 973.386,43 750.000,00 

davon Erträge aus Gebühren, Beiträgen 763.620,02 750.000,00 
3. Bestandsveränderungen -10.164,51 0,00 
5. Sonstige betriebliche Erträge 890.113,93 631.000,00 

davon Erträge aus der Auflösung von SoPo 642.367,92 481.000,00 
davon periodenfremde Erträge 2.381,06 0,00 

6. Materialaufwand 4.226.428,01 3.290.000,00 
6a. Aufw. f. Material und bezogene Waren 254.522,73 690.000,00 
6b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.971.905,28 2.600.000,00 
7. Personalaufwand 14.026.109,25 13.389.000,00 

7a. Entgelte und Bezüge 10.766.472,57 10.112.000,00 
davon Beschäftigungsentgelte 6.740.763,09 5.904.000,00 
davon Beamtenbezüge 4.025.709,48 4.208.000,00 

7b. Sozialleistungen/Altersversorgung 3.259.636,38 3.277.000,00 
davon Beihilfen und sonstige Fürsorge 211.302,98 225.000,00 
davon Arbeitgeberant. Sozialversicherung 1.166.348,21 1.154.000,00 
davon für Altersversorgung 1.883.313,61 1.898.000,00 

8. Aufwendungen für Transferleistungen 0,00 90.000,00 
9. Abschreibungen 644.290,38 494.000,00 

9a. imm. Vermögensgeg. des AV, Sachanlagen 644.290,38 494.000,00 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.083.494,55 2.206.000,00 

periodenfremde Aufwendungen 106.189,22 0,00 
11. Ergebnis lfd. Geschäftstätigkeit 172.255,75 99.000,00 
14. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge 1.381,00 0,00 

davon aus verb. Unternehmen 435,84 0,00 
16. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.056,95 0,00 
17. Finanzergebnis (Saldo 12 bis 16) 33.675,95 0,00 
19. Ergebnis nach Steuern 205.931,70 99.000,00 
23. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -205.931,70 -99.000,00

24. Entnahme aus den Rücklagen 0,00 99.000,00

26. Bilanzgewinn / Bilanzverlust -205.931,70 0,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans der Hochschule für Musik und Theater Hamburg</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

1 a) Die Abweichung zwischen Plan und Ist resultiert im Wesentlichen aus Rückzahlungsverpflichtungen 
im Rahmen der leistungsorientierten Mittelvergabe (167 Tsd. €) und i. Z. mit dem Start des Mieter-
Vermieter-Modells für die sanierten Trautweingebäude (100 Tsd. € Bauunterhaltungsmittel). 

1 b) Die erhöhten Erträge resultieren insbesondere aus der Inanspruchnahme von in Vorjahren 
abgegrenzten Hochschulpaktmitteln. 

1 c) Drittmittel sind regelmäßig nur sehr schwer planbar. In 2017 erhielt die HfMT nicht geplante 
Drittmittel für die Anschaffung eines Konzertflügels (145 Tsd. €) und Fördermittel des Bundes für das 
Projekt „Zukunft der Orchesterkultur“ (173 Tsd. €). Außerdem wurden Projekte aus Vorjahren 
fortgeführt und die hierfür abgegrenzten Mittel eingesetzt (245 Tsd. €). 

2 Dem zurückhaltend kalkulierten Planbetrag stand ein höheres Ertragsaufkommen aus Gebühren, 
Überlassungen, Eintrittsgeldern gegenüber. Darüber hinaus machen sich periodenfremde 
Personalkostenerstattungen in der Größenordnung von 67 TEUR bemerkbar. 

5 Der Planwert basierte ausschließlich auf kalkulierten Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens 
für Investitionszuschüsse, welche direkt mit den Aufwendungen aus Abschreibungen 
korrespondieren. Der um ca. 161 Tsd. € höhere IST-Wert resultiert im Wesentlichen aus 
Abschreibungen auf zusätzliche Investitionen, die im Zuge der Herrichtung der Räumlichkeiten am 
Harvestehuder Weg sowie auch in der Gaußstraße getätigt wurden. Ins Gewicht fielen auch Erträge 
aus der Herabsetzung von Rückstellungen in Höhe von 118 Tsd. €. 

6 a+b) Ursache für die Planabweichung sind Folgekosten im Zusammenhang mit der in 2017 
abgeschlossenen Grundsanierung und dem Rückumzug der Hochschule an ihren Hauptstandort. So 
verursachte der um 6 Monate verzögerte Rückumzug zusätzliche Betriebskosten für den 
Interimsstandort Hebebrandstraße und seinerzeit nicht vorhersehbare Herrichtungskosten sowie 
höhere Umzugskosten führten zu deutlichen Mehraufwendungen.  

7 Die Überschreitung des Planwertes ist u. a. darauf zurückzuführen, dass  gegenüber dem Vorjahr 
höhere personalrelevante Rückstellungen (165 Tsd. €) zu berücksichtigen waren, periodenfremde 
Aufwendungen (41 Tsd. €) anfielen und in das Ist eingeflossene Aufwendungen für studentische 
Hilfskräfte und Tutoren (123 Tsd. €) im Sachhaushalt geplant waren. Zum anderen schlagen Tarif- 
und Gehaltssteigerungen zu Buche, die trotz gegensteuernder Maßnahmen im Bereich der 
Personalstruktur nicht vollständig kompensiert werden konnten. 

8 Der Planwert berücksichtigte inzwischen weggefallene Transferleistungen. 

9 Der Abschreibungsplanwert orientierte sich an inzwischen überholten Erfahrungswerten aus 
Vorjahren– siehe auch Bemerkungen zu 5. 

10 Die Position steht im engen inhaltlichen Zusammenhang mit dem Materialaufwand. Die Abweichung 
geht daher auch im Wesentlichen auf Umgliederungen in der Wirtschaftsplanstruktur zurück (vgl. 
Ziffer 6). 

16 Der Zinsaufwand steht im Zusammenhang mit Rückstellungen im Personalkostenbereich. 
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis -205.931,70 -99.000,00

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens (+/-) 644.290,38 480.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -642.367,92 -480.000,00

4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-) 8.647,12 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 595.917,67 0,00 

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -740.626,63 0,00 

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -156.785,70 0,00 

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ 
Erträge (+/-) -19.060,14 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

-515.916,92 -99.000,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -2.464.595,07 -245.000,00

davon - Maschinen und Anlagen 0,00 -155.000,00

davon - IUK 0,00 -90.000,00

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -94.192,27 0,00 

18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für 
Investitionen (+) 

2.409.708,72 245.000,00 

19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 150.432,66 0,00 

20. 
Kapitalfluss aus Investitionen 
(Summe 10. bis 19.) 

1.354,04 0,00 

23. 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen 
(Summe 21. bis 22.)  

0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit (Kapitalfluss I + 
Kapitalfluss aus Investitionen + Kapitalfluss aus gegebenen 
Darlehen) 

-514.562,88 -99.000,00

32. 
Kapitalfluss aus Finanzierung 
(Summe 25. bis 30.) 

0,00 0,00 

33. 
Kapitalfluss III 
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

-514.562,88 -99.000,00
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

1 konsumtive Zuführungen der FHH: vergl. Erläuterungen zu Ziffer 1 b GuV 

2 vergl. Erläuterung zu Ziffer 5 GuV 

4–8 Diese Positionen ließen sich im Rahmen der Planaufstellung nicht solide planen. 

11–13 Die HfMT hatte lediglich die für 2017 zugesicherten Investitionsmittel geplant. Darüber hinaus 
wurden aus Vorjahren noch vorhandene Investitionsmittel sowie Mittel aus eigenen Erträgen und 
Hochschulpaktmittel investiv eingesetzt. Verwendet wurden diese unter anderem für: 

 Erneuerung der Obermaschinerie des Forums (1,27 Mio. €)
 Umbau Dienstwohnung zu IT-Büros (73 Tsd. €)
 Beschaffung neuer Instrumente - insbes. Flügel - (744 Tsd. €)
 EDV-Anlagen und Medientechnik (248 Tsd. €)

18 Den tatsächlich aufgelaufenen Werten (siehe Pos. 11-13) steht als Plangröße lediglich der 
insgesamt für 2017 zugesicherte Betrag an Investitionsmitteln gegenüber. 
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